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Ein Aufruf von Dr
.
Goebbels zum l

.
DTai

Sie Entwicklung der neuen
sozialen Selbstverwaltung

Die „Deutsche Juristen - Zeitung " bringt
einen Aufsatz von Staatssekretär des
Reichsarbeitsministeriums Dr . K r o h « ,
Berlin , in dem zunächst auf die Verein -
barung Ley -Schacht - Seldte vom 21. März
Bezug genommen wird . Die Worte des
Erlasses des Führers kennzeichnen die
Vereinbarung als einen Abschluß in den
Grundlagen der neuen sozialen Selbstvcr -
waltung aller schafsenden Deutsche » .

Der Aufbau einer neuen sozialen Selbst -
Verwaltung war nötig , weil die überkom -
menen Formen der Sozialverwaltung den
Bedürfnissen und Grundanschauungen des
neuen Reiches nicht entsprechen konnten und
beseitigt waren . Das Gesetz zur Ordnung der
nationalen Arbeit ( AOG > gab nach einer vor -
übergehenden Zwischenlösung das Gerippe
der neuen Sozialverwaltung . Es legte deren
Schwergewicht bewußt in den Betrieb . Die
Festsetzung der Arbeitsbedingungen im Be -
trieb erfolgt nach Beratung im Vertrauens -
rate durch den Führer des Betriebes . Hier
haben wir also die Selbstverwaltung in rein -
ster Entwicklung . Soweit die Regelung im
Einzelbetriebe nicht ausreicht , ist der Treu -
händer der Arbeit das für die Entscheidung
zuständige Organ . Er erhält die Verantwor -
tung für die Erhaltung des sozialen Frie -
dens in seinem Bezirke . Ihm stehen Sachver -
ständigenausschüsse zur Seite .

Es ist keiu Zweifel , daß eine rein behör -
denmäßige Lohnregelung den tausendfach ver -
fchiedenen Bedürfnissen des wirtschaftlichen
Lebens nicht gerecht werden konnte . Das Ge -
setz will nichts weiter als dem Staate die ab-
solute Führung sicher » . Der Selbstverwaltung
läßt aber das Gesetz nicht nur genügenden
Raum , sondern die Entstehung einer neuen
Selbstverwaltung ist sogar die Voraussetzung
dafür , daß das neue soziale System im Sinne
der Anschauungen des heutigen Staates wir -
ken kann .

Das Kernstück der neuen Selbstverwaltung
liegt aber in den zu bildenden Arbeitsaus -
schüffen. In ihnen sollen sachliche Sonder -
fragen , insbesondere sozialpolitischer Art , er -
örtert werden . Die Vereinbarung stellt diesen
Erörterungen ausdrücklich als Ziel „ die Her -
beisührung eines gerechten sozialen A « s -
gleichs ". Gegenstand der Erörterungen sollen
nach der Vereinbarung in erster Linie die
überbetrieblichen Fragen sein . Es können aber
auch Angelegenheiten eines einzelnen Betrie -
bes erörtert werden . Nur müssen dann Be -
triebssührer und Vertrauensmänner des be -
teiligten Betriebes hinzugezogen werden . Die
Erörterungen erstrecken sich auf alle Fragen ,
die nach den Vorschriften des ADG . der Ent¬
scheidung des Treuhänders der Arbeit unter -
liegen ? d . h . sie sollen die gesamte » Arbeits -
bedingungen , also Lohn , Urlaub . Arbeitszeit
usw . erfassen .

Entscheidungsbefugnis ist den Ausschüssen
selbstverständlich nicht übertragen . Ist eine
Entscheidung notwendig , so erfolgt sie — auch
das stellt die Vereinbarung vom 21. März 1935
ausdrücklich fest — allein durch den Treu -
händer der Arbeit nach den Vorschriften des
AOG . Das Ergebnis der Ausschußberatungen
dient dabei dem Treuhänder und den ihm an -
gegliederten Selbstverwaltuugsorganen als
Material . Die Behandlung von Streitigkeiten ,
die znr Zuständigkeit der Arbeitsgerichte ge -
hören , ist ausdrücklich der Zuständigkeit der
Arbeitsausschüsse entzogen und den Rechts -
beratungsstellen der DAF . vorbehalten .

Tie Vereinbarungen vom 21 . März schaffen
außerdem die bisher noch fehlende Berbin -
dnng zwischen der wirtschaftlichen und der so -
zialen Organisation . Tatsächlich darf bei der
Behandlung wirtschaftlicher Probleme die so -
ziale Auswirkung niemals außer acht gelassen
werden . Ebensowenig soll die Sozialpolitik die
Fühlung mit den wirtschaftlichen Vorgängen
verlieren . Die neuen Arbeits - » . Wirtschasts -
räte stellen die Verbindung zwischen Wirtschaft-
lichcn und sozialen Aufgaben auf der Ebene
der Selbstverwaltung her .

Die Durchführung der neuen Vereinbarung
wird vorsichtig und schrittweise erfolgen . Erst
wenn aiif der nen geschaffenen Grundlage
wahre Selbstverwaltung auf Gemeinschaft ^ -
gcsninnng beruhend in der soziale » Ordnung
wirkt , erst dann wird das Gesetz zur Ordnung
der nationalen Arbeit seine Krönung erfahren .

d« b. Berlin . 28. April .
Neich spropagandaminister Dr . Goebbels hat zum 1 . Mai folgenden

Aufruf erlassen:

An das ganze deutsche Volk!
Zum dritten Male feiern wir im Zeichen des

Nationalsozialismus den Tag der deutschen
Arbeit . Während der 1 . Mai 1933 noch im
Schatten der innervolitischen Auseinauderset -
zung stand , konnten wir den 1 . Mai 1334 be -
reits zu einer großen , alle Stände und Be -
rufe vereinigenden Demonstration des natio -
nalen Aufbauwerkes machen . 4

Der 1. Mai 1905 soll nunmehr öymbol
und Ausdruck der wiedererrungenen dcut -
schen Freiheit und nationalen Souveräni -

tät sein .
An ihm schließt sich das ganze deutsche Volk

zu einer einzigartigen Manifestation seines
nationalen Lebenswillens zusammen und stat-
tet in nie dagewesenen Millionenknndgebnngen
dem Führer seinen großen und tiesgefühlten
Dank ab für die Proklamation des deutschen
Wehrgesetzes v . 18 . März , durch die Deutschland
seine nationale Gleichstellung unter den ande -
ren Mächten festgelegt hat . Die Welt soll
schen , daß dieser Entschluß des Führers der
Entschluß des Volkes ist : Arbeiter ,
Bauern und Soldaten wollen an diesem Tage
das einmütige Gelöbnis ablegen , sich wie ein
Mann hinter die Politik Adolf Hitlers zn
stellen , die sich zum Ziel gesetzt hat , die Ehre
und die Sicherheit der deutschen Nation znr
festen und unerschütterlichen Grundlage des
gesamten deutsche» Aufbauwerkes zu machen .

Gerade der deutsche Arbeiter hat allen
Grund , dem Führer für seinen mutigen Ent -
schluß zu danken : denn was nützt der groß -
zügige Versuch der Wiederaufrichtung unserer
Wirtschaft , dem das ganze deutsche Volk mit
all seinen Kräften dient , wenn dahinter nicht
die wahrhafte Kraft der Nation steht , die ent¬
schlossen ist , die Sicherheit und den Frieden
der deutschen Arbeit zn verteidigen .

Der Pslug , der durch die Ackerschollen geht ,
und die Maschine , die das Lied der Arbeit
singt , sind wiedererweckt durch den nationalen
Verteidignngswillen des ganzen deutschen
Volkes . Damit erhält der 1 . Mai des Jahres
1935 seine tiefe und symbolhafte Bedeutung .

Eben deshalb auch feiert ihn das deutsche
Volk diesmal mit besonderer Hingabe . Er
soll der Gruß der Nation an den Führer
sein : er soll einen spontanen Akt des Dan -
kes für seine auf die Sicherheit und Ehre
der Nation , aber auch auf den Frieden

Europas gerichteten Politik darstellen .
Er soll der Welt zeigen , daß das ganze
deutsche Volk seine nationale Einigkeit
wieder gefunden hat und keine Hoffnung
mehr besteht , in Deutschland Bundes -
genossen gegen Deutschland selbst zn

finden .

Adolf Hitler repräsentiert dieses neue Volk ,
In feiner Stimme sprechen die Stimme » von
6(5 Millionen Deutschen mit . Er ist der be -
glaubigte Wortführer einer Nation , die wie
jedes andere Volk ihre Ehre und gleiche Be -
rechtigung sichert , darüber hinaus aber gewillt

ist , mit allen Kräften am Wiederaufbau Euro -
pas tat - und opferbereit mitzuarbeiten .

Diese Nation steht heute wieder lebensent -
schloffen , aber auch friedensgewillt vor den
Augen der Welt . Ue .ber ihr ist aufs neue die
Fahne der Ehre hochgegangen . Arbeiter ,
Bauern und Soldaten tragen auf ihren Schul -
tern das Reich . Es liegt in sicherer Hut in
Adolf Hitlers Hand .

Dem Lebenswille » des Volkes Millionen -
und millionenfach Ausdruck zu geben und ihn
dabei zu verbinden mit dem nationalen Auf -
bauwerk , dem die schaffenden deutschen Men -
schen aus allen Ständen und Berufen sich mit
tiefer sittlicher Begeisterung hingegeben
haben , ist Sinn und Parole des nationalen
Feiertages , den wir am 1. Mai festlich be -
gehen wollen .

Darum ergeht aufs neue an die gauze
deutsche Nation zum Feiertag des Volkes der
Ruf :

Ehret die Arbeit und achtet den Arbeiter !

Die nationale Ehre und die Freiheit unfe -
res Volkes ist die Grundlage aller Wohlfahrt
und jedes sozialen Glückes . Ihrer sollen in
gleicher Weise Arbeiter . Bauern und Soldaten
teilhaftig werden .

Wieder stehen für einen Tag die Räder still
und ruhen die Maschinen . Wieder ehrt Deutsch -
land die Arbeit , vcn deren Segen das Volk
ein ganzes Jahr leben soll .

Der 1. Mai ist Feiertag für arm und
reich , hoch und niedrig .

Bekränzt eure Hänser und die Straßen der
Städte nnd Dörfer mit frischem Grün und
den Fahne » des Reiches ! '

Von alle » Last - und Personenautos , aus
alle » Fenstern solle » die Wimpel und Fah -
nen der nationalsozialistischen Erhebung flat -
tern . Züge und Straßenbahnen sind mit Bln -
men und Grün geschmückt.

Aus den Fabriktürmen und Bürohänsern
werden feierlich die Fahnen des Reiches ge -
hißt !

Kein Kind ohne Hakenkreuzwimpcl !
Die öffentlichen Gebäude , Bahnhöfe . Post -

und Telegrafenämter sollen in frischem Grün
erstehe » !

Die Verkehrsmittel trage » Fahnenschmuck !
In der Ehre der Arbeit liegt die Ehre des

Volkes !
Die Ehre bes Volkes aber ist die Bürgschaft

für den Frieden und die Sicherung der Na -
tion ! Deutsche aller Stände , Stämme , Berufe
und Konfessionen , reicht euch die Hände !

Für Arbeit , Frieden , nationale Ehre und
Sicherheit !

Es lebe der Führer !
Es lebe Deutschland , sein Volk

nnd sei « Reich !
Berlin , den 27. April 1935.

Der ReichsmiNister für Volksauf -
klärung und Propaganda :

gez . Dr . Goebbels

3»* vUfaw
* Im Bürgersaal des Frankfurter Nathan -

ses fand am Freitag die feierliche Verpflichtung
der Neichsinnungsmeifter durch den Reichs -
Handwerksmeister Schmidt statt .

*
An Stelle des verstorbenen D . Hermann

Cremers wurde Pros . C . Heinrich Bornkamm
zum Präsidenten des Evangelischen Bundes
gewählt . Der neue Präsident , der im 34. Lc-
bensjahr steht, wirkte seit 1927 als Prosessor
für Kirchengeschichte in Gießen . Vor wenigen
Wochen ging er nach Leipzig .

*
Der Kaiser von Japan hat dem Führer und

Reichskanzler sür seine Anteilnahme an der
Erdbebenkatastrophe ans Formosa telegraphisch
seinen aufrichtigen Dank übermittelt .

*
Der im Oktober 1933 im Einvernehmen mit

dem Reichswehrminister geschaffene , von Gau -
leiter Schwede - Coburg in Stettin geführte

Reichstreuebund ehemaliger Berusssoldaten
hält seine diesjährige Führertagung am 4. und
S . Mai in Saarbrücken ad.

*
Das Reichserbhosrecht wird nun auch im

Saarland eingeführt .
*

Das Kownoer Kriegsgericht hat alle Kassa-
tionsklagen der Verurteilte » im Memelprozeß
an das Oberste Tribnnal weitergeleitet . Die
Entscheidung ist nicht vor Anfang Jnni zn er -
warten . *

Der schwedische Reichstag bewilligte mit 180
gegen 164 Stimmen rund 150 000 Kronen
( 93 000 RM ) als finanzielle Hilfe sür das frei -
willige Schützenwesen des Landes .

Dem „Daily Telegraph " zufolge solle « be-
reits mehr als 60 000 italienische Soldaten und
1000 Flugzeuge in Ostafrika gelandet worden
sein .

Die Nichteisenmetalle
Die E rz v er so r g u n g Deutschlands

Gar mannigfaltig ist die Reihe der Metalle ,
die heutzutage außer Eisen Verwendung fin -
den und für die Herstellung wichtiger Güter
notwendig sind . Leider ist , wie wir wissen, der
Vorrat an hochwertigen Eisenerzen in unse-
rem Boden gering , das gleiche gilt aber für die
Erze der meisten wichtigen Nichteisenmetalle .
Vielfach sind uns Vorkommen , die an den
Grenzen liegen , noch obendrein mit Absicht
durch das Versailler Diktat geraubt worden ,
ebenso wie die lothringischen Eisenerze (Mi -
nette ) z . B . die reicheren Zinkvorkommen in
Oberschlesien . Es ist uns freilich ein großer
Teil der schleichen Zinkerzlager , sogar die
ausgedehnteren Lager verblieben , wenn es
auch die zinkärmeren sind . Auf Grund eines
neuen elektrolytischen Verfahrens können diese
Erze nun auch wirtschaftlich zu einem beson-
ders wertvollen Zink aufgearbeitet werden .
Dazu ist nun eine neue Anlage in der Magde -
burger Gegend im Bau , die diese Hoffnung
verwirklichen wird . Wir können außerdem
hoffen , auch die ärmeren Eisenerze wie auch
die ärmeren Bleierze Deutschlands mit der
Zeit durch neue Aufbereitungsverfahren besser
ausnützen zu können , ohne jedoch soweit zu
kommen , daß wir hier vom Bezug ausländi -
scher Erze unabhängig werden . An Kupser hat
Deutschland nur ein einziges wichtiges Vor -
kommen , die bekannten Gruben im Mans -
feldischen, die überdies nur mit öffentlicher
Beihilfe wirtschaftlich gusgebeutet werden und
mit dem Auslandskupfer konkurrieren können .

*
So ist die Rohstoffbilanz an allen Schwer -

metallen für Deutschland , dessen Boden ja
überdies durch die jahrhundertelange Ausbeu -
tung daran erschöpft ist, eine schwierige Frage ,
die aber noch viel mehr Schwierigkeiten
machen würde , wäre nicht durch die Leicht-
metalle hier doch eine gewisse Entlastung mög»
lieh . Das wichtigste Leichtmetall ist das Alu -
minium , das in Deutschland größtenteils in
reichseigenen Anlagen auf elektrolytischem
Wege (elektrisches Schmelzverfahren ) gewon -
nen wird . Eigentlich ist Aluminium im größ -
ten Teil der Erdoberfläche in der Tonerde ent -
halten , so daß tatsächlich auf deutschem Boden
unbeschränkte Mengen erzeugt werden könn¬
ten . Doch gibt es vorteilhaftere Ausgangs ,
stoffe, den bekannten Bauxit , den wir Vorzugs -
weise aus Frankreich , Ungarn und Südslawien
beziehen . Dabei wird es Wohl auch weiterhin
bleiben , wenn auch , wie schon mehrfach ge -
meldet wurde , nun auch Aufbereitungsver -
fahren aus Tonerde untersucht werden , dis
uns von diesem ausländischen Rohstoff unab ,
hängig machen sollen . Diese Versuche werden
durch die im Besitz des Reichs befindlichen
Vereinigten Aluminiumwerke mit allen Kräf »
ten gefördert . Dabei darf jedoch nicht über -
sehen werden , daß der Rohstoffkostenanteil des
Bauxits einschließlich der Fracht nur 7,5 Pro¬
zent des Wertes des erzeugten Aluminiums
ausmacht . Außerdem ist Deutschland auch an
den jugoslawischen Bauxitvorkommen beteiligt
und kann sich auch durch Warenaustauschab -
kommen (Kompensationsabkommen ) diesen
Rohstoff in genügender Menge ohne Devisen -
belastung sichern. Uebrigens hat Frankreich
kürzlich ein Ausfuhrverbot für Bauxit und
Aluminium (wie schon einmal 1920) erlassen ,
das man in erster Linie wohl als eine unter
dem Eindruck der bekannten Pariser Psychogen
entstandene „Landesverteidigungsmaßnahme "
ansehen kann , wenn auch nebenbei das Volks »
wirtschaftliche Moment der Schonung der
französischen Lagerbestände mitsprach , zumal
Frankreich bisher der größte Bauxitproduzent
der Welt war .

Deutschlands Aluminiumerzcugung ist im
Jahre 1934 in der Welt an die erste Stelle
vor Amerika gerückt. Von 18,3 Millionen Kilo
1933 erhöhte sich die Erzeugung 1934 auf 37
Millionen Kilo . Sie ist im laufenden Jahr
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noch weiter im Steigen begriffen . Das hat
freilich seinen Grund auch darin , daß aus
devisenpolitischen Gründen Verwendungsver¬
bote für Kupfer für eine Reihe von Zwecken
erlassen wurden . Vor allem in der Elektrotech -
nik, gerade im Leitungsbau , aber auch in der
Herstellung von Küchen- und Haushalts -
geraten , im Flugzeug - und Kraftfahrbau
schreitet die Aluminiumverwendung immer
weiter vorwärts . Die Reichsbahn baut mm
wichtige Bahiistromsernleitungeu in Stahl -
aluminium . Eine neue Oberflächenbehandlung
auf elektrolytischem Wege macht das Alumi -
nium bedeutend widerstandsfähiger gegen mecha-
nischen Abrieb und Korrosion (Rost ) und auch
zur Aufnahme von Farbstoffschutzschichten be-
sonders geeignet . Legierungen mit anderen
Metallen erhöhen den Verwendungszweck des
Aluminiums , das auch auf dem Gebiete der
Lebensmittelkonservierung (Folien ) als Ersatz
für Zinn immer wichtiger wird . Aus Alumi -
nium werden nun auch Tuben statt der bis -
herigen Zinntuben hergestellt .

Die Steigerung der Aluminiumerzeugung
um mehr als das Doppelte hat sich auch auf
die wirtschaftliche Lage der rcichseigencn Ver -
einigten Aluminiumwerke A . -G . günstig aus¬
gewirkt , deren Betriebseinnahmen sich mehr
als verdoppelten , und die nun auch in der
Lage waren , für 1934, im Gegensatz zu den
beiden dividendenlos gebliebenen Vorjahren ,
5 Prozent Dividende zu zahlen . Gemeinsam
mit der im schweizerischen Besitz befindlichen
Aluminiumindustrie A .-G . Neuhausen (Filiale
Rheinfelden ) und der Aluminium -G . m . b . H.
Äitterfeld ist von den Reichswerken eine Alu -
miniumzentrale G . m . b . H . Berlin gegründet
worden , um die Werbearbeit für den Werk-
stoff Aluminium und die Beratung für die
verarbeitende Industrie durchzuführen .

Die deutsche Bauxiteinfuhr 1933 betrug
326 000 Tonnen (Wert 7,7 Mill . RM .) gegen¬
über 239 000 Tonnen 1933 (6,3 Mill . RM .).
Davon fällt auf die Aluminiumindustrie aller -
dings nur die knappe Hälfte , da Bauxit auch
zur Zementherstellung , zur Herstellung feuer -
fester Geräte und für Hartschleifsteine (Ko-
rund ) gebraucht wird . Die deutschen Betci -
ligungen an der südslawischen Bauritindu -
strie befinden sich in einer besonderen Aktien -
gesellschast in Agram dadurch , daß die reichs -
eigenen Aluminiumwerke an der Baurittrust -
A .-G . in Zürich beteiligt sind , von der die
Agramer Gesellschaft eine Tochtergesellschaft
ist. Unter diesen Umständen ist auch die Bauxit -
einfuhr in Südslawien besonders gesteigert
worden .

ch
Ein anderes Leichtmetall , das allerdings in

reinem Zustand unverwendbar ist (weil es
sich an der Luft bei Erhitzung entzündet und
verbrennt ) , das aber in Legierungen eine sehr
gute Verwendbarkeit längst erwiesen hat , ist
das Magnesium . Bekannt ist seine Legierung
mit Aluminium , das „Magnalium " und noch
wichtiger (im Motorenbau ) ist das sog . „Elek-
tron " geworden . Magnesium kann , nachdem
es früher aus vom Ausland eingeführter koh¬
lensaurer Magnesia hergestellt wurde , nun in
unbeschränkten Mengen aus deutschem Boden
gewonnen werden , denn es hat sich nun die
Möglichkeit ergeben , durch das Elektroschmelz -
verfahren es aus einem bisher sehr lästigen
und unverwendbaren Abfallstoff der Kali -
industrie, dem Chlormagnesium, zu gewin -
nen. Ueberdies werden aus Magnesium^ auch
noch andere Stoffe gewonnen, der Sorel -

Die „Pyramide ",
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt .

enthält in ihrer moraiKen Ausgabe «olaende Bei -
iräae : Ein Führer zu Back . Von Berta Sckleicker
in München . — Klara Schumann und ihr Kreis .
lSchluk . I Von Heinrick Berk in Baden - Baden . —
Alte Gesellensvriicke . Von Sans Keller in Baden -
Baden . — ^ ahrt in den Schrecken . Bon Wolsaana
Iodo in Berlin . —■ Am Krtihlina . da ist die schönste
Zeit . Von Theodort Klavvrotb in Berlin .

Kunst und Wissenschaft
Zum Vorsitzenden der Deutscheu Gesellschast

für Chirurgie wurde am Freitag auf der Ber -
liner Tagung der Gesellschaft Prof . Dr . Lexer ,
München , der bereits einmal den Borsitz des
Kongresses geführt hat , mit 35g von 4M Stim -
men gewählt . Die Wahl siel auf ihn , weil der
nächstjährige Kongreß . der 60. , in einem beson¬
ders großen Rahmen durchgeführt werden,oll .
Geheimrat Fritz König , Würzburg , wurde
Ehrenmitglied . Er ist ein Schüler von Ernst
von Bergmann . Der Führer hat an die Ge -
sellschast ein Telegramm gerichtet , in dem er
für die Grüße herzlich dankt und seine Wünsche
für erfolgreiche Weiterarbeit ausspricht . Am
Donnerstagabend fand im Hotel „Esplanade "
ein Herrenessen statt , an dem u . a . auch der
Reichsminister sür Erziehung und Unterricht .
Ruft , teilnahm .

Prof . Dr . Emil Gottschlich, der Direktor des
Hygienischen Instituts ber Universität Heidel¬
berg , erhielt vom türkischen Ministerium für
Hygiene und soziale Fürsorge einen Ruf als
Direktor des Zentral -Hygiene -Jnstituts in An -
kara . Der Gelehrte wird die ehrenvolle Beru -
fung der türkischen Regierung annehmen .

Die Deutsche Shakespeare -Gesellschaft hielt
lhre Jahreshauptversammlung in Weimar ab.
Nach einer Begrüßungsansprache des Präsiden -
t«n Pros . Dr . Deetjen , Weimar , hielt Prof . Dr .

zement , der zur Herstellung von „Steinholz "

aus Sägemehl dient , aber auch Schwefel und
Salzsäure , letztere bei der bisherigen ther -

Walter Schirmer . Berlin , einen Festvortrag
über „Shakespeare und die Rhetorik ". Am Bor -
abend der Hauptversammlung war von Prof .
Max Deutschbein , Marburg , ein Vortrag über
„Macbeth als Barock -Drama " gehalten wor -
den , der als eine hervorragende Einführung
zu der als Festvorstellnng zu Ehren der Deut -
schen Shakespeare -Gesellschaft vom Deutschen
Nationaltheater herausgebrachten Macbeth -
Ausführung gewertet werden konnte .

Im geschäftlichen Teil wurden neben dem
Jahres - und Kassenbericht Mitteilungen über
das Jahrbuch der Gesellschast entgegengenom -
men , dessen Inhalt gesteigert und zeitgemäß
verjüngt werden soll . Durch das Jahrbuch soll
ein Band zwischen der Gesellschaft und dem
Deutschtum in der Welt hergestellt werden .
Präsident Prof . Dr . Deetjen und ber Gesamt -
vorstand wurden für 1985 wiedergewählt . Der
frühere langjährige Präsident der Deutschen
Shakespeare - Gesellschaft, Geheimrat Prof . A.
Braudel , Berlin , wird am 21. Juni seinen
80. Geburtstag seiern . Aus diesem Anlaß wird
eine dem Jubilar gewidmete Festschrift von
der Gesellschaft herausgegeben werden .

Die Münchner Kunstausstellungen und
Dutzende von Sonderausstellungen , kunst- und
kulturpolitische Vorträge werden den Ruf
Münchens als geistiges Zentrum Deutschlands
in die ganze Welt hinaustragen . Besonders
großer Spielraum wurde der Veranstaltung
von sportlichen Ereignissen gelassen , so dem
Pferdesport mit dem Kamps um das „Braune
Band von Deutschland "

, dem Kraftfahrfvort
und den allgemeinen sportlichen Veranstaltun -
gen , unter denen der Leichtathletikkampf
Deutschland — England internationales In -
teresse erwecken wird . Auf dem geplanten
Großflugtag ist auch der Besuch des neuen
Zeppelins „L. Z . 128" vorgesehen . Den Aus¬
klang des Münchner Festsommers bildet das
125jährige Jubiläums - Oktoberfest .

Eine „Saarland - Abteilung " an der Univer -
sität Heidelberg hat ber Rektor Professor Dr .
Wilhelm Grsh errichtet und mit deren Leitung
Professor Dr . Wilser beauftragt . Zum Ar -
beitsbereich der Abteilung gehört vor allem

mischen (durch Erhitzung ) Spaltung des Chlor -
Magnesiums in fast zu großen Mengen .

die Betreuung der an der Universität Heidel -
berg studierenden Saarländer , die in enger
Gemeinschaft mit der Studentenschaft durchge-
führt wird . Die wissenschaftliche Aufgabe der
Abteilung wird in der Durchführung einer
Sammelvorlesung bestehen, die unter dem
Gesamttitel „Saarland und Saaroolk " Einzel -
Vorlesungen der zuständigen Fachdozenten
über Bau , Boden und Reichtum , Frühge -
schichte. Geschichte . Volkstum . Wirtschaft und
Presse des Saarlandes umfaßt . In der Form
einer Arbeitsgemeinschaft werden diesen Vor -
lesungen Aussprachen folgen . Der Plan sieht
ferner einen Vortrag einer führenden Per -
sönlichkeit des Saarlandes in großem Rahmen
vor . Am Schluß wird die Studentenschaft eine
mehrtägige Saarlandfahrt veranstalten .

Theaier und Must?
Der Dresdner Kreuzchor , der sich bekannt -

lich auf einer Konzertreise durch die Bereinig -
ten Staaten besinbet , hat jetzt in Milwaukee
und in Chicago vor vollen Häusern vor einer
großen Anzahl führender Persönlichkeiten der
Stadt weitere große Erfolge gehabt . Ebenfalls
in Detroit wurde der Chor begeistert aufge -
uommen . Zu seinen Zuhörern zählte hier
Henry Ford , ber sich lange mit den deutschen
Jungen unterhielt und ihnen persönlich das
Detroiter Museum und Greenfield Village , die
Musterlandsiedlung seiner Automobilwerke ,
zeigte.

Ein staatlicher Fortbildnngslehrgang für
Chordirigenten findet vom 6. — 8. Mai in
Berlin unter Leitung von Prof . Dr . Fritz
Stein statt . In der ersten Woche werden die
Teilnehmer an der Hochschule für Musik un -
terrichtet . in der zweiten Woche wird der Un -
terricht unter Leitung von Carl Hannemann
in der Form eines Arbeitslagers durchgeführt
werden . Dozenten : Albert Greiner . Brunr
Kittel , Kurt Thomas , Walther Gmeindl . F .
I . Emens . Die Chordirigenten melden sich
über ihre Fachverbände . Auskunft erteilt au -
ßerdem das Amt für Chorwesen und Volks -
musik. Berlin - Charlottenburg 2 . Grolmann -
straße 36» III »

Freitag sind 45 Kommunisten festgenommen
worden . Die sozialdemokratische Organifatio -
nen haben acht getrennte Straßennmzüge be -
antragt und die Genehmigung erhalten . Älte
nicht genehmigten Umzüge anderer radikaler
Organisationen sollen von der Polizei verhin -
dert werden .

Die Reichsinnuugsmeister
des Handwerks

Feierliche Verpflichtung durch den Reichshaud ^
werksmeifter

) : ( Frankfurt a. M ., 26. April .
Der altehrwürdige Bürgersaal des Frank -

furter Rathauses war Freitagmittag die Stätte
eines für das Deutsche Handwerk bedeutungs -
vollen Aktes . Die auf Grund der 4 . Berord -
nung der Reichsregierung über die Organisa -
tion des Deutschen Handwerks ernannten
Reichsiuuungsmeister wurden vom Reichs¬
handwerksmeister Schmidt in feierlicher Weife
verpflichtet . . . .

Der Reichshandwerksmeister wies darauf
hin , daß mit der Eingliederung der Reichs -
innungsmeister der Schlußstein in der uatio -
nalsozialistischen Gesamtorganisation des
Deutschen Handwerks gelegt werde . Die Reichs -
innungsmeister bildeten eine Gruppe im Deut¬
schen Handwerk , die wohl die wichtigste Auf -
gäbe im Handwerk zu erfüllen habe .

Die Verpflichtung erfolgte bei brennenden
Kerzen und geöffneter Jnnungslade . Dabei
führte der Reichshandwerksmeister aus , daß
nunmehr der Neuaufbau der fachlichen Organi -
sation des Deutschen Handwerks lückenlos
durchgeführt ist.

Verhaftungen von Deutschen
in polen

) ! ( Pose « , 26. April .
Im Kreise Kempen , im Süden der Provinz

Posen , ist im Laufe der letzten Tage eine An -
zahl von Mitgliedern der „Deutsche« Ver -
eiuiguug " verhaftet worden . Als Grund wird
von polnischer Seite „ illoyale Agitation " ge-
gen den polnischen Staat angegeben . Es sollen
insgesamt zehn polnische Staatsangehörige
deutscher Nationalität im Gesängnis sitzen .

Kurzberichte
Der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß,

beging am 26 . April seinen 41. Geburtstag .
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley hat ihm ein
Glückwunschtelegramm gesandt .

*
Auf dem Sportplatz der Deutschen Reichs -

bahn in Berlin fand Freitagmittag die Weihe
der 27 Fahnen des Deutschen Reichsbahuschutzes
statt . Von allen Reichsbahndirektionen waren
hier die Fahne « z«r Weihe versammelt , die
der Führer des Reichsbahnschutzes , Oberbahu -
rat Hiifenkamp übernahm . Sie zeige« auf
schwarzem Gru «d ei « rotes Hake»kre»z und de«
Reichsbahuslügeladler auf weißem Felde .

*
Gauleiter Bürckel verkündete am DonnerS -

tag aus einer großen Kundgebung in Nenn -
kirchen das Arbcitsbeschassnngsprogramm kür
das Saargebiet . Insgesamt wird sür die Be »
kämpfung der Arbeitslosigkeit ein Betrag von
etwa 166 Millionen RM . zur Ankurbelung der
saarländische « Wirtschast aufgewandt .

*
Der deutsche Gesandte in Stockholm hat am

Freitag im schwedischen Außeuministerium
gegen den Lügenfeldzng des berüchtigten Se -
paratistenstthrers Matz Braun , der sich seit
einigen Tagen in Schweden anshält , uud ge-
gen Veröffentlichungen in der Zeitung „So -
cialdemoeraten " schärfsten Protest eingelegt .

*
Die türkischen Pressevertreter trase « vo«

Dresden im Flugzeug in München zu mehr -
tügigem Besuche ein . Sie werden da«« über
Frankfurt . Köln , Hambnrg nach Berli « reife« ,
dort am 1. Mai die große Nationalseier des
deutsche« Volkes miterlebe « «nd daraus i« ihre
türkische Heimat zurückkehre«.

*
Die erste Sitzung des neugewählte « Da «-

ziger Volkstages wird am kommende » Dieus -
tag stattsinde «.

*
Der österreichische Generalkonsul i« Trieft ,

der frühere Führer der Tiroler Heimatwehr ,
Dr . Richard Steidle , ist schwer erkrankt . Er
mußte i« ein Triester Sanatorium gebracht
werden .

*
Der frühere französische Generalissimus Ge-

neral Weygand , tritt im „Excelstor " sür eine
Erneuerung der moralischen und körperliche «
Erziehung der französische« Jugend zur Vor -
bereit ««g aus den Militärdienst ei«.

*
Die „British Legion ", eine etwa dem beut -

schen Kysshänserbnnd entsprechende Organisa -
tion ehemaliger Frontsoldaten , gibt i« einer
öffentliche» Erklärung ber Hoffunng Ausdruck ,
daß es möglich sei« werde , einen ständige «
Weltverband der ehemaligen Frontkämpfer
zur Förderung der Sache des Friedens zu
schaffe».

*
Der Pariser marxistische „Oeuvre " meldet ,

daß man zur Zeit auch an einem österreichisch,
sowjetrussische» Beistandspakt arbeitet , der so-
wohl die Zustimmung der Kleinen Entente als
anch die der Tschechoslowakei uud — natürlich
— diejenige Italiens und Frankreichs habe»
soll .

*
Der frühere König Georg II . von Griechen -

land , der am Mittwoch in Paris eingetroffen
war , ist am Freitag früh nach London weiter -
gereist . Die Pariser Presse knüpft an diesen
Besuch Mutmaßuuaeu über die Wiederherstel -
lang der Monarchie in Griechenland . Der
König erklärte , daß er nur dann »ach Grje »
chenland zurückkehre« werbe , wen « die grie »
chische Volksvertretung ihn i« de» gesetzliche »
Forme » zur Rückkehr ausfordere .

Sie franMch -rusfischen Verhandlungen
Nene Anweisungen für den Gowjetbotschafter in Paris

** Moska » , 2«. April .
Wie jetzt vo» »nterrichteter Seite mitgeteilt

wird » hat Litwinow am Donnerstag aus Gruud
einer Sitzung des Rates der Volkskommissare
an Botschafter Potemkin in Paris neue
Anweisungen für Verhandlungen
mit Laval gegeben , die »ach Ansicht politi -
scher Kreise zu einem erfolgreiche « Abschluß
innerhalb der nächste « Tage führen werde ».

Die Sitzung des Rates der Volkskommissare
am Donnerstag , in der Litwinow berichtete ,
soll nach privaten Meldungen einen recht be -
wegten Verlauf genommen haben . Nun hofft
man auf Einigung mit Laval , so daß die Fest -
setzuug des Zeitpunktes für die Reise des
französischen Außenministers nach Moskau
möglich würde .

Laval
an die französischen Kommunisten

X Paris , 26. April .
Die Kommunisten des nördlichen Pariser

Vororts Aubervilliers , deren Bürgermeister
Laval ist, hatten Laval zu einer öffentlichen
Ausspracheversammlung eingeladen , bei der
sie ihn hinsichtlich feiner Rußlandpolitik in die
Enge zu treiben hofften . Laval hat es jedoch
vorgezogen , sich nicht in die kommunistische
Wahlversammlung zu begeben , sondern seinen
Standpunkt in einem Plakatanschlag zu ver -
künden . Er sagt darin u . a . :

Wenn der französisch- russische Pakt so aus -
sehen würde , wie ihn die französischen Kom -
munisten wünschen , bann brächte er die Ge-
fahr mit sich . Frankreich in den Krieg hinein -
zutreiben, ' ich erkläre klipp und klar , daß ich
mich weigern würde , einen solchen Vertrag zu
unterschreiben . Der Pakt , den ich ins Äuge
fasse, bezweckt die Verhinderung , nicht die
Heraufbeschwörung des Krieges . Es handelt

sich um einen Pakt , der zur notwendigen
Organisierung der kollektiven Sicherheit ge -
hört , aber gegen kein Land gerichtet sein soll.

Eine Warnung aus der Schweiz
: : Genf , 25. April .

Die „Gazette de Lausanne " weist in einem
Leitartikel erneut auf die Gefahren hin , die
ein enges Bündnis mit Sowjetrußland für
Frankreich und ganz Europa in sich berge .
Das ganze Abkommen müsse als Täuschung
gekennzeichnet werden . Ganz abgesehen von
der moralischen Seite , der Bindung Frank -
reichs an ein Land , das alle Menschheitsrechte
mißachte, könne das Bündnis nur schlechte Er -
gebnisse zeitigen . Wenn man annehme , daß
gegen alle Wahrscheinlichkeit Deutschland durch
das sranzösisch- sowjetrussische Zusammengehen
besiegt würde , so wäre dieses Land sofort dem
Bolschewismus preisgegeben , ber an den
Grenzen des Rheines nicht haltmachen würde .

Die Rote Armee sei nicht dazu bestimmt ,
bürgerliche Staaten zu unterstützen , Moskau
werde sich also hüten , in einem eventuellen
Krieg einzugreifen , der sein Bestehen in Frage
stellen würde . Es werde die Stunde des Ein -
greisens selbst wählen , nämlich , nachdem
Europa bereits in Trümmern liege . Die im
Solde Moskaus stehenden Zeitungen ließen
darüber keinen Zweifel . Frankreich werde die-
selben traurigen Erfahrungen mit den Sow -
jets machen wie Deutschland unter ber Wei -
marer Republik . Die Regierung sei damals
schwächer und schwächer geworden und der
kommunistische Gewaltstreich sei in Borberei -
tung gewesen . Hitler habe dem Kommunis -
mus den Krieg erklärt und diese Gefahr be -
seitigt . Und diese Sowjetrepublik wolle Frank -
reich heute militärisch , moralisch und finanziell
unterstützen ?

Die roten Maiseiern im Ausland
Bemühungen um die kommunistisch-sozialdemokratischeEinheitsfront

** Moskau , 25. April .
Durch die Moskauer Zentrale der revolutio -

nären Gewerkschaften war den kommunistisch
eingestellten Verbänden in aller Welt die An -
Weisung erteilt worden , mit allen Mitteln ein
gemeinsames Borgehen mit den sozialdemo -
kratisch orientierten Gewerkschaften anläßlich
der Maifeiern zu versuchen und die Feiern
unter den gleichen Losungen zu veranstalten .
In einer Reihe von Fällen hat die Moskauer
Zentrale jedoch Mißerfolg gehabt . Die Komin -
tern gibt aber jetzt hierzu bekannt , daß es
den Bemühungen der kommunistischen Agen -
ten gelungen ist,

in der Schweiz , in Schweden , der Tfchecho -
slowakei , Frankreich , Amerika uud ande -
ren Ländern die Verhandlungen mit Er »

solg z» beende» .
Es seien dort Abkommen über die gemein --
same Durchführung der Mai -Kundgebungen
abgeschlossen worden , und zwar unter den Pa ^
rolen der Komintern „Kampf dem Faschismus
und dem imperialistischen Krieg und für die
Sowjetunion " . In den Vereinigten Staaten

sei man in einer ganzen Reihe großer Städte
auf dem Wege zur Einigung mit den Sozial -
demokraten .

In Frankreich würde in Marseille und in
zwölf großen Jndustriebezirken unter den
gleichen Fahnen marschiert werden . In Ba -
sel und in Göteborg sei ebenfalls eine Eini -
gung erzielt worden , nnd man hoffe , daß diese
Einigung ihren Einfluß auch auf die noch
schwebenden Verhandlungen in anderen Städ -
ten ausüben werde , obwohl die Führer der
Sozialdemokratie sich größtenteils einer Ber -
ständigung widersetzten . Hoffnungsvoll sieht
man auch den lanfenden Besprechungen in
Rumänien , England und anderen Ländern
entgegen .

polnische Vorbereitungen
) ! ( Warschau , 26. April .

Die Warschauer Polizei trifft , wie alljähr -
lich , umfassende Vorbereitungen für den er -
ften Mai . Sie veranstaltet überraschend Haus -
suchungen bei Kommunisten . Im Lause des
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Eine Verlegenheitslösung
Ist es sinnlose Grausamkeit der Sieger?

Wollen die italienischen Generäle Zeit gewin -
nen ihre Truppen weiter vorzutreiben , bis sie
den Waffenstillstand schlichen ?

Nein , es ist etwas anderes . Sie sind selbst
in Verlegenheit , die italienischen Generäle .
Si » wollen den Oesterreichern ihr Diktat über -
geben , aber — es ist noch nicht da . Es wird —
aus — Paris erwartet . —

Man ist durch Verträge an Paris gebnn -
den . . .

In den Köpfen dieser italienischen Offiziere
dämmert an diesem Tage ein neuer Groll .
Fäuste ballen sich. Sie sind Sieger , und sie
sind es nicht . Aber vrn dem Zorn und der
Bangigkeit dieser Stunden erfährt die Welt
nichts . Auch ftmme nicht .

Und doch ist die Stadt am Quarnero die
erste , die etwas zu ahnen bekommt .

Denn am 7. November landen in Fiume
— nicht die italienische Befreier sondern —
ein internationales Korps . Amerikaner , Eng -
länder , farbige Franzosen — Neger und An -
namiten ! — und . . . auch ein paar Italiener .

Und Doktor Lenae bleibt .
*

Ist diese Stadt Fiume nun italienisch ? Oder
kroatisch ?

Es ist nicht ohne weiteres zu entscheiden .
Nimmt man das Telefcnbuch der Stadt und
blättert darin , so sind die slawischen Namen
bei weitem in der Mehrheit . Und geht man
durch die Straßen , so hört man immer wieder
das harte , vokalarme und doch so seltsam ,
sangbare Idiom des Volkes , das sich Hrvat
nennt und dadurch für die deutsche Zunge un -
aussprechlich ist.

Aber die Häuser sind italienisch , italienisch
ist das Straßenleben . das Temperament , die
Bewegtheit . Und am italienischsten sind in dieser
alten Römerstadt , die 4M Jahre den Habs -
burgern gehörte — die Kroaten . Denn sie ler -
nen in ihren Schulen die Sprache Dantes , sie
begeistern sich für ihre Italianität . und es ist
charakteristisch für Fiume , daß die Führer sei -
ner Irridenta Oiffonack . Grossich und Mat -
eovich hießen . . . .

Und es ist gewiß nicht das nüchterne Jnter -
esse . das die Führer des Fiumaner Bürger -
tums zu Italien hindrängt . Für die Hafen -
stadt am Quarnero ist das kroatische und un -
garische Hinterland Quell allen Wohlstandes
Es mag sehr ehrenvoll sein , Italiens um -
kämpfte Nordbastion zu sein . Ein Geschäft ist
es jedenfalls nie . Also — Trotzdem : Jtalio r
Morte — Italien oder den Tod ! !

*
Der Scldat zieht nach Hause , der Krieg ist

aus . Die Helden des Schwertes verschwinden
vom Schauplatz , und mit ihnen die große Lei -
denschast . die unerbittliche Wahrhaftigkeit des
Krieges . Ein neuer Akteur betritt die Szene :
der Diplomat .

Am 16. Februar 1319 kommt die Fiumefrage
in Paris vor den Zehnerrat . Und die Stüm -
per von Versailles suchen eine halbe Ent -
fcheidnng . eine Verlegenheitslösung . Sie wrl -
len Fiume zu einer „freien Stadt unter dem
Protekorat des Völkerbundes " machen . Ein
paar Tage lang füllt die vergessene Stadt am
Quarnero die Titelseiten und Leitartikel der
Weltpresse . Die Zeitungen in Amerika und
Asien sprechen von ihr . erzählen ihren Lesern :
je nach Partei und Tendenz , daß Fiume italie -
nisch oder kroatisch ist.

Die italienischen Delegierten wissen , was
ihnen droht . Der Krieg hat Italiens Kräfte
erschöpft . Ueberall im Lande steigt die rote
Flut . Nur das Bewußtsein des Sieges dämmt

sie noch ein . Wird Italien in Paris um die
Frucht sein Kriegsopfer geprellt , so bringt die
Enttäuschung die Staatskrise .

Am 26. Februar reisen Orlando . Barzilai ,
Sonnino und Salandra demonstrativ aus
Paris ab . Aber auch diese Geste rettet nichts
Im Gegenteil , Italiens Gegenspieler beeilen
sich, alle Fragen , bei denen die Römer Schmie -
rigkeiten machen könnten , in ihrer Abwesen -
heit zu erledigen . Mit einer Eile , die ganz
überraschend kommt , teilen sich die in Paris
verbliebenen Engländer , Franzosen . Belgier
und Japaner in Deutschlands Kolonien , legen
die Verfassung ihres Völkerbundes fest. Und
so bleibt Orlando nichts übrig als am 3. Mai
verlegen wieder im Verfailler Sitzungssaal zu
erscheinen .

Inzwischen ziehen die Patrouillen der inter -
nationalen Besatzungstruppe durch die Stra -
ßen der Stadt . Und es nützt den italienischen
Finmanern nichts , daß sie Manifeste und Peti -
tionen nach Rom schicken : sie beginnen zu stau -
nen . sie begreifen nicht mehr .

Immer offener nehmen die französischen
Soldaten für Doktrr Lenae und seine Leute
Partei . Am Tage des Friedensschlusses
ziehen jubelnde , berauschte Poilus durch die
Straßen der Stadt , bringen Hochrufe auf Ser -
bien aus . „A bas l 'Jtalie !" Und Fiumes Bür -
ger wundern sich immer mehr über diese
„lateinischen Brüder ."

Erst ist es nur ein Gemunkel , dann aber
wissen es alle : Die Franzosen sind es nicht
zufrieden , die Stadt Fiume mit Niggern und
Annamiten zu besetzen . Immer öfter hört
man aus dem Munde von Soldaten , die die
französische Uniform tragen , — kritische Laute .
Es ist kein Geheimnis mehr — die Franzosen
haben österreichische Soldaten kroatischer Na -
tion französisch eingekleidet .

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

^ Kurzberichteauf allerWelt̂
j
ß

Auto rast m eilte Soldatenkolonne
Am Donnerstag fuhr bei Kremsier ( Tschecho¬

slowakei ) ein mit zwei Personen besetzter
Kraftwagen in großer Geschwindigkeit in eine
marschierende Kolonne des Jnfanterie -Regi -
ments 3. Der Wagen riß 28 Soldaten zu Bo -
den und fuhr in den Straßengraben . Der
Fahrer gab jedoch sofort Vollgas und fuhr
über die Leiber der zu Boden geworfenen
Soldaten nochmals hinweg . Mehrere Sol -
daten wurden schwer verletzt . Der Kraft -
Wagenführer hatte ganz kurze Zeit nach dem
Unglück die Dreistigkeit , sich als harmloser
Fußgänger an der Unfallstelle einzufinden
und seine Hilfe anzubieten . Dabei wurde er
von den Soldaten erkannt und verhaftet .

Russische Wirtschaftsskandaleohne Ende
Das Zentralblatt des russischen Volkskom

missariats für die Schwerindustrie berichtet
von neuen großen Unterschleifen , die in der
Leitung der Abteilung für Arbeiterversorgung
in der Erdölindustrie aufgedeckt wurden . Eine
Kontrolle ergab , daß hemmungslos in die eige -
neu Taschen gewirtfchaftet worden ist. Nahezu
die ganze Geschästsleitung war daran be-
teiligt . Der Direktor hatte mehrere Banditen
auf einflußreiche Posten gebracht , die sich auf
Kosten der Staatskasse bereicherten . An diesen
Geschäften war auch die Leitung selbst be-
teiligt — es wurde halbpart „gearbeitet " . Das
Ergebnis war , daß die Abteilung über eine
halbe Million ungedeckter Schulden hatte .
Weiter wurde den Schuldigen noch die Unter -
schlagung von über 300 0(10 Rubel nachgewiesen

Europadienst M

Brüsseler Welta «sstellu «a vor der Erössnnna
Am 27. April werden sich die Pforten der Brüsseler Weltausstelluna öfsnen . an der 90 Nationen teil¬
nehmen . Vor Brüssel ist ein vollkommen neuer Vorort entstanden . 40 Millionen Kranken wurden
allein für den Bau eiaener Strafen und Brücken aufgewendet . In 140 Hallen und Pavillons soll die
aesamte menschliche Tätigkeit veranschaulicht werden , der aewaltiae Fortschritt der Geaenwart aus

allen Gebieten
Unser Bild zeiat eine Halle , in der die neuesten Konstruktionen von Lokomotiven . Eisenbalmbetriebs -

waaen und Waaaons r Schau aestellt sind .

Auch staatsfeindlichen Unternehmungen ist
man auf die Spur gekommen .

Weltuntergang funktioniert nicht
Eine große Niederlage erlebten die Wan -

derprediger der schwedischen Korpela - Sekte »
die für den Ostermontag einen Weltnntergang
prophezeit hatten . Wieder sollte eine Sintflut
die Erde überschwemmen , und nur die Jün -
ger Korpclas sollten durch eine fliegende Arche
Noah gerettet werden . Der kritische Tag ist
vorbeigegangen , ohne daß sich das Ungeheuer -
liche ereignet hätte , ja , ohne daß die über »
wiegende Mehrheit der Menschen überhaupt
von der drohenden Gefahr etwas geahnt hatte .
Schon haben sich aber die Wanderprodiger von
ihrer Enttäuschung erholt und kurz eutschlos -
sen den 0. Juni zum Tag des Weltunter »
gangs bestimmt . Dieses Treiben wäre an sich
harmlos , wenn nicht die Gläubigen sich nicht
mehr um die Feldbestellung kümmern und
dadurch den Behörden die Sorge um ihr leib -
liches Wohl auserlegen würden .

Magnus und Bredow
verteidigen sich

Urteil nicht vor Mitte Mai zn erwarten

) : ( Verlin , 26. April .
In der Freitagsfitzung des Rundfunkpro¬

zesses sprach der Angeklagte Dr . Magnus zu
dem Fall des früheren Kölner Rundfunk -
intendanten Hardt , gegen den bekanntlich
wegen Erkrankung das Verfahren abgetrennt
wurde . Der Vorwurf , daß er widerrechtlich
hohe Sondervergütungen von der Kölner
Sendegesellschaft bezogen habe , ging auch die
Angeklagten Dr . Magnus und Dr . Bredow
an , weil sie sich durch Duldung dieser Bezüge
der Untreue schuldig gemacht haben sollen .
Dr . Magnus versuchte den Nachweis zu er -
bringen , daß Hardt einen Rechtsanspruch auf
besondere Vergütung der Leistung gehabt
habe , die er als schaffender Dichter und
Künstler dem Rundfunk überließ .

In der Nachmittagssitzung versuchte Dr .
Bredow die Sondervergütungen zu rechtser -
tigen , die dem früheren Aufsichtsratsvorsitzen -
den Tormin gezahlt wurden . Diese Vergü -
tungen seien die Abgeltung für besondere
Leistungen gewesen , es könne ihm daher nicht
der Vorwurf der Untreue gemacht werden .

Vor Mitte Mai dürfte , wie verlautet , mit
dem Urteilsspruch nicht zn rechnen sein .

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " hat Freitag «
morgen anf der Rückreise von Rio de Janeiro
um 8.15 Uhr MEZ . Pernambnco erreicht und
ist dort gelandet .

Der Maibanm aus dem Frankenwald ist
Freitagvormittag in Berlin eingetroffen . Am
Nachmittag wurde er in feierlichem Zuge zu
seinem Standplatz im Lustgarten geschafft .

Bei Schwei ; an der Weichsel brannten am
Mittwoch über 30o Hektar staatlicher Wald
nieder . Etwa MW Personen nahmen an dcn
Rettuugsarbeiteu teil . Ein weiterer Wald -
brand in der Nähe von Bromberg konnte
rechtzeitig gelöscht werden .

Das Schwurgericht in München verurteilte
die 40 Jahre alte Anna Burghart wegen Er -
schießung ihres Verlobten , des Bildhauers
Wrampe , zum Tode .

WARUM (ich mit WENIGER begnügen . . .

OPEL tot Zuverlässige

urcffli ftmn für gleiches Lelv
fcannl Diefes » mehr « bietet Opel allein fchort
fhit der noch Immer unübertroffenen » Opel
5ynchron -feöecung « ,t >ie aus dem schlechte¬
ren lOeg eine regelrechte Autostraße macht
Ca solche Opel -lOagen nicht mehr kosten als

Magen , die diesen Vorzug nickt aufweisen ,
brauchen 5ie auf die vorteile der » Opel 5yn -

Aron -federung « nicht zu verzichten. ]a, Sie

tonnen sich sogar den Opel 6 3ylinbec leisten!

flehA ft fiöftet und veOrauckt weniger Äs
Mancher 4 3yl - und bietet dabei mehr als

Mancher b Zyl. wenn aber ein 4 Zyl. Motor
Zhren Zwecken genügt , dann kann nur der

Dpel 1,3 Ctr. den Opel 6 ZyL ersehen. Denn
«t ist der stärkste Konkurrent seines grasten
kruders , des Opel 6 Zylinder.
Überzeugen Sie fich selbst ! Macken Sie eine
unverbindliche Probefahrt in den l ? 35er
Modellen ?

Von EDMUND TH . KAUER -
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Mut * und Schrifttum
Die größte Deutlichkeit war immer

die größte Schönheit .
L e s s i n g.

Wollen SieZhre Stimme sehen ?
Interessante Leistung modern . Rundfunktechnik

Von Edgar Cederström
„Wollen Sie Ihre Stimme sehen ?" — Die

Frage klingt paradox , denn bisher wissen wir
nur , bah man eine Stimme wohl hört , daß sie
aber durch das Auge nicht wahrnehmbar ist .
In unserer an technischen Ueberraschungen so
überreichen Zeit ist es auch damit anders ge -
worden . Heute können wir auch unsere Stimme
sehen . Jeder , der Lust und Geld hat , die bevor -
stehende Brüsseler Weltausstellung zu besuchen,
darf den Versuch selbst machen. Denn dort wird
ein von einer holländischen Fabrik gebauter
Riesenrundsnnkapparat zu sehen sein , der das
unmöglich Scheinende fertig bringt . Das Unge -
heuer von acht Meter Länge , 2,5 Meter Höhe
und 1,6 Meter Tiefe , in dessen Innern 73 Röh -
ren glühen , steht heute fix und fertig und hat
bereits Proben seiner Brauchbarkeit geliefert .

Ben Akibas Wort , wonach es nichts Neues
unter der Sonne gibt , wird durch diesen riesi -
gen Empfänger Lügen gestraft , denn einen
Apparat , der nicht allein Töne zu Gehör bringt ,
sondern sie zugleich auch sichtbar macht, kannten
wir bislang « och nicht . Und dabei handelt es
sich nicht um beliebige Darbietungen , sondern
jeder , der Lust hat , kann mit Hilfe dieses Wun -
derapparates die eigene Stimme sehen !

Es war keineswegs die Absicht der Herste !-
lenden Firma , hier ein Spielzeug von unge -
heuren Ausmaßen zu schaffen, mit der allei -
nigen Absicht , die bislang unsichtbare Welt der
Töne sichtbar zu machen. Es lag ihr vielmehr
daran , der Öffentlichkeit eine Vorstellung von
den verwickelten Vorgängen zu vermitteln , die
sich im Innern eines modernen Rundfunkemp¬
fängers abspielen .

Jeder Rundfunkhörer weiß heute , datz die
elektrischen Schwingungen der Antenne durch
die Röhren des Empfängers verstärkt , gleichge-
richtet und nach nochmaliger Verstärkung dem
Lautsprecher zugeführt werden , der die elektri -
schen Schwingungen wieder in akustische um -
wandelt . Je größer und leistungsfähiger ein
derartiger Apparat ist , desto verwickelter sind
die Vorgänge .

Der neue Riesenapparat vermittelt nun ein
vollständiges optisches Bild von dem , was in
einer solchen Nundfnnkröhre vor sich geht . Wir
sehen zunächst die Schwingungen , die aus der
Antenne in den Empfänger kommen , dann die
Wellen , die von der Oktode , einer neuen Röh -
renform , geliefert werden . Schließlich wird die
Vermischung beider Arten von Schwingungen
sichtbar gemacht.

Dazu ist es indessen erforderlich , die ur -
sprünglichen Schwingungen etwa SMNmal zu
verlangsamen , da andernfalls ihre Geschwindig-
keit zu groß wäre , als daß unser Auge ihnen
folgen könnte . Die Erfinder einer Apparatur ,
die ähnlich wie beim Laufbildstreifen das Be -
wegungstempo die Geschwindigkeit der elektri -
schen Schwingungen regelt , war zu diesem
Zwecke erforderlich .

Der elektro -akustische Vorgang wird nun aus
zwei völlig voneinander abweichende Arten
sichtbar gemacht . In dem einen Falle kommen

Kathodenstrahlenröhren zur Anwendung , die
bekanntlich beim Fernsehen eine wichtige Rolle
spielen . Auf der flachen Vorderseite dieser Röh -
ren erscheinen die Schwingungen als schnell
auf und nieder tanzende launische Lichtfiguren ,
die an die bizarren Formen mancher Kristall -
systeme unter dem Mikroskop erinnern . Die
Klangfiguren der Schwingungen von Stimmen
oder musikalischen Instrumenten tanzen rasend
schnell in dem gleichen Rhythmus ans und ab,
in dem das Ohr die zugehörigen Töne auf -
nimmt . Solche Figuren sind es auch , in denen
man seine eigene Stimme sehen kann .

Abgesehen von diesem elektrisch- optischen Ver -
fahren kann die Arbeitsweise des Apparats
auch noch auf eine klug erdachte mechanische
Weise vorgeführt werden , und zwar mittels
einer Apparatur , die man als „Sandstrener "
bezeichnet hat . Die Schwingungen der An -
tenne , der Oktode und die Mischung beider
werden auf endlosen Fließbändern durch Sand -
strahlen registriert .

Auf die Einzelheiten dieses außerordentlich
verwickelten Rundfunkempfängers einzugehen ,
würde zu weit führen . Es mag der Hinweis
genügen , daß man mit dem Apparat natürlich
auch richtig die Darbietungen der Rnndfunk -
fender empfangen kann . Die Anlage läßt sich
wie jeder gewöhnliche Empfänger auf jeden
Sender nach Belieben einstellen . In einem
solchen Falle ist das „Sehen " der Arbeitsweise
des Gleichrichters und der selbsttätigen Fa -
dingskompensation für den Betrachter äußerst
interessant .

Auf den Ausstellungsbesucher , der sich dies
neue Wunderwerk der Technik ansieht , dürfte
die größte Anziehungskraft indessen in der be -
reits angedeuteten Möglichkeit bestehen, selbst
als „Ansager " vor einem besonderen kleinen
Sender aufzutreten , auf den der Apparat ein -
gestellt wird . Er hört nicht allein dann seine
Stimme im Saale wieder erklingen , sondern
kann sie auch mit eigenen Augen in all ihren
elektro -akustischen Eigenheiten betrachten .

Berliner Kuliurschau /
^ Berlin vermittelte zur Geburtstagsfeier des
Führers ein außerordentliches Erlebnis , in -
dem wir einmal die „Deutsche Passion 1S33"
von Richard Euringer im Theater des Volkes ,
und am nächsten Tage „Die Perser " des Sli -
schylos in der Volksbühne am Horst - Wessel -
Platz sehen konnten . Euringers Passion ist
die Stimme des Frontsoldaten , der mit tiefster
Erschütterung den Zusammenbruch des deut -
schen Volkes mit anschauen mutz und doch er -
füllt von dem Glauben an den unzerstörbaren
Kern der Deutschen wieder die Kraft der
Sammlung heraufkommen sieht. Es war das
Schöne dieser Aufführung , daß ihre Chöre
nicht von Berufsschauspielern , sondern aus
den grotzen Betriebswerkstätten der Berliner
Industrie zusammengeführt worden waren ?
sie konnten nun in den einzelnen Partien der
Dichtung ihr eigenes Wesen, ihr Miterleben
zum Ausdruck bringen ? Volk spielte hier mit ,
spielte so stark mit , daß schließlich der Zu -
schauerraum sich einheitlich mit dem Spielraum
zusammenschloß , datz die Spielgemeinschaft zur
Volksgemeinschaft wurde . Die „Deutsche Pas -
sion 33" wurde hier wirklich zum Passionser -
leben der Deutschen und zur Ueberwindnng
des Leides im Glauben und der Bekenntnis
zum Führer , das im gemeinsamen Horst -Wes-
sel - Lied ausklang . .

Auch in der Aufführung der „Perser " des
Aischylos lebte wohl der Volksgemeinschafts -
kern , aber so echt die innere Einheit zwischen
der Dichtung vor 2000 Jahren , die sich um den
Weltkrieg der Griechen , ihren Sieg bei Sala -
mis sammelt , und unserem Weltkriegserleben
ist, so wenig wurde doch die Scheidewand zwi -
schen Spielraum und Volksraum niedergeris -
sen, weil die an sich sehr schöne Aufführung ,
die Prof . Dr . Wilhelm Leyhausen mit seinem
Universitätssprechchor meisterhaft bestritt , nicht
ins Volkliche hinüberwuchs . Vollendet war
Leyhausens Sprechchor in jeder Abschattie-
rnng , aber schon zu vollendet , so daß sich der

Von
Hanns Martin Elster

Eindruck eines grotzen Sprechinstruments er -
gab ? es fehlte die Ueberbrückung , die vom ur -
sprünglichen Volkserleben zum höchsten Kunst -
erleben führt . Trotzdem war diese Aufführung ,
die vor Jahresfrist auf der Akropolis in Athen
im Theater des Herodes Attikos Weltaufmerk -
famkeit erregte , eine Tat , weil sie ein Zeug -
nis für das ewig sich gleich bleibende Gesetz
des Volksschicksals ist. Ein Volk , das sich nicht
rassisch behauptet , geht unter . Die Griechen
behaupteten damals sich rassisch ? die Perser ,
besiegt, sammelten auch in der Klage der Nie -
derlage sofort ihre rassischen Kräfte wieder .
Die Deutschen vernehmen heute dies Werk des
Aischylos als Bestätigung des kulturellen
Willens , den uns der Führer gegeben hat .
Es konnte keine würdigere Feier zum Ge -
burtstage des Führers im Theater gedacht
werden , als Euringers „Passion " und „Die
Perser " des Aischylos.

Die Staatlichen Museen » die bekanntlich in
diesem Winter dazu übergegangen sind , ihre
besonderen Schätze in aufeinander folgenden
Ausstellungen zu zeigen , lietzen jetzt als zweite
Veranstaltung ihrer Ausstellungsfolge ,Oeut -
sche Kunst seit Dürer " eine geschlossene Schau
des „Ereignisbildes " sehen. Es werden hier ,
wie Generaldirektor Prof . Dr . Kümmel in
seiner Eröffnungsansprache bemerkte , Bilder
gezeigt , in denen der Künstler als Zeitgenosse
des Ereignisses , das er darstellt , sich offenbart .
Es waren also keine historischen Bilder zu
sehen, sondern zeitgenössische, man würde
heute sagen , journalistische Bilder . Dürer hat
so die „Triumphpforte für Kaiser Maximilian "
gezeichnet, die Schlachtenbilder gehören hier -
her , die Cranach , Schäuffelciu , Burgmair
und Nikolaus Solis gemalt haben . In der
Barockzeit entfernte man sich von der realisti -
schen Darstellung ? erst mit dem ausgehenden
18. Jahrhundert melden sich wieder die Maler
und Zeichner als Zeitgenossen mit Chodowiecki
und Hackert. Man spürt hier deutlich , wie die

Reue Erfindungenund Entdeckungen
Sehen mit geschlossenenAugen ! Auf der
letzten Tagung der Deutschen Röntgeno -
logischen Gesellschaft teilte Dr . Berg ,
Dortmund , eine höchst eigenartige Ent -
deckung mit . Er beobachtete , datz man mit
Hilfe der Röntgenstrahlen unter Umstän -
den Gegenstände mit geschlossenen Augen
wahrnehmen kann . Wenn man sich mit
festverschlossenen Augen in ein Röntgen -
strahlfeld stellt , so kann man bei ent -
sprechender Bersuchsanordnnng Metall -
stücke und metallene Figuren deutlich
sehen. Es entstehen offenbar auf der
Netzhaut scharfe Schattenbilder des me-
tallischen Gegenstandes , der zum Unter -
schiede von seiner Umgebung für die
Röntgenstrahlen undurchlässig ist. Prak -
tisch kann man dieses Verfahren even-
tuell dazu benutzen , Splitter nachzu-
weisen , die etwa nach einem Unfall im
Auge zurückgeblieben find und vom Pa -
tienten unter gewöhnlichen Umstän -
den nicht bemerkt werben . Jedenfalls
ist es erstaunlich genug , datz man mit
Röntgenstrahlen nicht nur unsichtbare
Gegenstände durchdringen , sondern auch
noch mit geschlossenenÄugen sehen kann !

Taten Friedrich des Großen auch die Künstler
wieder reizen . In den Tagen des Klassizis -
mus meldet sich mit Tischbein unö Carstens
die wieder mehr gesellschaftliche Auffassung
des Lebens , die sich dann auch über die Napo-
leonischen Zeiten hinweg bis in unser Jahr -
hundert fortsetzt . Die grotzen Ereignisse der
Napoleonszeit fanden keinen Maler ? Franz
Krüger zeichnet uns nur die Parade unter den
Linden , Eduard Gaertner , Franz von Kobell
schildern uns besonders die militärische Seite
des damaligen Lebens , Alfred Rethel zeigt
dann in die neue Revolutionsepoche hinein ,
und Menzel führt bis in unsere Gegenwart ,
deren Weltkrieg Ludwig Dettmann vor allem
dargestellt hat . Die preisgekrönte Allegorie
auf den 1. Mai von Gies schließt die Samm -
lnng ab . Die Ausstellung zeigt , wie sich die
Ereignisse im Stil der einzelnen Epochen
widerspiegeln : zuerst episch breitschildernd ,
dann dramatisch - allegorisch, dann idyllisch-per -
sönlich, schließlich realistisch und episodisch : bis
der Weltkrieg und die Gegenwart wieder
einen neuen Aufschwung vorzubereiten schei-
ncn . Natürlich bietet eine solche Ausstellung
nur einen Querschnitt . Sobald Man an das
Ereignisbild der Historienmalerei im weite -
ren Sinne angliedert , kann man erkennen ,
datz wir im bildnerischen Nacherleben der gro -
tzen Zeitgeschehnisse in Deutschland unendlich
viel reicher sind , als wir zu ahnen vermögen .
Gerade das erzählende Historienbild wurde
ja von der Kunst der letzten Jahrzehnte will -
kürlich zurückgedrängt und unterdrückt . Hof-
fentlich schließen die Staatlichen Museen ein -
mal eine große Schau des Historienbildes an
die Ereignisbild -Folge an . Es wird sich aus
einer solchen Schau eine Neuentdeckung beut -
schen Kunstschaffens ergeben .

Technik der Woche
Was ist es mit de« „Erdstrahle » " ?

In den letzten Jahrzehnten ist znvieles Un -
mögliche möglich geworden , so datz wir ver -
lernt haben , über neue erstaunliche Behaup -
tnngen von vornherein zu lachen. Auch die
Wissenschaft stellt sich solchen modernen Phan -
tasten nicht skeptischer gegenüber als eben nö-
tig , sondern geht der Sache aus den Grund ,
und erst, wenn die ausgestellte Behauptung
einer sachlichen Prüfung nicht standgehalten
hat , ist sie für die Wissenschaft erledigt .

»So ging cs auch der Theorie von den Erd -
strahlen , die Menschen und Tieren und Pslan -
zen schädlich sein sollen . Zahlreiche Wjinschel-
rnteugänger führten den Ausschlag ihrer
Wünschelrute aus solche Erdstrahlen zurück,
die von unterirdischen Wasseradern , Miner,l -
quellen , Salzhorsten , Erz - , Kohlen - und Erd -
öllagern an die Erdoberfläche ausgesendet
würden . Diese Behauptung fand bei der Be -
völkernng teils ängstlichen Glauben und er -
weckte dementsprechend Unruhe , teils wurde
sie mit grotzem Gelächter und viel Kopfschüt-
teln aufgenommen . Der Wissenschaft war es
schon längst bekannt , datz verschiedene ganz
minimale , mit genauen geophysikalischen I l-
strumenten metzbare Erdstrahlen vorhanden
sind , die teils radio - aktiver , teils magnetish -
elektrischer Natur sind . Aber sie hatte bisher
noch nicht beweisen können , datz diese Str >rh-
len einen schädlichen Einflntz auf das Leben
der Erdoberfläche haben .

Nun wurde dieses Problem erneut ausge -
griffen , als ein Stndienrat aus Heilbroun
das Problem der Wünschelrute endgültig ge-
löst haben wollte . Er will die ErdstraHlen ,
die angeblich den Ausschlag der Wünschelrute
herbeiführen , photographiert haben . Autzer-
dem führt er den Mitzwuchs der Pflanzen auf
diese „objektiv festgestellten Erdstrahlen " zu-
rück . Der Heilbronner Stndienrat hat photo¬
graphische Platten mit einem Aluminium -
streifen in schwarzes Papier eingewickelt und
sie in den Erdboden vergraben . An den Stel -
len , wo die Platte — laut Wünschelrute —
bestrahlt worden ist , soll sie von dem Alnmi -
viumstreifen viel stärker geschwärzt worden

sein als an strahlenfreien Stellen , denn die
Erdstrahlen sollen im Aluminium eine künst-
liche Radioaktivität entwickeln .

Der photographische Nachweis der Erdstrah -
len wurde von dem Leiter des Instituts für
Bodenkunde an der Geologischen Landesan -
statt in Berlin , Professor Dr . M . Trönel ,
überprüft . Zuerst wickelte Prof . Tr6nel meh -
rere photographische Platten in schwarzes Pa -
pier , nachdem er auf die lichtempfindliche
Schicht einen Streifen srischgeritzten Alumi -
niumblechs gelegt hatte , und ließ die Platten
36 Stunden in der Erde lagern . Die stär -
kere Schwärzung in der Emulsionsschicht zeigte
sich tatsächlich, aber sowohl an Stellen , an
denen die Wünschelrute ausgeschlagen hatte ,
als auch an anderen Stellen . Blankes Alnmi -
ninm wirkt nämlich stets bei Feuchtigkeit ans
das Bromsilber einer photographischen Platte
chemisch ein . Nun besitzt der Boden unseres
Klimas stets eine gewisse Feuchtigkeit , und so
mußte die Schwärzung notgedrungen überall
eintreten . Der zweite Versuch von Prof . Tre -
nel bestand darin , daß er Platte und Alnm '.-
niumblech zusammen mit einem scharfen Trok -
kenmittel über einer Wasserleitung vergrub ,
an einem Ort also , von dem nach den Be -
hauptungen des Studienrats Erdstrahlen hät¬
ten ausgehen müssen. Das Trockenmittel hatte
aber die Wirkung der Feuchtigkeit verhindert ,
folglich blieb die Schwärzung aus . Platten
aber — das war der dritte Versuch —, die
in feuchtes Fließpapier eingewickelt und in
einen „strahlenfreien " Glaskasten gelegt wur -
den, wiesen eine starke Schwärzung auf .

Damit ist die Einwirkung von „Erdstrav -
len " auf die Wünschelrute widerlegt worden .
Die Schwärzung der photographischen Platte
kann mit ihnen nicht in Verbindung gebracht
werden .

„Nebel " ans Metall — „Nebel " ans Milch
Dah Nebel auch künstlich erzeugt wird , er-

staunt um so mehr , als ja Nebel eine Erschei-
nung ist . die gemeinhin als unangenehm und
unerwünscht empfunden wird . Es gibt aber
tatsächlich schon ganze Zweige der Technik,
die sich mit der Herstellung künstlicher Nebel
beschäftige « , von denen es immer mehr gibt .
Alle bestehen sie aus fein verteilten winzigen
Flüssigkeitspartikelchen .

Bei vielen technischenNebeln handelt es sich
um Farbstoffe , die in einer Flüssigkeit gelöst
und in einem Vorratsgefäh anfbeivahrt wer -
den . Eine besondere Vorrichtung , die „Spritz -
Pistole"

, stößt den Farbstoff unter Druck in
Form eines feinen Nebelstrahles aus . Dabei
wird die Flüssigkeit in Millionen von feinsten
Tröpfchen zerrissen , die unter Druck aus den
mit der Farbe oder Lackschicht zu überziehen -
den Gegenstand aufprallen . Auf diese Weise
werden auch die kleinsten Hohlräume , Risse
und Spalten ausgefüllt . Dadurch wird ein
dichter und gleichmäßiger Ueberzng erreicht .
Sofort nach dem Auftreffen verdunstet die fein
verteilte Flüssigkeit , und die Farbe bleibt zu -
rück . Auf diese Weise überzieht man alle Ar -
ten von Ledergegenständen , wie Schuhe und
Taschen , aber auch Möbel und vieles andere
mit Ueberzügen . Ja , ganze Autos und Eisen -
bahnwagen werden damit lackiert , eiserne
Brücken und Bauwerke aus Eisengitterwerk
werden unter Verwendung der Spritzpistole
mit Rostschutzanstrichen versehen .

Ein anderes Gebiet des künstlichen Nebels
sind die Metalle , mit denen man häufig an -
dere Gegenstände überzieht . Die Metall -
partikelchen haften dabei anf andere Weife
als die Farbteilchen fest aufeinander . Es
wurde nämlich durch Zufall — wie viele Er -
sindungen verdanken nicht Sem Zufall ihre
Entstehung ! — entdeckt, daß Schrotkugeln , die
nacheinander abgeschossen und auseinander -
getroffen waren , unlöslich aneinander haf -
teten . Diese Tatsache mutzte auf kleinere Me -
tallteile ebenso zutreffen . Es bildete sich ein
Verfahren heraus , bei dem geschmolzenes
Metall zu einem Nebel zerstäubt und unter
Druck gegen den zu behandelnden Gegenstand
geschlendert wird . Die aufeinandertreffend : n
Metallteilchen werden fest zusammengepreßt
und verschmelzen , so daß sie eine einheitliche
gleichmäßige Metallschicht bilden .

Fast grotesk mutet es an . daß es anch einen
„Milchnebel " geben soll . DaS Milchpulver
zum Beispiel , eine Form , Milch dauerhaft
aufzubewahren , entsteht unter Zuhilfenahme
des „Milchnebels ". Ueber eine „Spritzpistole "
wird die Milch in Gestalt feinster Tröpfchen
in einen sehr stark erhitzten Raum eingeführt .
Unter dem Einfluß der Wärme verdunstet die
Flüssigkeit , und. die festen Bestandteile der

Milch fallen als Milchpulver zu Boden . Durch
Zusatz von Wasser kann man dieses Pulver
wieder in Milch verwandeln .

In Industriezweigen , in denen sich ein für
die Einatmung schädlicher Staub bildet , wird
Nebel erzeugt , der , genau wie der natürliche ,
aus Tröpfchen reinsten Wassers besteht. Diese
Nebeltröpschen , die in die Fabrikräume durch
seine Düsen hineingeblasen werden , legen sich
nm die Staubteilchen , hüllen sie ein und sen-
ken sich mit ihnen zu Boden . So wirb die
Luft gereinigt .

Wir vergrößern unsere Bilder selber
Wenn ein Photoamateur sich selber an den

Vergrößerungen versucht , dann wird er im
Anfang oft nur flaue , verschleierte Bilder
produzieren , denen jede Kraft , jeder Glanz
fehlt . Sie zeigen keine genügende Schwär -
zung , aber keine hellen Weißen auf und wir -
ken dadurch grau .

Zuerst mutz sich der Amateur fragen , ob er
nicht abgelagertes , älteres Vergrötzerungs -
papier benutzt . Wer uur ab und zu feine
Bilder vergrößert , hat lange an einer ange -
brochenen Packung zu arbeiten und bekommt
schließlich nur verschleiertes Bromsilberpapier
in die Hände , das sich nicht zu der nötigen
Kraft ausentwickeln läßt . Das Vergröße -
ruugspapier sollte also möglichst frisch sein.

Oft ist aber auch eine z« kurze Entwick,
lungsdauer schuld an der flauen Vergröße -
ruug . Zwei Minuten soll die Entwicklung
dauern : um in dieser Zeit den nötigen
Schwärzungsgrad zu erreichen , setzt man dem
konzentrierten Entwickler reichlich Bromkali
zu . Einer Metolhydrochinonlösung in der
Verdünnung 1 : 3 werden auf 100 Kubikzenti -
meter 5—10 Tropfen Bromkali 1 : 10 zugesetzt.

Die richtige Belichtungszeit bei Bromsilber -
Vergrößerungen stellt man durch Probebclich -
tnng fest ? ein Stück Bromsilberpapier deckt
man streifenweise während der Belichtung
mit einem Karton ab und läßt das Licht ver -
schieden lange einwirken .

Auch die Wahl der Papiersorte spielt eine
große Rolle für das Gelingen der Vergrötze -
rnng . Für zarte , weich modellierte Negative
paßt ein hartes Papier , harte Negative mit
starken Kontrasten zwischen Licht und Schat -
ten verlangen weiches Bromsilberpapier .
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SWS der Landeshauptstadt
Oer größte Mann

Mit einemmal war er aufgetaucht . Er bil -
det mit Recht das Stadtgespräch . So unvor -
stellbar geradezu ist sein Längenmaß . Wie
einer Schaubude entsprungen wirkt dieser
Riese . Aber so sieht er eigentlich gar nicht aus ,
ich möchte sogar wetten , er geht einem gut
bürgerlichen Berufe nach , ist Buchhalter oder
Lageraufseher oder ähnliches . Dafür gibt es
gewisse physiognomische Kennzeichen , die selten
trügen .

Es ist ferner zu sagen , daß unser Leviathan
durchaus proportional gebaut ist und , so para -
dox es auch klingt , fast unauffällig wirkt in sei -
nem ganzen Gehaben . Oder er möchte es
wenigstens , der Unglücksmensch , denn deutlich
steht es in dem flehenden Blick zu lesen :
„Bitte , ruhig weitergehen !"

Leider denken die Passanten gar nicht daran ,ihm diese Bitte zu erfüllen . Vielmehr bleiben
sie belustigt stehen und drehen noch im Weiter ,
gehen lächelnd und ungläubig die Köpfe zu -
rück . Kann man 's den Leuten verbieten oder
dagegen etwas sagen , daß jeder Vorüber -
gehende , weil er sich genarrt glaubt , mal für
alle Fälle einen Blick nach seinen unteren
Extremitäten wirft , ob die nicht — wie bei
den Reklameriesen für Waschmittel , Schuh -
wichse und dergleichen — auf Stelzen stehen?
Aber wundern würde es mich nicht, wenn eines
Tages die Langmut der Polizei am Ende
wäre und sie das Verkehrshindernis kurzweg
beseitigte . Nur , fürchte ich , wird sich so leicht
kein David finden , der den Goliath so ohne
weiteres zur Strecke brächte , ganz zu schweigen
von den nicht vorgesehenen und daher nicht
vorhandenen Dimensionen eines geeigneten
Gewahrsams .

Ich hätte Verständnis dafür , entzöge sich
unser Mann , dieser Gutschein für zwei nor -
male , durch freiwilligen Hausarrest der all -
gemeinen Bestaunung — wenn nicht gerade
für ihn die Notwendigkeit bestände , seinem Or -
gauismus so oft und so viel als möglich Be -
wegung zu verschaffen. Und was nebenbei das
Haus , geschweige denn das Zimmer betrifft ,das er bewohnt , so versagen wir uns lieber
jede Mutmaßung über die technischen Kniffe ,die es ihm erlauben , wie andere Sterbliche
ein - und auszugehen und sich

's obendrein in
seiner Häuslichkeit bequem zu machen.

Weil wir oben von der Verkehrsregelung
sprachen : Wie wäre es . wenn man diesen
idealen Verkehrs -Schupo im Zentrum der
Stadt aufstellte ? Es müßte ein Kinderspiel
für ihn sein , den Verkehr schon auf Kilometer -
weite überschauend zu dirigieren . —r.

Dauerregen über Karlsruhe
Ein Dauerregen von ungewöhnlicher Stärke

geht seit den Abendstunden des Mittwoch über
Karlsruhe und fast alle Gebiete des unteren
und oberen Badens mit Einschluß des
Schwarzwalds nieder .

Am Donnerstag hat es ohne Unterbrechung
bindfadenartig geregnet , am Freitag zogen an -
dauernd dichte Wolkenbündel u . schwarzdunkle
Schwaden vom Westen heran und entsandten
Schlag - und Sturzregen , die schon in der vor -
angegangenen Nacht sehr heftig waren und zu
außergewöhnlichen Niederschlagsergebnissen
führten . Die Wetterwarte meldet für den Don -
nerstag für Karlsruhe ein Resultat von 32 Li-
ter Niederschlag auf den Quadratmeter , am
Freitag dürfte sich der Regenniederschlag auf
45 Millimeter erhöht haben , so daß an beiden
Tagen zusammen mehr als 75 Millimeter Was-
fer gefallen sind . Für die Landeshauptstadt
bedeutet dies eine ganz ungewöhnlich « Menge ,
die den Mittelbetrag eines ganzen Monats
übersteigt ! Die Regengüsse stehen ganz im Ge -
gensatz zur letztjährigen außergewöhnlich trok -
kenen Aprilwitterung , und sie drücken dem
diesjährigen Frühjahr den Stempel hoher
Feuchtigkeit auf .

Im nahen Schwarzwald hängen die Nebel -
fetzen bis auf 250 Meter nieder : selbst die Hü -
gelzone des Albtals ist häufig in graue Schwa -
den gehüllt . Alb und Psinz führen gewaltige ,
schmutziggelbe Wassermassen . Streckenweise sind
die Ufergelände unter Wasser , allgemein hält das
Ansteigen der Wasserläufe und damit auch die
Hochwassergefahr an . Der Rhei » bei Maxau
ist um über einen halben Meter gestiegen und
nähert sich infolge fortgesetzter Zuströme er -
neut der 6- Meter - Grenze .

Die Temperaturen liegen nieder ? sie erreich -
ten im Rheinral morgens etwa 7 Grad und
liegen schon im Mittelschwarzwald bei 3 Grad ,
auf den Bergkämmen unter Null . Dort hat
starker nasser Schneefall eingesetzt.

Karlsruhe fährt an die Saar
Saardaukesfahrt am Sonntag , de» IS. Mai

Am Sonntag , den 19 , Mai , findet eine Dan -
kesfahrt in die Saar statt .

Gemeinsam mit der NS .- G . „Kraft durch
Freude " und dem Saarverein Karlsruhe
führt der Verkehrsverein die Fahrt durch
Jedem Karlsruher ist Gelegenheit geboten
unter den günstigsten Bedingungen die Saar
zu besuchen. Der Fahrpreis nach Saarbrücken
und zurück beträgt nur 3,50 RM . (75 Proz . Er -
Mäßigung ) . Das Programm ist so gestaltet ,
daß nicht allein einige herzliche Stunde » im
Kreise ««serer Freunde von der Saar ver-
bracht werden , sondern auch die schöne Saar -
landschaft und die Stadt Saarbrücken und
Umgebung in kleineren Ausflügen kennen ge-
lernt werden kann .

Nähere Auskünfte über die Tageseintei -
lung erteilt der Verkehrsvereiu , Kaiserstrabe
159, Eingang Ritterstraße , woselbst auch Ein

zeichnungslisten aufliegen . KDF .- Mitglieder
der Arbeitsfront werden durch ihre zustän -
digen Organisatirnen erfaßt .

Zum Gommertagzug am 26 . Mai
Am Freitagabend fand im Bürgersaal des

Rathauses auf Einladung des Verkehrsvereins
eine vorbereitende Besprechung über die
Durchführung des Sommertagzuges statt . Re -
gieruugsbaumeister Bru « ifch, 1 . Vorsitzender
des Vereins , erläuterte Einzelheiten und teilte
mit , daß mit einer Teilnehmerzahl von rund
4500 Kindern gerechnet werden kann . Als Ter -
min der bei alt und jung beliebt gewordenen
und auch verkehrspolitisch bedeutsamen Ver -
anstaltung wurde , wie wir schon kürzlich be -
richteten , der 26. Mai ausersehen . Nachdem
Verkehrsdirektor Lacher über die Art und

Ausstattung des Zuges referiert hatte , er -
folgte eine ersprießliche Aussprache zwischen
den Vertretern der geladenen Organisationen .
Auf die Veranstaltung selbst kommen wir zu
gegebener Zeit zurück.

Kinderlandverschickung
Im Rahmen des Erholungswerkes des deut -

schen Volkes verließ am Freitagabend ein
NSV . -Transport von SIS erholungsbedürsti -
gen Kindern Karlsruhe mit dem Ziel Kassel.
Die Kinder , die in den Kreisen Karlsruhe ,
Rastatt , Sinsheim , Wiesloch . Heidelberg ,
Mannheim und Pforzheim zu Haufe sind , wer -
den auf vier bis fünf Wochen nach Kurhessen
in Erholung und Pflege geschickt. Dieser
Transport ist für dieses Jahr der erste, der
badische Kinder nach Hessen führt .

Wohnungsangeboi und Aachsrage
Wieviel leerstehende Wohnungen gab und gibt es in Karlsruhe ?

In der Vorkriegszeit maß man den Woh-
nungsbedarf , indem man den Wohnungs -
bestand zur Einwohnerzahl in Beziehung
setzte . Das hat sich in der Nachkriegszeit als
nicht mehr angängig gezeigt , als nämlich die
Zahl der Eheschließungen über das „Normale "
anschwoll und damit auch die Zahl der Haus -
Haltungen , die ja zum größten Teile eigene
Wohnungen verlangen . Die Haushaltungen
nahmen viel schneller zu als die Bevölkerung :
seit 1933 hat sich dieser Unterschied im Tempo
noch vergrößert . Besonders deutlich wird diese
Tatsache erkennbar , wenn man für eine Reihe
von Jahren die durchschnittliche Größe der
Haushaltungen berechnet . Und da zeigt sich,
daß die Haushaltung immer kleiuer wird.

Seit dem Jahre 1918 ist dies besonders
augenfällig . Während in den vorhergehenden
Jahren eine Haushaltung im Durchschnitt
mindestens 4,5 Personen umfaßte , sank die Zif -
fer 1918 auf 4,28 , unter 4 Personen zum ersten -
mal 1920 : auf 3,81 und dann weiter bis auf
3,35 und 3,2g im Jahre 1933 und 1934. Die
Einwohner verteilen sich jetzt also auch relativ
auf viel mehr Haushaltungen als früher . D &
durch wird erklärlich, daß bis auf weiteres der
Wohnuugsbedarf nicht mehr an der Eiuwoh -
»erzähl gemessen werde» kan» . Nimmt man
an , daß im Juni 1933 ( letzte Volkszählung )
der Wohnungsbedarf befriedigt war . so zeigt
sich für die Gegenwart folgendes : Durch die
seit Juni 1983 erfolgten Eheschließungen sind
rechnerisch etwa 1489 Wohnungen nötig gewor -
de » , die nicht durch Auflösung von Haushal -
ten zur Verfügung standen . Der Mehrzuzug
von Haushaltungen erforderte 379 Woh»»»-
ge» . Das ergibt rechnerisch einen Bedarf vo»
rund 1830 Woh »u«gc » . Zur Deckung dieses
Bedarfs waren 492 Wohnungen vorhanden , die
bei der Zählung vom 16 . Juni 1933 als leer -
stehend festgestellt wurden lendgültiges Ergeb -
nis ) . Also ein Angebot von 500 Wohnungen
am 16. Juni 1933 gegenüber einem in der Zeit
vom 16 . Juni 1933 bis 31 . Dezember 1934 ent -
standenen Bedarf von 1850 Wohnungen .

Demnach mnßte gebaut werde».
Das Ergebnis der BautätigkeU seit Mitte

Juni 1933 war ein Reinzugang von rund 650
Wohnungen . Somit würden , wenn im Juni
1933 kein Wohnungsmangel bestand , wenn der
seitdem ermittelte Bedarf dem tatsächlichen
gleichkäme, und wenn keine Wohnung leer -
stünde , 700 Wohnungen fehlen . Hierbei handelt
es sich aber , um es noch einmal zu betonen ,
um rechnerische Ergebnisse : denn es ist selbst-
verständlich , daß nicht jeder Haushalt , nament -
lich nicht jeder neugebildete , eine eigene Woh-
nung haben will oder kann . Das war schon in
der Vorkriegszeit so , und jetzt zwingt die
wirtschaftliche Not zu noch häufigerem Zusam¬
menwohnen mehrerer Saushaltuuaen .

Selbst wenn die Wohnungsnachfrage das
Angebot erheblich übertrifft , wird immer eine
Reihe von Wohnungen leersteheu. Deshalb hat
man auch die Zahl der leerstehenden Woh -
nungen zum Maßstab genommen , mit dem sich
der Wohnungsbedarf laufend feststellen läßt,

und zwar hat man den Vorrat an leerstehen -
den Wohnungen zur Gesamtzahl der vorhan -
denen Wohnungen in Beziehung gesetzt und in
der Vorkriegszeit auf Grund der Beobachtun -
gen für die Großstädte als „normal " bezeich -
uet , wenn der Wohnungsmarkt etwa 2—3 Pro -
zent der vorhandenen Wohnungen umfaßt . Bei
diesem Prozentsatz hoffte man auch ein Ueber -
angebot an Wohnungen und damit eine Schä -
diguug der Bauunternehmer , des Baugewer -
bes und der Hausbesitzer zu verhüten . Natür -
lich muß von Stadt zu Stadt der „Normal -
satz " der leerstehenden Wohnungen schwanken,
je nach dem Grade der „Seßhaftigkeit " der
Bevölkerung . So standen in Mannheim in den
S Jahren von 1908 bis 1913 leer : 2,6 Proz .,
3,2 Proz ., 3,3 Proz . , 2,6 Proz ., 1,4 Proz ., 1,3
Prozent , — in Karlsruhe aber IL Proz . , 1,1
Proz . , 1,3 Proz ., 1,4 Proz ., 1,1 Proz . , 1,3 Proz .
aller vorhandenen Wohnungen . Die Feststellung
im Jahre 1934 ( 10. Oktober ) hat ein ganz er -
hebliches Nachlassen des Wohnuugsangebotes
ergeben : 226 leerstehende Wohnungen , das sind
rund 270 weniger als am 16. Juni 1933. Auch
diese Feststellung zeigt , daß das Wohnungs -
angebot mit der Nachfrage nicht mehr Schritt
hält . Für die weitere Beobachtung ist er -
wünscht, daß , wie in der Vorkriegszeit in fast
allen größeren Städten üblich, jährlich minde -
stens eine amtliche Zählung der leerstehenden
Wohnungen vorgenommen wird . In Karls -
ruhe wurde früher stets Anfang Dezember ge -
zählt . Künftighin läßt sich diese Zählung viel -
leicht, wie schon im Jahre 1934, mit der jähr¬
lichen, am 10. Oktober stattfindenden Per -
fonenstandsausnahme verbinden und mit ihren
nicht besonders hohen Kosten aus den im Haus -
haltsplan für die Personenstandsaufnahme
vorgesehenen Mitteln bestreiten .

Wie die für 1934 angegebene Prozentzahl
von 0,5 erkennen läßt , stellen 226 leerstehende
Wohnungen den kleinsten Wohnungsvorrat
dar . der je in Karlsruhe festgestellt ist . In der
Vorkriegszeit , also in wirtschaftlich normalen
Jahren , standen im Durchschnitt der Jahre
1900 bis 1913 537 Wohnungen leer , und da-
mals war die Einwohnerzahl , vor allem die
Zahl der Haushaltungen , erheblich niedriger .
Am 10 . Oktober 1934 gab es an leerstehenden
Wohnungen mit 1—2 Zimmern : nur noch 25,mit 3 Zimmern 58, mit 4 70, mit 5 26 , mit 6
20 , mit 7 15 , mit 8 und mehr Zimmern nur
noch 12 Wohnungen . Wenn man bedenkt , daß
sich die 226 Wohnungen auf alle Größenklassen
und auf fast alle Stadtteile verteilen — wie
gering ist dann im Einzelfalle die „Auswahl ".
Und dann „bleibt man lieber wohnen " oder
verschiebt das Heiraten . Damit wird aber die
„Wirtschaft " nicht angekurbelt . Schnelle und
erhebliche Vergrößerung des Wohnungsbestan -
des ist nötig ? sonst müssen alle anderen Be -
mühungen um „Belebung der Wirtschaft "
Stückwerk bleiben . Und damit das nicht ge -
schiebt , wird schon das Jahr 1935 eine ganz
erhebliche Vermehrung des Karlsruher Woh-
nuugsangebots bringen : Bis Ende des Jahres
1935 sollen nämlich rund 700 Wohnuuge » be¬
zugsfertig werden .

Die 801) Wünsche der Karlsruher :

Der Gedenkstein im Aymphengarten
In diesen Tagen , da man wieder häufiger

die Anlagen besucht und sich in unfern Herr-
lichen Gärten mit Genuß aufhält , kommt mir
ein schon lange gehegter und von vielen Karls -
ruhern mitunterstützter Wunsch in Erinne -
rung , den ich nun mit der Hoffnung auf Er -
füllung den „300 Wünschen der Karlsruher "
anvertrauen möchte .

Im Nymphengarten , der bekanntlich einen
wohlerhaltenen Teil des ehemaligen Erbprin -
zengartens mit prächtigem Baumwuchs bildet
und neben einer sehenswerten Nymphen -
gruppe noch das alte Sommerhaus der Mark -
gräfin Amalie beherbergt (wonach dieses auch
„Amalienruhe " genannt wird ) , ergehen sich
tagtäglich viele erholungsbedürftige Menschen,
und auch zahlreiche Fremde lenken ihre
Schritte dorthin . Nun befindet sich in der Nähe
des weftl . Ausgangs an einer Wegkreuzung
jene Steintasel , auf der die Erinnerungsverse
an Kaiserin Elisabeth Alexiewna , der Tochter
Luise von den sieben Kindern der Markgräfin
Amalie , eingemeißelt sind . Die badische Prin -
zefsin hat auch in Rußland ihre Jugendtage

in Karlsruhe nicht vergessen und in dankbarer
Pietät einen Gedenkstein mit der bekannten
Strophe „Du kleiner Ort , wo ich das erste
Licht gesogen" usw . setzen lassen.

Wer nun vor diesem Stein steht und nicht
mit Argusaugen versehen ist oder gerade
keine Lupe bei sich führt , ist nicht imstande , die
Worte zu enträtseln , wenn er sie nicht kennt .
Denn sie sind auf dem Sandstein ohne Färb -
unterschied eingegraben . In kurzer Zeit wer-
den die Buchstaben derart verwischt und ver -
wittert sein , daß man überhaupt nichts mehr
lesen und auch die Begründung dieses Denk -
mals nicht mehr erkennen kann . Deshalb
möchte ich die zuständige Stelle bitten , Verse u .
Inschrift nachmeißeln und mit einem dunkle »
Farbton bestreichen zu lassen . Denn es sind
nicht nur Fremde , sondern auch manche Karls -
ruher , die man vor dem Stein stehen sehen
kann und tie , wenn sie nicht gleich imstande
sind , die Worte zu lesen , sich unbefriedigt wie -
der entfernen oder um Auskunft bitten . Und
schließlich , wen » schon etwas dasteht , dann
bitte , recht leserlich. O.

Neuregelung des Verwaltungsdienstes
der Referendare

Nach der bisherigen Regelung in der Justiz -
ausbildungsordnung mußte der GerichtSrefe -
rendar seine siebenmonatige Verwaltung ^
station entweder bei der allgemeinen staatlichen
Verwaltung oder bei einer Gemeinde oder
einem Gemeindeverbande ableisten . Nunmehr
ist durch eine Verordnung des Reichsjustiz -
Ministers vom 13. April der Kreis der Ver -
waltungsstellen erheblich erweitert worden .
Der Verwaltungsdienst kann jetzt mit Geneh -
migung des die Gesamtausbildung leitenden
Beamten auch bei einer anderen geeigneten
Verwaltungsstelle , insbesondere in einer staat -
lichen Sonderverwaltung , bei der Reichslei -
tung , den Gau - und Kreisleitungen der
NSDAP ., bei sonstigen Körperschaften oder
Anstalten des öffentlichen Rechts oder in gro -
ßen Wirtschaftsbetrieben oder -verbänden ab-
geleistet werden . Voraussetzung dabei ist jedoch ,
daß eine ordnungsgemäße Ausbildung durch
sachkundige Anleitung und Aufsicht gewährt ist ,
ferner , daß hierfür jemand als verantwortlich
bezeichnet ist und daß der Verantwortliche
seine Verantwortung anerkannt hat .

Die Neuregelung ist für die Referendare
sehr günstig. Insbesondere bezieht sich das in
der Ausbildungsordnung enthaltene Verbot ,
an die Referendare in der Verwaltungsstation
keine Vergütung zu zahlen , nur aus die dem
Innenministerium unterstellten Behörden , also
nicht auf Partei - und Wirtschaftsstellen . Es ist
ferner zu beachten, daß eine Tätigkeit bei Or -
ganisationen , die der NSDAP , „angeschlossen"
sind , auch in Betracht kommt , soweit diese Or -
ganisationen in ihrer verwaltungsmäßigen
Spitze in die Reichs - , Gau - oder Kreisleitung
eingebaut sind . So sind z . B . die Gauführer
des NS . - Juristenbundes gleichzeitig Leiter der
Gaurechtsstelle der Parteiorganisation . Soweit
eine Tätigkeit im BNSDI . gleichzeitia Tätig -
keit in der Gaurechtsstelle ist , kann sie Verwal -
tungsstation sein. Aehnliches gilt für manche
andere Gliederungen .

Die Neuregelung wird vor allem von den
Referendaren freudig bearüßt werden , welche
wirtschaftlich schlecht gestellt sind . Dies hervor -
zuHeben, ist um so wichtiger , als die große
Hilfsaktion zur Behebung der Jnugiuristeuuot ,
durch die die geistige und materielle Not des
juristischen Nachwuchses eindrucksvoll gekenn-
zeichnet wurde , noch in aller Erinnerung ist .

Aus Beruf und Familie
Arbeitsjubiläum . Am 23. April konnte Herr

Wilhelm Malmsheimer . Wilhelmstr . 14 , auf
eine 40jährige ehren - und arbeitsreiche Tätig -
keit als Hausmeister des Arbeiter - Bildungs -
Vereins zurückblicken. Treu und gewissenhaft
hat er in dieser langen Zeit seinen Dienst für
die Volksgemeinschaft erfüllt und durch sein
biederes Wesen in allen Kreisen der Volksge -
nossen sich Achtung und Ansehen erworben .
Der Vereinsführer des ABB . , Paul Bautze ,
veranstaltete zu Ehren des Jubilars im Kreise
der Singer des Männerchors eine schlichte
Feier und überreichte ihm ein Ehrengeschenk,
sowie der Gattin , die dem Jubilar während
der 40 Jahre treu ^ur Seite stand , eine Blu -
menspende . Lieder des Männerchors unter Lei-
tung seines Chormeisters Franz Müller um -
rahmten die sinnige Feier , die durch ein käme»
radschastliches Zusammensein beschlossen wurde .

Erfolge einer Karlsruher Künstleri« . Ueber
eiu vom Reichsfender München in der Ton -
halle veranstaltetes Konzert schreiben die
Münchner Neueste Nachrichten : „Helles Ent -
zücken rief der Koloratursopran Ruth Herell -
Müller , Karlsruhe , hervor . Kultiviertes Stimm -
material mit phantastischer , dabei glocken -
reiner Höhe. Die Bravourvariationen von
Adam und den Frühlingsstimmenwalzer sang
sie mit unglaublicher Sicherheit und Schöne .
Ein neuer Stern am Koloraturhimmel ist
aufgegangen ."

Darlehen
für erwerbslose ältere Angestellte

aus Reichsmitteln
Durch einen Erlaß des Präsidenten der

Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Ar -
beitslosenversicheruug sind die Bestimmungen
über die Bewilligung von Darlehen aus den
Reichsmitteln für erwerbslose ältere Ange -
stellte abgeändert worden . Während die Dar -
lehensanträge bisher von den Wohlfahrtsäm -
ter» entgegengenommen wurden , sind sie künf -
tig beim zuständigen Arbeitsamt einzureichen ,das die Anträge im Benehmen mit der zustän -
digen Fürsorgebehörde prüft . Alle näheren
Auskünfte werden von den Arbeitsämtern er-
teilt : von diesen werden auch die Antragsvor -
drucke ausgegeben .

Die Darlehen aus den Reichsmitteln werden
wie bisher nur an ältere Angestellte gegeben,die erwerbslos sind und wegen ihres Alters
nur geringe Aussicht haben , wieder im Ange -
stelltenberuf unterzukommen . Die Darlehen
sollen dazu dienen , diesen Personen die Errich -
tung oder den weiteren Aufbau einer selbstän -
digen Existenz zu ermöglichen. Zu den Bor -
ausfetzungen für die Gewährung eines Dar -
lehens gehört , daß der Verwendungszweck nach -
gewiesen wird : grundsätzlich muß auch eine
ausreichende und einwandfreie Sicherheit (z . B .
Bürgschaft , dienliche Sicherheit ober durch Ab-
tretung der Ansprüche aus Renten oder rück-
kaufsfähige Versicherung ) geleistet werden .

Die beliebten Damenstrümpfe 145
p . Pr . . 3 Paar

sind in den neuesten
Frü h jahrsfarben
wieder eingetroffen .
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Vereidigung des Vertrauensrates
am 1 . Mai

Das Reichsarbeitsministerium teilt im Ein -
vernehmen mit dem Neichsministerium für
Volksaufklärung und Propaganda und der
Leitung der TAF . mit :

Es besteht Veranlassung , noch einmal dar -
auf hinzuweisen , daß das im Gesetz zur Ord -
nung der nationalen Arbeit geforderte ge -
ineinsame Gelöbnis des Führers des Betrie -
bes und der Vertrauensmänner im Betriebe
selbst stattfinden mutz , und zwar in der Re -
gel am 1. Mai , und dort , wo aus besonderen
betrieblichen Gründen das Gelöbnis an die -
fem Tage nicht abgelegt werden kann , am 30.
April oder 2. und 8. Mai . Unabhängig von
diesem Gelöbnis im Betriebe findet im Rah -
men der Feierlichkeiten am Nationalfeiertag
eine weltanschauliche Verpflichtung der Ver -
traueusräte statt , die vom Tempelhofer Feld
aus im Rundfunk übertragen wird .

Fördert die Kinderlandverschickung!
Schafft Freistelleu

Zu einer der ersten und vornehmsten Auf -
gaben der NS . - Volkswohlsahrt am Ausbau
des neuen Deutschlands gehört die Kinderland -
Verschickung . Zur Lösung dieser Pflichtauf -
gäbe ist die Mitarbeit aller erforderlich .

Bon der Erkenntnis , datz das Kind der
lebendige Garant der deutschen Zukunft ist,
muh jede deutsche Familie durchdrungen sein
und durch Meldung von Freistellen die Kin -
dererholungspflege der NS . - Volkswohlfahrt
und damit das gewaltige Hilfswerk bes deut¬
schen Volkes fördern . Jeder werde Helfer am
Werke des Führers , jede deutsch -: Familie
prüfe , ob sie in der Lage ist . einen Buben
oder ein Mädel zu betreuen . Unser Ruf geht
an alle : Helft uns bei der großen Aufgabe ,
schafft den Buben und Mädels Erholungs -
platze . Zeigt , daß Ihr Euch mit der deutschen
Jugend verbunden fühlt , latzt sie teilhaftig
werden an Euerem Erleben , an den,Symbolen
und Begriffen Eurer Heimat , seid als gute
Deutsche bereit , ein Kind bei Euch auszunch -
men. Die Jugend wird Euch dankbar sein !

Die KreisamtSleitung der NSB .

Kleine Ltmschau
lllll WN-RM .- Gewin « gezogen . In der Frei -

tagvormittagsziehung der Staatslotterie siel
der IM 0M - RÄt . - Gewinn auf das Los Nr .
257 408, das in der ersten Abteilung in Achteln
in Berlin , in der zweiten in Vierteln in Hef -
sen - Nassau gespielt wird .

Vermietung der Städtischen Ausstellung ?-
halle . Der Oberbürgermeister hat dem Reichs -
verband Deutscher Kleintierzüchter , Reichsfach '
gruppe Ausstellungs - Geflügelzüchter , Landes -
fachgruvpe Baden , die Städtische Ausstellung ^-
halle für die Zeit vom 13 . bis 15 . Dezember
zur Abhaltung einer Landesgeslügelzuchtauö -
stellung zur Verfügung gestellt .

Verlegung der Mitgliederversammlung des
Bertehrsvereios . Aus die heutige Anzeige im
Anzeigenteil , wonach die auf Donnerstag , den
2. Mai d . I ., in das Hotelrestaurant „ Park -
Hotel "

, Am Stadtgarten IS , anberaumte ordent¬
liche Mitgliederversammlung des Verkehrsver¬
eins auf Donnerstag , den 23. Mai d . I ., ver -
legt wird , wird besonders hingewiesen .

Wiedersehensfeier der ehemalige » Angehö -
rigeu des „Mariuekorps Flandern " . Gelegent -
lich der MarinevolkSwoche findet am 15 . und
IS. Juni in Kiel eine Wiedersehensfeier aller
ehemaligen Angehörigen des „Marinekorps
Flandern " lLand - , Küsten - und Seestreitkräfte )
statt . Zur MarinevolkSwoche fahren aus alle »
Gegenden des Reiches Sonderzüge zu verbil -
ligten Preisen nach Miel , deren Benutzung den
an der Wiedersehensfeier teilnehmenden Käme -
raden dringend empfohlen wird . Aumeldun -
gen zur Teilnahme find an die „Kameradschaft
Marinekorps Flandern " Kiel (Kam . Holmer ,Kiel , Gneisenaustrahe 20) zu richten . Aus¬
künfte aller Art erteilt die gleiche Stelle . Letz-
ter Meldetermin 23. Mai .

Wetternachrichiendienst
der Württembergischen Landeowetterivarte

Stuttgart :
Voraussichtliche Witterung für Württemberg ,

Bade « und Hohen,Gollern bis Samötag abend :
Meist bedeckt, mäßig kühl , besonders im Westen
noch einzelne Regenfälle , jedoch von schwäche-
rem Ausmaß .

Wetterdienst de? Frankfurter UniversitSts -
Institut? für Meteorologie und Geophysik

Wetterausstchteu für Sonutag : Im ganzen
freundliches und tagsüber ziemlich warmes ,
aber noch nicht ganz störungsfreies Wetter .

» Hein -Wasserstände , niorgenS 6 Uhr
Rhetnfelden . M. April : Sc« cm : W . Avrtl : 278 cm .
Breifach . 2fi . Avril : 2&8 cm : W . Avril : 206 cm .

20 . Avril : 826 cm : 25. Avril : 812 cm .
Maxau , S6. Avril : 522 cm : 25 . Avril : 479 cm : mit »

IflrtS 12 Uhr : 488 cm : abends 6 Uhr : 493 cm .
Mannheim . 2e. Avril : 448 cm : 25. Avril : 417 cm.
ISaub . 36. Avril : 830 cm : 25 . Avril 806 cm .

Karlsruhe
sucht den besten Rundfunksprecher

Wie schon bekanntaeaeben . veranstaltet die Kreis -
aruvve Karlsruhe des Reichsverbandes Deutscher
Rundfunkteilnehmer am moraiaen Sonntaa .ab« » dS 8 Hin . im Tbeatersaal des ColosseumS im
Nahmen eines Bunten Abends den mit arofier
Zvannuna erwarteten Runidsunklvrecher - Wettbe -
werb . Unter den »ahlreichen Bewerbern sind in -
zwischen durch eine Sonderkommission die acht besten
ausaewählt worden , über deren Eianuna nun die

Zuhörerschaft am Sonntaa selbst entscheiden soll .Ter Bunte Abend sieht eine Hervorraaende Vor -
traaS ^olae vor . die von der Kon»ertfiinaerin Erna
Seedors lSovran ) . bealeitet von der Pianistin
Emma Loren, . StaatSfchauivieler Paul Müller , der
auch die Ansaae übernommen hat . ^ rma Kati . Solo -
tänzerin am Badischen Staatstheater , und der ae -
samten SA .- Stanbartenkavelle unter Leitung des
Musik,nasübrers itoait , Dankwarth bestritten wird .
Diese Veranftaltuna . die unter Leituna des RDR .»
KreiSaruvvenleiters Alfred Mafcholder und des
RDR .-Sonderbeaustraaten Chr . Loren , steht , wirb
sonach den hoffentlich recht , ahlreich erscheinenden
Besuchern Stunden anreaendfter Unterhalt » »« bie -
ten . Vorverkauf im Musikhaus ftric Müller . Kai¬
serstraße .

Mitteilungen des Aad . Staatstheaters
Heute . Samstaa . 20 Uhr . findet unter der Leituna

von Staatskavellmeifter Aofevh Keilberth da ? 7 .
Sinfoniekon,ert statt mit dem berühmten Geiaer

Gustav Savemann als Solisten , der das Violinkon -
, ert in A -dnr von Mo,art Wielen wird . Tie Ba¬
dische Staatskavelle brinat vorher die ^ uviter -Sin -
fonie von Mo,art . und »um Abschluß des Abends
Mar Reaers Mo,art -Variationen , um Vortraa .
— Am Sonntaa beainnt das Gast !viel von Kammer »
fänaerin Nanny Larfcn - Todien im Badischen
Staatstheater , die in der Kvklns - Ausführuna von
Richard Waaners „Nina de ? Nibelunaen " die Brün »
Hilde sinat . Die Anssühruna der „Walküre " am
Sonntaa steht unter der musikalischen Leituna von
Kapellmeister Karl Köhler von der Berliner Staat ? »
over . Die Siealinde sinat Bilm « ^ ichtmiiller vom
Deutschen Opernhaus in Berlin , die im Februar
nach ihrem außerordentlichen Erfolae in dieser
Partie von Intendant Dr . Thür Himmiahoffen für
die nächste Sviel,eit dem Badischen Staatstheater
vervslichtet werden konnte . Den Wotan final Sel -
muth Seiler , den Sieamnnd Theo Strack , die Aricka
Paula Baumann und den Hundina Adolf Zchoepflin .
Die Aufführuna beainnt um 18.30 Uhr .

Rechtskunde des Alltags
Wie lange müssen Flure und Treppen

beleuchtet sein?
Man weiß , daß der Hauseigentümer für aus -

reichende Beleuchtung seiner Flure und Trep -
pen Sorge tragen muß . jedenfalls solange die
Haustüren nicht geschlossen sind , was von Ort
zu Ort verschieden geregelt ist . Wenn aber die
Türen geschlossen sind , hat der Mieter seinen
Gästen oder Geschäftsbesuchern gegenüber selbst
für die Beleuchtung des Treppenhauses zu sor -
gen . Wenn seinen Besuchern durch ungenü -
geude Beleuchtung ein Unfall zustößt , so ist der
Mieter , nicht der Hauseigentümer , dafür hast -
bar zu machen .
Mit der Beleuchtung

nicht zu sparsam sein !
In den späten Stunden der Nacht wird oft

in den Gaststätten die Beleuchtung verkleinert .
Es sind nicht mehr viel Gäste da , und der Wirt
will sparen . Aber wenn nun ein Gast bei
spärlicher Beleuchiung über etwas stolpert
oder durch irgendetwas , was am Boden liegt
und nicht deutlich sichtbar ist , ausgleitet , dann
hat der sparsame Wirt für jeden Unfall aufzu -
kommen . Sparsame , nicht ausreichende oder
genügende Beleuchtung find relative Begriffe .
Darum ist es notwendig , eine Ansicht des
Reichsgerichts zu zitieren sAktenzeichen VI
IL/34 Urteil vom 31. 5 . 1934) : Die Beleuch -
tuug ist als ungenügend anzusehen , wenn
Gegenstände , die am Boden liegen , nicht mehr
gesehen werden können oder Geldstücke nicht
zu erkennen sind .

Das Treppengeländer muß hoch
genug sein !

Auf vieles hat ein Hauseigentümer zu ach -
ten , damit Bewohner und Besucher seines Hau -
ses keinen Schaden leiden . Die Hausflur « und
Treppenbeleuchtung muß ausreichend sein usw .

Nun hatte unlängst das Reichsgericht einen
Fall zu entscheiden , der wiederum für jeden
Hauseigentümer beachtenswert ist . Ein Gast -
wirt hatte von einer Hauseigentümern Räume
gemietet . Seine Wohnung lag im Dachgeschoß .
Eines Tages stürzte er über das Treppenge -
länder des Dachgeschosses ab ins Erdgeschoß
und starb an den Folgen des Unfalls . Die
Hinterbliebenen klagten , und das Oberland -
gericht Breslau , sowie das Reichsgericht ver -
urteilten die Hauseigentümerin zum Ersatz von
zwei Drittel des Schadens . Das andere Drittel
wurde abgewiesen , weil den Verunglückten ein
Verschulden traf . Das Treppengeländer war
zu niedrig , ein erwachsener Mensch in norma
ler Größe konnte es in aufrechter Haltung mit
der Saud nicht erreichen . Der Verunglückte
kannte die Gefahr , und deshalb trifft ihn zum
Teil eigenes Verschulden . Er hätte mit befon -
derer Vorsicht an dem Treppengeländer vorbei -
gehen müssen .

Jeder Hauseigentümer muß also — um jeder
Unannehmlichkeit aus dem Wege zu gehen —
dafür Sorge tragen , daß bie Treppengeländer
seines Hauses genügend hoch sind und eine Ab -
sturzgefahr verhindern .

Sport -Rundschau
Iungligakampf

Württemberg — Baden
Am Sonntag stehen sich in Tailfingen die

Jungliga - Fußballmannschaften von Württem -
berg und Baden in einem Gaukampf gegen -
über . Die Schwaben haben recht spät ihre
Mannschaft benannt , während Baden jetzt noch
einige Umbefetzungeu vorgenommen hat . Das
Tailftnger Spiel werben also folgende Mann -
fchafteu bestreiten :

Baden : Dieringer lVfL . Neckarau ) ,' Nagel
— Jmmel ( beide Karlsruher FB .) : Helm
(Karlsruher FV . ) — Obert lZuusweier ) ' —
Noe ( Phönix Karlsruhe ) : Hessenauer iVfL
Neckarau ! — Graß ( Phönix Karlsruhe ) —
Streithofs (Karlsruher FB . ) — Popp ( BfR .
Pforzheim ) — Wahl ( Gutach ) .

Württemberg : Heinzclmann ( FC . Tailfin
gen ) : Henner ( DSV . Ulm ) — Vosseler (Stntt
garter Kickers ) : König ( Sportfr . Stuttgart ) —
Schmidt ( Ulmer FB . 94 ) — Mohn l ( SSV .
Ulm ) : Freu (Stuttgarter Kickers ) — Kneer
(Sportsr . Stuttgart ) — Seitz ( FV Kornwest¬
heim ) — Schädler ( Ulmer FV . 94) — Amann
( FC . Tailfingen ) .

*
Württembergs Jungliga , die am Sonntag

in Tailfingen gegen den Gan Baden spielt ,
trng in Ebingen vor 1200 Zuschauern ein
Probespiel gegen den FC . Tailfingen aus ,
der 4 : 1 ( 2 :1 ) geschlagen wurde .

Sport in Kürze
Seinen 60. Geburtstag feierte Dr .- Jug . e . h.

Fritz Opel , einer der Mitinhaber der Adam -
Opel -AG ., der bis zur Jahrhundertwende
einer der erfolgreichsten Radrennfahrer war
und 18» Siege in nationalen und internatio -
nalen Renne » feierte . U . a . gewann er auch
die Fernfahrt Bafel —Cleve , deren Wieder -
cinführuug im letzten Jahr auch in erster
Linie auf feine Initiative zurückzuführen ist.

*
Der ReichSsportführer traf am Donnerstag

zu einem Besuche in Frankfurt ein nnd
wurde im Kurfürstenzimmer des RömerS im
Auftrage der Stadt Frankfurt durch Ober -
bürgermeister Staatsrat Dr . Krebs willkom -
men geheißen . Dex ReichSsportführer befich-
tigte am Freitagmorgen den Turubetrieb
einiger Schulen und hielt am Abend im Saal -
bau eine Rede an die Frankfurter Turner
und Sportler .

*
Beim Reitturnier in Nizza stand am Don -

nerstag der „Große Preis der Stadt Nizza "
aus dem Programm . Sieger wurde der irische

Kapitän AHern auf „Jrelands Owen ". Ober -
leutnant Brandt (Deutschland ) belegte ans
„Baron " den zweiten Platz . Bon den weitereu
deutschen Teilnehmern kamen Oblt . K . Hasse
auk Olaf aus den zehnten und Rittmeister
Schlicknm aus Dedo aus den lg . Platz .

*
Spielverleguug . Wegen des schlechten Wet -

ters wurde das für heute angesetzte Spiel
VfB . Mühlburg gegen Sportfreunde 05 Saar¬
brücken auf einen späteren Zeitpunkt verlegt .

Leichtathletik -Städtewettkampf Karlsruhe —
Heidelberg . Am Samstagnachmittag 4 Uhr
sollte in der Hochschulkampfbahn das erste
Auftreten der Karlsruher Trainingsgemein
schast in diesem Jahre stattfinden . Des fchlech-
ten Wetters wegen fällt diese Veranstaltung
aus .

Das Olymvia - Plakat
Als offizielles Werbevlakat für die Olvmvifchen
Spiele 1986 ist ein Entwurf des Berliner Malers
Wirbel ausaewählt worden . Es wird mit Bc -
fchriftuna in allen Kulturfvrachen alsbald über

die aan ?e Erde verbreitet werden

Gtandesbuch 'AnSHÜge
Todesfälle . 26. Avril : Karl Lindner . Glaser -

meister . Witwer , 86 Jahre alt . Gerhard Häher .
S Monate 28 Taae alt . Bater Albert Häher . Schlos-
fer . Frieda Croeoll . Ehefrau von Friedrich Crocoll ,
Maler . 43 Jahre alt . Otto Möffinaer . Hilssarbej -
ter . ledia . 14 Jahre alt .

Veranstaltungen
Tonntaaskonzcrtc im Stadtaarteu . Am Sonntaa .

den 28 . Avril . wird der neuaebildete Mufikzua de8
ReichsluftfchuKbundes . Landesaruvve Baden -Rhein »
vfal » . unter Leituna von Musikdirektor Hein , >>röb -
lich aurn ersten Male im Stadtaarten konvertieren ,
und zwar führt er das übliche Moraenkonzert von
11 bis 12% Uhr . bei dem Mnsikznschlaa nicht er »
hoben wird , und das Nachmittaaskonzert von lßH
bis 18 Uhr aus .

Zivcirad - Künstlcr des Deutfche« Radfahrer -Ber »
bandes , Gau Baden . SamStaa . den 27. Avril .
abends 8 Uhr . und Sonntaa . den 28. Avril , mit-
taas 2 Uhr , findet im Saal der Gaststätte »Sie «»
ler " in der Baumeistcrstrakc das Saal -Radsvortsest
des Gaues Baden des DRV . statt . Veranstalter
ist der Rennklub „Freiherr von Drais " Karlsruh « .

Die Schaubnra brinat jetzt in Erstauffllhruna kür
Karlsruhe einen interessanten neuen Paramountsilm
»Licht im Dnnkeln " . Der Kilm svielt in einem hier
noch nie aesehenen Milieu . Eine Reibe svannender
und merkwürdiaer Ereianisle bilden den Rahmen
für eine aanz außerordentliche Liebesaefchichte.

Die Union ^Lichtspiele briwaen ab Sonntaa >DaS
leuchtende Ziel " . Ein musikalisches Lustlviel . das
das ewene Leben der Sauvtdarstellerin Grac «
Moore behandelt . Graee Moore . Star der Metro -
volitan -Over in Neuoork . war vor iveniaen Jahren
noch « in unbekanntes Kirchenchormitalied in der
amerikanischen Provinz . »Das leuchtende Ziel " bat
ihr den Durchbruch tum Welterfola verschafft.

Das Wittrubacher - Trio im ABB . Im Rahmen
des deutschen Bolksbildunaswerkes veranstaltet der
Arbetter - Bildunasverein am Montaa . den 2« . Avrtl .
um 20.16 Uhr . im Saal seines BereinShauses . Wil -
Helmstraße 14 . einen Abend für slawische Musik,
aeaebeu von dem bekannten Wibenbacher Trio . ES
aelanaen i>ur Borführuna die klassischen Musikwerke
von Anton Dvorschak „Dumky -Trio ov . 90. sowie von
Peter Tschaikowsky „Klavier -Trio A-moll , ov . 50.
Die Beranstaltuna versvricht einen künstlerischen
Genutz.

Die Kameradschaft der Badischen Leidarcuadiere
veranstaltet am Sonntaa . den 12. Mai . vormittaas
11 .30 Uhr . auf dem Lorettovlatz am 109 er -Denkmal
aus Anlaß der 2V iKhriaen Wiederkehr der Erlnn «-
runastaae an die Kiimvke uim Loretto und im Ge-
denken an die aefallenen Kameraden de» 14. AK.
und seiner Krieasformationen eine Loretto -GedLcht -
uisfeier . An dieser kveier beteilioen sich Ehren -
stürme der SS . , SA . , des NS .-^ rontkämpferbundeS .
der ^ lieaerfturm . bie SI . und die Kameradschaften
des Unterverbandes bes KnfshäuferbundcS . Am
Vorabend findet in der Städtischen i^esthalle ein
aroher Kameradschastsabend mit auserwähltem
Proaramm statt .

Flugabwehr -Kameradentreffen
Zu einer Samstaa . den 4. Mal .

90.30 Uhr . in der Eintracht . Karl -
Kriedrich -Strabe 24. stattfindenden
Vorbesvrechuna für das Badeuer
Treffen der »iluaabwehr -Kamera -
den des aroßen Weltkrieaes ladet
als Beauftraater ein ^ lakkamerad
Professor Gust . Ad . Müller . Mit -
alied der ^ lakwaffenrinae . Bor -
bol -istr . 14.

Wundfunk-
Gleichbleibende Zeiten an Werktagen :

6 .00 Bauernfunk . Wetterbericht — 6 .10 Choral .Mornenspruch — 6 .15 Gnmnastik I — 6.80 Keit -
anaabe . Wetter , ^ rühmeldunaen — 6.85 GvmnaftikII — 7.00 55rühkon,ert — 8 .15 Gvmnastik sür dieivrau — 8 .50 Wetterbericht . Wasserstandsmelbunaen

10 .00 Nachrichten — 11 . 15 Hunkwerbunaskonzert— 11 .46 Wetterbericht und Bauernfunk — 18 .00
Zcitanaabe . Nachrichten . Wetter — 20.00 Nachrichten-
dienst — 22 .00 Zeitanaabe . Nachrichten . Wetter .
Reichssender Stuttgart «

Samstag , 27 . April
8 .35 Schallplatteneinlage — 8 .50 Wetter , Wasserstands .

Meldungen — 10 .15 Schulsuni : Wir erleben eine Wal -
purgisnacht — 10 .45 Kleine Ttllcke für Violine und flla .
vier — 11 .00 Trio -Sonate Es . Eut für Orgel von I . <5 .
Bach — 12 .00 Aus Breslau : MittagStonzert des klelnen
gunlorchesters — 13 . 15 Aus Frankfurt : Mittagslonzert —
14 . 15 Enrico Caruso , Schallplatten , mit verbindendem
Text — 15 .00 Werkspionage , Hdrspiel bon Kurl Rasche —
16 .00 Aus Köln : Der frohe Samstag -Nachmittag — 18 .00
Tonbericht der Woche — 18 .30 „ Ein Arbeitsdienstlager
wird gebaut " — 19 .00 Buntes Schallplattenkonzert — 20 .15
Ein Bilderbogen vom süddeutschen Bergfrühling — 22 .30
Tanzmusit : Kapelle Willi Wende — 24 .00 —2.00 Nachtmusik .

Deutschlandsender i
12 .00 Breslau : Mittagskonzert — 18 .00 Glückwünsche —

13 .30 Schallplatten ( Träumereien auf der Wurlitzer Lr .
gel ) — 13 .45 Neueste Nachrichten — 14 .00 Allerlei —
14 .55 Programm , Wetter . Börse — 15 .1z Müdelbastel -
stunde — 15 .30 Wirtschasts -Wochenschau — 15 .45 Äott
grüße das ehrbare Handwerk — 16 .00 Köln : Der frohe
Samstag -Nachmittag — 18 .00 Sport -Wochenschau — 18 .20
Wer ist wer ? Was ist was ? — 18 .30 Sportfunk — 18 .45
Funkbrettl ( Schallplatten ) — 1S .45 Gespräche aus unserer
Zeit — 20 .00 Kernsprucb , anschl Wetterbericht und Kurz .
Nachrichten — 20 . 15 Es tft die schönste Frühlahrszeit . .
22 .00 Wetter -, Tages - und Sportnachrichten , anschließend
Teutschlandecho — 23 .00 Wir bitten zum Tanze .

^ agesanzeiger
Samstaa . 27 . Avril 1935

Bad . Staatstheater : 20 Uhr : VII . Sinsonlekonzert .
Prof Savemann .

Gloria : Artisten .
Pali : Baboona .
Rest : La Paloma .
Schaubura : Licht im Dunkeln .
Uli : Barcarole .
Kabarett Roland : Da « aroße Sachvroaramm .
Löwenrachen : Mister Meschnaae svtelt .
Hotel Germania : Tanzabend .

Gloria und Rest : 14 Uhr : Kindervorktelluna :
Märchenfilme

Kaffee Bauer : Tan/ > im Ratskeller .
Kaffee Ldeon : Kabarett für jedermann .
Weinhaus Just ! Kabarett : NachmittaaS « und

Abendvorstelluna .

Jetzt einen Aqunstielln- Hantel ässä „

Aquastrella - Mäntel kosten 68 . - 75 > - 82 . " Aquadux - Mäntel kosten 43 . « 48 . - 53 .«

Alleinverkauf

Rud . Hugo

ietrich



Nr . 113 Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 27. April 1935

UliiS Stadt und , Landj
Schule und Erziehung in Baden

Versetzung und Schulwechsel geben den El -
tern und Erziehern manche Fragen zu lösen .Zur rechten Zeit erscheint , vom Landesver -
rehrsverbaud Baden unter beratender Mitar -
beit des badischen Kultusministeriums heraus -
gegeben , eine Jnsormationsschrift über die
staatlichen und privaten Schulen , Lehranstal -ten . Erziehungsheime und Internate im Bad -
nerland . Es sind ntcht nur die einzelnen
Schulgattuugen in übersichtlicher Art zusam -
mengestellt und die Orte der einzelnen Schu -
len angegeben , sondern es gibt auch eine be -
sondere Liste der zahlreichen badischen Privat -
schulen und Internate einen kurzen Ueberblick
über Ziel und Lehrplan dieser Anstalten . Da
gerade ins Badnerland mit seinem sprichwört -
lich gesunden Klima gerne aus allen Teilendes Deutschen Reiches und des Auslandes El -
tern und Erzieher ihre Kinder zur Ausbil -
dung senden , wird diese Schrift , die vom Lan -
desverkehrsverband Baden kostenlos bezogenwerben kann , ein guter Berater sein .

Ein zweites Gesetz
zur Sicherung von Gräserkrediten

Die Reichsregierung hat das für die Weide -
zeit 1984 geltende Gesetz zur Sicherung von
Gräserkrediten durch ein zweites Gesetz aufdie Gräserkredite für die Weidezeit 1935 aus¬
gedehnt .

Danach hat der Gläubiger , der für die
Weidezeit 1835 einen zum Ankauf von Weibe -
vieh dienenden , bei Auslauf der Weidezeit
rückzahlbaren Kredit ( Gräserkredit ) gibt , ein
gesetzliches Pfandrecht an dem aus den Mitteln
des Kredites beschafften Weidevieh . Das
Pfandrecht geht allen anderen an dem Weibe -
vieh bestehenden dinglichen Rechten im Range
vor ? es kann erst geltend gemacht werden ,wenn das Vieh nach der Verkehrsauffassung
verkaufsreif ist . Die Zwangsvollstreckung
wegen der Gräserkreditforderung in das dem
Pfandrecht unterliegende Weidevieh ist von
den aus der Vollstreckungsschutzgesetzgebung
folgenden Beschränkungen freigestellt .

Die Vorschrift bezweckt eine ergiebige
Nutzung der Weiden durch eine Sicheruna der
Kreditversorgung herbeizuführen, - sie ist zeit -
lich auf die für 1985 gewährten Gräserkredite
und örtlich auf diejenigen Bezirke beschränkt ,in denen die Aufnahme von Gräserkrediten
üblich ist.

Zehnjähriger Todestag Fritz Kröbers
Am Freitag waren 10 Jahre vergangen , seit

der damals 17jährige Fritz Kröber im Kampfe
für Deutschlands Erneuerung in den Tod ging .
Als anläßlich der Reichspräsidentenwahl 1925
die Männer vom Schlageterbund von einer
Propaganbasahrt nach Durlach zurückkehrten ,wurden sie an der Bahnhofhaltestelle von einem
Steinbombardement der Gegner empfangen .
Dabei wurden viele Kameraden verwundet u .
Fritz Kröber sank , von der Revolverkugel eines
Reichsbannermannes getroffen , tot zusammen .
Franzosen ehren gefallene Studenten

Auf Anregung des Führers der französischen
Delegation legten am Donnerstag das Präsi -
dium und die Führer der 18 an der Interna -
tionalen Arbeitstagung für Begabtenförderung
in Freiburg teilnehmenden ausländischen De -
legattonen sowie die Führer der deutschen De -
legation an der Ehrentafel der im Weltkrieg
gefallenen Studenten der Albert - Lndwig - Uni -
versität einen Kranz in feierlicher Form nie -
der .

An den Führer und Reichskanzler wurde fol -
gendes Telegramm abgesandt :

Herr Reichskanzler ! In Freiburg sind über
80 Vertreter von 19 Nationen zu einer inter -
nationalen Aussprache über Fragen der Be -
gabtenförberung versammelt . Die Tagung steht
unter der Schirmherrschaft des Herrn Reichs -
erziehungsministerS Rnst . Sie dient der auch
von Ihnen seit jeher aufgestellten Forderung ,die Tüchtigsten auszusuchen , auszubilden und
in die geeignete Verantwortung zu stellen . Die
Tagungsteilnehmer danken für die freundliche
Aufnahme in Deutschland und übersenden
Ihnen ehrerbietigste Grüne .

Das Präsidium der Tagung .
Auch an Reichserziehuugsminister Ruft , Ber -

lin , hat die Tagung telegraphische Grüße über -
mittelt .

Ich schieß den Hirsch . . .
Wilderer vor Gericht

Das Amtsgericht Donaueschinge « hatte sich
mit einer größecen Wildereraffäre zu beschäs-
tigen . Mehrere Personen aus Eßlingen lAmt
Donaueschingen ) standen unter der Anklage
des gewerbsmäßigen Wilderns . Der Haupt -
angeklagte erhielt zwei Jahre Gefängnis und
fünf Jahre Ehrverlust . Die übrigen Angeklag -
ten wurden zu Gefängnisstrafen von vier bis
acht Monaten verurteilt .

Zuviel Regen für die Gpargelernte
Die Spargelernte in der Schwetzinger

Hardt , die sich ohnehin in diesem Jahr wegen
des späten Eintretens warmer Witterung um
einige Wochen verspätet hat , ist durch den an -
haltenden Dauerregen gefährdet . Bei dem ge-
genwärtig kühlen Wetter „schießen " die Spar -

gel nicht , und die Bauern können kaum aufs
Feld . Es ist jetzt kräftiger Sonnenschein not -
wendig , dann kann noch mit einer mengen -
mäßig befriedigenden Ernte gerechnet werden .

Würfelspiel ist strafbar
Spielratten vor dem Richter

Vor bem Einzelrichter hatten sich Teilneh¬
mer an einem Spielernest in einer Mann -
heimer Wirtschaft zu verantworten , die Ba -
den -Baden im kleinen nachahmten . Würfel -
spiele sind als Glücksspiele verboten und der
Veranstalter wie der Teilnehmer wird neuer -
diugs bestraft . Die drei als >Spieler bekann -

ten Angeklagten machten geltend , Würfelspiel
sei kein Glücksspiel . Sie wurden jedoch eines
anderen belehrt . Der Einzelrichter verurteilte
den Bankhalter zu S Monaten Gefängnis nnb
200 RM . Geldstrafe , L. und H . zu je 8 Mo¬
naten Gefängnis unb je 100 RM . Geldstrafe .

Kandern . (Von der Jnbnstrie .) Die Gießerei
Baier (früher Holzwarenfabrik ) ging durch
Kauf in den Besitz der Guß AG . in Basel
über . Es soll eine Aluminium -Gießerei und
eine Möbel -Werkstätte darin errichtet werden .
Auch die zum Anwesen gehörende Fischzucht -
anlage wird weiter betrieben .
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Die Fahndung nach Dr . Kieffer
Die Staatsanwaltschaft hat nunmehr Fahn -

dung nach dem prakt . Arzt Dr . Kieffer von
Bötzingen am Kaiserstuhl , der seine vier Kin -
der vergiftet hat , erlassen . Beschreibung : IM
Meter groß , schlank , schwarze Haare , bleiches
Gesicht , gestutzter schwarzer Schnurrbart .

Alle Personen , die irgendwelche Beobach -
tungen gemacht haben , werden aufgefordert ,
sich bei der Staatsanwaltschaft Freiburg , Kai -
serstraße 148, ober bei der Kriminalpolizei ,
Katserstraße öl . zu melben .

Beisetzung
der vier Bötzinger Arztkinder

Am Donnerstagnachmittag würben die vier
unglücklichen Opfer der Familientragödie auf
dem Bötzinger Friedhos zur letzten Ruhe be -
stattet . Ein außerordentlich großer Zug gab
den vier Kindern das letzte Geleit . Nicht weit
vom Grabe ihrer Mutter würben die vier
KiiUier in einem gemeinsame « Grabe beige -
setzt. In einer ergreifenden Trauerrebe rief
der katholische Ortsgeistliche nochmals daS un -
glückliche Geschick der vier Mädchen ins Ge -
dächtnis zurück . Die Lehrer der Schule in Böt -
zingen und der Freiburger Mädchenklasse so-
wie die Ortsgruppe des ÄDM . legten Kränze
nieder .

Kleine Rundschau
Ettlingen . ( Eigenartiger Unfall .) An der

Schöllbronner Steige verunglückte ein Rad -
fahrer , ber ein Fuhrwerk überholte , auf eigen --
artige Weise . Der Fuhrmann , der von Spes -
fort kam . hatte seine Peitsch ? gner über den
Wagen gelegt . Der herabhängende Riemen
wickelte sich um die Speichen des vorbeisah -
reudcn Rades , so daß der Radfahrer stürzte .
Das Rad ging in Trümmer . Der Rabfahrer
selbst blieb unverletzt , ein ihm nachfolgender
zweiter Radfahrer hingegen kam durch den
Unfall gleichfalls »um Sturz und zog sich
Kopfverletzungen zu .

tt . Untergrombach . (In de « Tob gega « ge « )
Erhängt hat sich Freitag nach 12 Uhr die 47*
jährige Ehefrau des D . B . in ihrer Wohnung .
Das Motiv der Tat dürfte auf geistige Um¬
nachtung zurückzuführen sein . Der Fall ist um
so tragischer , da der einzige Sohn am Sonntag
zur Kommunion geht .

Baden -Baden . (Ehrenvolle Auszeichnung .)Der Präsident des Deutschen Roten Kreuzes .
Herzog Earl Eduard von Sachseu -Coburg -
Gotha , hat als Zeichen der Anerkennung für
besondere Verdienste den langjährigen Beirä -
ten der Organisation , den Herren Stadtober -
rechnungsrat i . R . Dörr und Hosbnchdruckerei -
besitze? Hermann Koelbli « , das Ehrenzeichen
des Deutschen Roten Kreuzes verliehen .

Baden -Baben . (Die Zahl ber Kurgäste ) be -
trug bis 25. April insgesamt 19 688, davon
17103 Deutsche und 2580 Ausländer .

Enzklösterle . (Todesfall .) Im Alter von nur58 Jahren ist dieser Tage der Besitzer des be
kannten Gasthofes „Zum Waldhorn ", Paul
Zipperleo , nach nnr dreitägigem Krankenlageran den Folgen einer Grippe und Lungenent
zünduug gestorben . Herr Zipperlen hat sich
Jahrzehnte hindurch erfolgreich für den Auf -
schwnng Enzklösterles als Kurort eingesetzt u .
galt als einer der beliebtesten Hotelbesitzerdes ganzen oberen Enztals . Seine Beisetzung
fand unter großer Anteilnahme der Bevölke -
rung statt .

Ichenheim ( bei Kehl ) . (Vom Pserd geschla - '
gen . ) Der Landwirt Schäfer nahm zu Feld -
arbeiten auch sein zweijähriges Kind mit . daS
er unbeaufsichtigt beim LLagen herumlaitfen
ließ . Dabei kam das Kind denl nicht ganz
frommen Pferde zu nahe , das plötzlich aus -
schlug und das Kind so unglücklich an den
Kops traf , daß es schwer verletzt zusammen -
brach .

d . Lahr . (Verschiedenes ) Am Mittwoch
wurde der im 79 . Lebensjahr verstorbene
Privatmann Hermann Kraemer , früherer In -
haber des Manufakturwarengeschäfts C . Feld -
müllers Nachf ., das er 1924 an Herrn P .
Schmid abgab , zu Grabe getragen . Der Frei -
willigen Feuerwehr gehörte der Verstorbene
jahrzehntelang und seit 1927 als Ehrenmit -
glied an , auch im evang . Kirchengemeinderat
wirkte er als anhängliches Mitglied . — WS
Abc -Schützen zogen am Mittwoch zum ersten -
mal zur Schule . — Mit der Eröffnung des
Sommerrestaurants erhält der im reichsten
Frühjahrsschmnck stehende Stadtpark einen
weiteren Anziehungspunkt .

b . Kllrzell ( bei Lahr ) . (Goldene Hochzeit .)
Joh . Baptist Schrempp u . Frau Anna Maria
geb . Karotsch konnten b»s Fest der Goldenen
Hochzeit in Rüstigkeit begehen .

Freiburg . (70. Geburtstag .) Prof . Dr . Mat¬
thias Schlegel in Freiburg konnte seinen 70.
Geburtstag feiern . Prof . Schlegel ftaud
35 Jahre im Staatsdienst und trat 1932 in den
Ruhestand . Seit 1900 gehörte er der Univer -
sität Freiburg als ordentlicher Honorarproses -
sor an . Schlegel ist auch ber Erbauer des
Freiburger Tierhygienischen Instituts .

Haltingen ( b. Lörrach ) . ( De » Tod im Rhein
gesucht .) Hier sprang ein 17 Jahre altes
Dienstmädchen in der Nähe der Eisenbahn -'
brücke in ben Rhein und fand den Tod .

Schöna « . ( Die diesjährige Schlageter - Ger
dächtnisfeier ) wird diesmal nicht zu Pfingsten ,sondern am Todestage Albert Leo Schlageters .am 26. Mai , abgehalten werden .

Schopshcim . (Finanzamtsnenban .) Mit demNeubau beö Finanzamts Schopfheim wirdnunmehr begonnen . Die Vorarbeiten sindschon in Angriff genommen und der eigent -
liche Bau wird im Juni angefangen .

Böse Regentage
Wolkenbrüche — Anschwellende Wasserläufe — Schneesturm im Gebirge
Ungewöhnlich heftige und andauernde

Regengüsse gehen seit den lebten 50 Stunde «
nieder . Infolge des Aufeinandervrallens ver -
schieden temperierter , feuchter Luftmassen
haben bie Niederschläge in vielen Gegenden
des Landes besonders am Freitag schlagregen -
und wott '

enbrnchartigen Charakter angenom -
men . Die Gebirgsbäche sind zum größtenteil
ufervoll und führen schmutziabraune . von Erde
und Gestrüpp begleitete Wassermassen zu Tal .
Die Vorgelände verschiedener Schwarzwald -
slüsse sind überschwemmt ; allgemein steigen die
Wasser weiter , da die Regengüsse bis Freitag
abend noch nicht nachgelassen haben .

Im Südschwarzwald sind am Donnerstag
bis zu 70 . am Freitaa bis zu 80 Liter auf den
Quadratmeter Niederschlag gefallen . Im
Durchschnitt übersteigen die Wassermengen 100
Millimeter innerhalb der letzten 30 Stunden ,was fast einem normale « Monatswert eut -
spricht ! Im Oos - und Mnrqtal sowie in den
Tälern westlich der Hornisgrinde sind ge -
waltige Sturzregen gefallen .

Auf bem Schwarzwaldhochkamm herrscht
seit 40 Stunden Schneesturm bei minus 2
Grad Kälte . Der Feldbergturm meldet 1 Me -
ter totale Schneehöhe . Freitag früh fiel Neu -
schuee bis aus 700 Meter herab . In den Ge -
birgstälern von Todtmoos . St . Blasien und
Schluchsee gingen heftige Schneeschauer nie -

der . Oberrhein unb Neckar sind noch im Stet -
aen bearisfen .

Auch bie sübpsälzischen Bäche sind über ihre
User getreten . Die Arbeiten an der Erlen -
bachregelung sind vorübergehend eingestellt
worden .

Die Psinz führt seit Freitagvormittag
wasser . Sie ist zwischen Staffort und Reut -
Harb aus ihren Ufern getreten und überflutet
die angrenzenben Grundstücke , die vollstänbig
unter Wasser stehen . Ein Anschwellen dürfte
durch die erneuten Regenfälle zu befürchten
fein .

Hochwasser im Wiesental
Der 24stündige Dauerregen hat zu einem

starken Anschwellen der Zuflüsse im Wiesen -
tal geführt . Auch die Wiese selbst führt zur
Zeit wieder Hochwasser . Große Wassermassen
ergossen sich in den hinteren OrtSteil von
Steinen , wo nahezu alle Keller überschwemmt
wurden . Besonders gelitten hat eine große
Gärtnerei , wo bie Wassermassen die Anpslan -
zungen zum größten Teil vernichteten . Auch
auf den überschwemmten Feldern ist der
Schaden beträchtlich . Aus Hauingen , ebensoaus dem mittleren und hinteren Wiesental
kommen Nachrichten von Ueberschwemmung .' n ,die aber kein größeres Ausmaß angenommen
hoben . Mit dem Nachlassen des Regens dürftedie Gefahr gebannt fein .

Gesellen mit dem Wanbersiab
Tausend Handwerksgesellen wandern im Reich - Abschied der bad. Gesellen

1000 Gesellen aus allen Zweigen des Hand -
werks sind am Donnerstag in ben verschie -
bensten Gegenden des Reiches nach sestgeleg -
tem Plan in einer Art Austauschverfahren
auf die Wanderschaft gegangen . Dieses Ereig -

Es geht
von Ort zu Ort

und Glückwünschen entließ hierauf Dr . Ley
die Gesellen aus die Wanderschaft .

*
Das badische Bäcker » und Fleischerhanbwerk

sendet als erste Wandergesellen des Gaues Ba

nis wurde vom gesamten Berliner Handwerk
zu einer große « Kundgebung ausgestaltet , die
im Lustgarten stattfand . Den 75 Gesellen aus
Großberli » gaben Abordnungen des gesamten
Großberliner Handwerks das Geleit .

Marschmäßig ausgerüstet , mit einem Man -
berstab aus gedrehtem Holz , standen die 75
Gesellen vor dem Schloß .

Nach einleitenden Begrttßungsworien des
Reichsfachgruppenwalters Fedtke nahm Dr .
Ley das Wort .

Er gab seiner Freude Ausdruck , daß ber Tag
da ist , wo das deutsche Handwerk einen alten
Brauch wieder aufnimmt . Das Gefellentnm
soll wieder die Geltung bekommen , die ihm
einst schon zukam . Und nicht zuletzt wollen wir
die letzten Ueberreste konfessioneller Gesellen -
vereine damit zerschlagen . Mit Ermahnungen

^ odor HI
den die nenn Besten auf die Reise . Diesen jun -
gen Leuten hat man in Karlsruhe am Don -
nerstagnachmittag eine ebenso ernste wie feier -
liche Abschiedsstunde bereitet . Wegen des regne -
rischen Wetters mußte die Feier , die Ursprung -
lich auf bem Schloßplatze vor sich gehen sollte ,
in den großen Sitzungssaal der Handelskam -
mer verlegt werden , der voll besetzt war von
unseren Handwerksmeistern . Es wurden ver »
schieden ? Ansprachen gehalten . Mit ben Liebern
„Frühling am Rhein " und „Muß i denn zum
Städtele hinaus " war die Feier beendet .

Nach einem begeistert aufgenommenen Sieg -
Heil zogen die Meister mit den Gesellen zum
Lokal „ Weißer Berg " . Die Wanderer , präch -
tige Kerle , waren bereits im weißen und ge -
streiften Kittel mit dem Stock und der „eisernen
Portion " und geschmückt mit Blumen erschie -
nen , da es ja schon aus die Reise ging .

■
^ EJ [ S5 iä4ä I
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Internationaler Filmkongreß eröffnet
Oer Film als Haupiförderer vernünftiger Weltverstänöigung

) : ( Berlin , 26. April .
Eine ungeahnte Zustimmung hat der Film -

kongreb in Berlin gesunden. Tie Beteiligung
ist bedeutend stärker als je vorher angenom-
men wurde . Mehr als 1700 Kongrehteilneh-
mer, davon allein über 1000 aus dem Ausland ,
sind in Berlin versammelt . Die Arbeit des
Kongresses soll auch über das rein Fachliche
hinausgehen und der Entwicklung der Film -
knnst und der Verständigung der Völker
untereinander dieueu.

Am Donnerstagabend versammelten sich die
Kongreßteilnehmer zu einem

Begrütznngsabend mit Unterhaltung
im Saal des „Rheingold " der mit den Fahnen
der 40 teilnehmenden Nationen und Blumen

Fodor M

Als Symbol des völkerverbindenden Hilmes , das
die Taaunasstätte des Konaresses schmückt , wurde
ein riesiaes Kilmband aus einer Weltkuael montiert

geschmückt war . Der Präsident der Reichsfilm -
kammer , Dr . Scheucrmann , sprach nach herz -
lichen Begrüßungsworten den Wunsch aus ,
daß der Film Deutsche und Gäste verbinden
möge im Glauben an die Menschheit , an das
hohe Kulturgut , dem der Film dienen solle
und dienen werde .

Im reich geschmückten Reichstagssitzungssaal
der Krolloper wurde am Freitagvormittag der
Internationale Filmkongreß erössnet Unter
den Ehrengästen befand sich der Auslands -
Pressechef der NSDAP ., Dr . Hansstaengel , und
Vertreter der einzelnen Botschaften und Ge-
fandtfchaften .

Die Vorrichtungen zur schnellen Abwicklung
der Arbeiten und sofortigen Uebersetzung der
einzelnen Reden sind erstaunlich . Fast vor je-
dem Platz im Saal befindet sich ein Kopfhörer ,
der unmittelbar mit den Dolmetscherlogen
verbunden ist . Jede Rede , die gehalten wird ,
wird sofort ins Deutsche bzw. in die Fremd -
spräche übersetzt , so daß die Teilnehmer stets
auf dem laufenden sind.

Der Präsident der Neichsfilmkammer,
Dr . Scheuermann,

begrüßte die Kongreßteilnehmer und die
Ehrengäste und wies auf den Siegeszug des
Films hin , der eine völlige Veränderung in
den Formen der Unterhaltung der Völker
gebracht habe . Die seit vielen Jahren be -
stehende internationale Zusammenarbeit auf
den einzelnen wichtigen Gebieten des Film -
wesens habe sich bisher günstig ausgewirkt .
Scheuermann gedachte der Verdienste des
Ehrenpräsidenten der Internationalen Thea -
terbesitzervereinigung , Jonrdain , Brüssel , und
des Vorsitzenden des Reichsverbandes dent -
scher Filmtheater , Bertram , um das Zustande -
kommen des Kongresses . Er ging dann ans die
Aufgaben des Kongresses selbst ein und schloß
mit dem Wunsch, daß der Kongreß der Anfang
zu einer nie wieder nnterbrochenen internatio -
naleu Filmvereinigung sei» möge. Der Film
möge siegreicher Künder von Frieden und
Freundschaft unter den Völkern fein.

Oberregierungsrat Raether
sprach als Vertreter des Reichsministeriums
für Volksaufklärung und Propaganda . Er
wies darauf hin , daß die deutsche Regierung
das größte Interesse am Kongreß habe und
überbrachte die besten Wünsche der Reichs -
regiernng und besonders des Schirmherrn des
Kongresses , des Reichsministers Dr . Goebbels .
Die Teilnahme am Kongreß sei das ansrich-
tigste Zeichen dafür , daß auch im- Auslande
das Bestreben zu internationaler Zusammen -
arbeit bestehe.

Das neue Deutschland sei wie in seiner
ganzen Politik so auch in der Filmpolitik
aus eine friedliche Zusammenarbeit mit

alle» anderen Länder» eingestellt.
Raether fand die lebhafteste Zustimmung , als

er betonte , daß der Kongreß seine Erfüllung
gefunden habe , wenn das Ziel erreicht werde ,

de« Film zum Hauptförderer einer ver-
« Luftigen Weltverständigung und eines

dauernden Weltfriedens z« machen .
Im Namen sämtlicher ausländischen Abord -

nungen sprach der Ehren- und Alterspräsident

der Internationalen Theaterbesitzervereini -
gung , Jourdaiu , Brüssel . Nach einem Dank
für die Einladung erklärte er , er mache es sich
zur Pflicht , der Welt gegenüber zu bezeugen ,
daß der in Berlin tagende Kongreß von
äußerster Wichtigkeit sei . Alle Vertreter der
Länder und der Industrie träfen sich in Ber -
lin als Verbündete . Sie sollen sich als solche
die Hand reichen. Belgien sei zwar nur ein
kleines Land , aber es sei in ständiger Ver -
bindung mit den deutschen Filmstellen und be -
sonders mit dem Präsidenten der Reichsfilm -
kammer , dem Jonrdain unter stürmischem all -
gemeinem Beifall seinen besonderen Dank
aussprach .

Hierauf eröffnete Dr . Schenermann den ge -
schäftlichen Teil des Internationalen Film -
kongreffes . Er gab zwei Begrüßungstele -
gramme an den Führer und an den Jubilar
des Filmes , Lnmiere , bekannt . Hieran schloß
sich eine Besichtigung der kinotechnischen Aus -
stellung .

Im Anschluß an die Eröffnungssitzung des
Gesamtkongresses traten der Hauptausschuß
und die einzelnen Ausschüsse zusammen . In
mehrstündigen Aussprachen wurden die vor -
liegenden Fragen behandelt . Die Berichte der
verschiedenen Ausschüsse lassen schon heute er -
kennen , daß fruchtbarste Arbeit geleistet wird
und daß am Dienstag bei der Ausschußsitzung
Beschlüsse von weittragender Bedeutung be-
kanntgegeben werden können .

*
Zu Beginn des Internationalen Filmkon -

gresses Berlin 19W wurde am Freitag das
international zusammengesetzte Präsidium ge-
bildet . Es setzt sich wie folgt zusammen : Dr .
Fritz Scheuermann -Deutschland . Jules Jour -
dain - Belgien , I . W . Brown - England , Charles
Delao - Frankreich , Raymond Lussiez - Frank -
reich , Carlo Roucoroni -Atalien und Professor
Ryszard Ordynfki - Polen .

Großer Erfolg des Filmvolkstages
Aus Anlaß des Internationalen Filmkon -

gresses hatten sich die Lichtspieltheaterbesitzer
Berlins und des ganzen Reiches entschlossen ,
im Rahmen eines Filmvolkstages am Freitag
allen Volksgenossen den Besuch der Lichtspiel-
theater zu ermöglichen . Man schätzt wohl
kaum zu hoch, wenn man die Zahl der Ber -
liner , die Freitagnachmittag die Kinotheater
besuchten, aus rund 200 000 veranschlagt . Die
meisten Lichtspielhäuser hatten Stücke gewählt ,
die auch den Zutritt Jugendlicher gestatteten .

Oer Endkampf
im Reichsberufswettkampf

Die Gausieger in Saarbrücken
) : ( Saarbrückeu, 26. April .

In Saarbrücken sind Mittwoch abend 323
Jungen und Mädel aus allen deutschen Gauen
zu den Endkämpfen des Reichsbernfswett -
kampfes eingetroffen . An der Spitze der Gaue
steht bei den männliche « Teilnehmern Sachsen ,
das allein 30 Gausieger ins Saargebiet ent¬
sendet . Dann folgt mit 27 männlichen Teil -
nehmern Württemberg , als dritter Gau folgt
Groß - Berliu mit 24 Teilnehmern , in weitem
Abstand folgen die Badener mit 18 , die West-
salen und die Knrmärker mit je 18 . die Schle -
sier mit 14 , die Schleswig -Holsteiner mit 13
und die Halle - Mersebnrger und Oberbayern
mit 12 Teilnehmern . Am schwächsten sind
Mecklenburg mit 2 und Kurhessen mit 3 Teil -
nehmern vertreten .

Bei den Mädeln stehen die Groß - Berliner
mit 12 Teilnehmern an der Spitze . Ihnen fol-
gen die Württemberger und Knrmärker mit
je 9 , die Sachsen mit 8 und die Westfalen und
Schlesier sowie Thüringen und die Bayerische
Ostmark mit je 7 weiblichen Gausiegerinnen .

Die Stimmung der Teilnehmer , die Don -
nerstag ihre Wettkampfstätten besichtigen und
am Freitag an die Lösung der praktischen Ar -
beiten herangehet }, ist ausgezeichnet . In sieber -
haster Spannung erhoffen sie . daß das Schick-
sal , das sie auf Grund ihrer Leistung an die
Spitze ihrer Gaue gestellt hat , sie auch unter
die 23 Reichssieger , die am 1 . Mai vom Füh -
rer in der Reichskanzlei empfangen werden ,
stellt.

Marxistische Lleberfälle
auf Guöetenöeutsche

Viele Personen teils schwer verletzt
( * ) Prag , 26. April .

Am 24. April fand in Neufattl bei Ellbogen
in Nordwestböhmen eine Wählerversammlung
der Sudetendentscheu Heimatfront statt , bei
der als Redner der Propagandaleiter der Su -
deteudeutscheu Heimatfront , Rudolf Sandner ,
sprach. Der Saal selbst war mit 600 Anhän¬
gern der Sudetendeutschen Heimatfront voll -
kommen gefüllt . Vor dem Hotel sammelten
sich etwa 130 ortsfremde Sozialdemokraten
an , die in den Saal einzudringen versuchten .
Mehrere Sozialdemokraten waren sogar mit
Aexten und Dolchmessern bewaffnet. Der An-
griff der Sozialdemokraten setzte mit einer
solchen Plötzlichkeit ein , daß schon beim ersten
Angriff 22 Anhänger der Sudetendentscheu

Sieben Bergleute verschüttet
Schlammeinbruch in einer Vraunkohlengrube - Rettung unmöglich

) : <. Staßsnrt , 26. April .
Aus der Braunkohlengrube Löderburg der

Kaliwerke Staßsurt in der Provinz Sachsen
ereignete sich am Freitag morgen e i n
Schlammeinbruch , durch de« sieben
Bergleute vollständig abgesperrt
wurden . Ihre Rettung ist sofort eingeleitet
worden . Der Einbruch hat ein Ausmaß von
33 Meter Durchmesser und 13 bis 20 Meter
Tiefe und kam ganz überraschend ohne jede
Vorzeichen. Da die Rettungsarbeiten bei die -
sem Ausmaß aus große Schwierigkeiten stoßen ,
können sie nur sehr langsam vor sich gehe» .

Der bisherige Fortgang der Bergungs -
arbeiten laßt leider keine Hoffnung auf Ret -
tung der sieben eingeschlossenen Bergleute , die
wahrscheinlich bei dem Schlammeinbruch sofort
erstickt sind . Bei dem Schlammeinbruch ist
ein Streckennetz von etwa 1000 Meter Aus -
dehnuug zugeschwemmt worden . Dabei entstand
über Tage ein Erdfall von etwa 35 Meter
Durchmesser . Die Rettungsarbeiten sind an
drei Stellen angesetzt worden . Sie gehen nur
sehr langsam vonstatten .

Eine Erklärung für das Unglück ist vor -
erst nicht möglich. Der Braunkohlenbergbau
baut in Löderburg unter Sand und Kies ab.
Ein Einbruch wie der jetzt erlebte ist in die-
sem Umfange in der Geschichte des Staßsurter
Bergbaues kaum jemals vorgekommen . Der
letzte Durchbruch liegt 42 Jahre zurück.

Drei Landwirte auf der Unterweser
ertr»»ke»

) : s Breme », 26. April .
Bei Werder an der Unterweser gerieten drei

Landwirte mit einem mit Sand vollbeladenen
Kahn auf der Mitte des Stromes in den Strn -
del eines vorbeifahrenden großen Fracht -
dampfers . Der Kahn sackte ab und die drei
Insasse » ertranken.

Zahlreiche Familientragödien in Wie»
0 ) Wie« , 26. April .

Fast kein Tag vergeht , an dem sich nicht in
Wie » eine Familientragödie mit Mord und
Selbstmord ereignet . Der Freitag brachte in -
sofern einen Gipfelpunkt , als gleich zwei Fa -
milieutragödien mit insgesamt vier Tote » zu
verzeichnen waren . Außerdem gab es noch
mehrere Selbstmorde und zehn Selbstmord -
versuche.

Eine 2Sjährige Krankenschwester , die Schlaf -
wandlerin war , bestieg in Toulouse nachts
das Dach einer Krankenbaracke , das unter
ihrem Gewicht zusammenbrach . Sie starb an
der erlittenen schweren Kopfverletzung .

Oie Erdbebenopfer auf Formosa
® Tokio , 26. April .

Im Erdbebengebiet aus der japanischen
Insel Formosa sind jetzt sämtliche Todes -
opser geborgen. Die Leichen wurden ver-

brannt . Ihre Zahl wird amtlich mit 3191 an -
gegeben . Die Zahl der Schwerverletzten be -
trägt 9213. Die Zahl der Leichtverletzten 1413.
13 292 Hänser wurden vollkommen zerstört
und 22 273 beschädigt.

In der Nähe von Lodz vernichtete ein Scha-
densener im Dorfe Dombeck 3g Gebäude.

Heimatfront von den roten Terroristen zn Bo -
den geschlagen und verletzt wurden.

Ein ähnlicher Versammlungssturm wurde
auch auf die Versammlung der Sudetendeut -
scheu Heimatfront in Neudeck bei Karlsbad ver -
übt . Dabei wurden 23 Personen verletzt , dar -
unter 11 schwer und drei lebensgefährlich . An
der Versammlung nahmen etwa 2000 Personen
teil , davon etwa zwei Drittel Anhänger der
Sudetendeutschen Heimatfront und ein Drittel
Marxisten .

Bei Leon in Spanien entgleiste ein Per -
fonenzug . Zwei Fahrgäste wurden getötet ,
neun zum Teil schwer verletzt .

In Czenstochau verhaftete die Polizei elf
Gymnasiasten, zum größten Teil Söhne wohl -
habender jüdischer Familien , die einem kom -
mnnistischen Jugendverband angehörten und
in großen Mengen kommunistische Flugblätter
verbreiteten .

£ uropacJicnst M

Der Berarntsch im Wendelsteinacbirae in
Oberbaqeru.

wo in der Nabe des bekannten Touristenaai 'tbauses
„Zum seuriaen Tavlwurm "

. zwischen Oberaudorf
am Hnn und Bayrischzell , mehr als lK Millionen
Kubikmeter Erb - und . Gesteinsmassen in Beweauna
aerieten und bei ihrer unaufhaltsamen Wanderuna

schwersten Schaden anrichteten

■mvty |

Badisches Staats theater
Spielplan vom 27 . April bis 5. Mai 1985.

» Staatstbeater :
Samstaa . 27 . April . 7 . Sinfonie -Konzert lSo -

list : Pros . Gustav Havcmann . Biolines . 20
bis 22. (4,50 . )

Sonntaa . 28. April . C 24 . I . Gastspiel Kam¬
mersängerin Nannv Larsen -Todsen . Der
Rina des Nibelunaen . Erster Taa : Die
Walküre . Von Waauer. 18.30 bis aeae »
23. (6,80 . )

Montan . 2!) . April . NS .-Kulturaemeinde . La
Traviata (Bioletta ) . Over von Verdi . 20
bis 22.15 . (0,90- 1.90. ) Der 4. Rana ist für
den allacmeinen Verkauf sreiaebalten .

Dienstaa . 39 . Avril . Geschlossene Vorstelluna
für die NS . -G . „Kraft durch Freude " : Der
Wassenschmied von Worms . Komische Over
von Lorvina . 20 bis nach 22.30. Kein Kar -
tenverkaus im Staatstbeater !

Mittwoch. I . Mai . Geschlossen weaen des Na-
tionalfeiertaaes des deutschen Volkes ,

Donnerstaa . 2 . Mai . G 24 (nicht D — Don -
nerstaasmiete ) . II . Gastspiel Kammersän -
aerin Nanny Larsen -Todsen . Der Rina des
Nibelunaen . Zweiter Taa : Sieasried . Von
Waaner . 18 .30 bis nack, 23. (6,30 .)

Freitaa . 8 . Mai . F 26 (Areitaamiete ) . Tb .-
Gem . III . S . - Gr . . 2. .Halste und 601 bis
700. Zum erstenmal : Hier sind Gemsen zu
sehe» ! Komödie von Sigmund Grasf. 20
bis 22.46 . (4,50 .)

Samstaa . 4 . Mai . C 25 . Th .-Gem. . III S .¬
Gr, . 1. Hälfte und 1—100. Munken Veudt .
Nordische Ballade von Knut Hamsun .
Uebersetzuna und Bearbeituna von Per
Schwenden . 19 .30 bis nach 22.30. (4,50 . )

Sonntaa . 5. Mai . Außer Miete . III . und
letztes Gastspiel Kammersängerin Nannv
Larsen - Todsen . Der Rina des Nibelunaen .
Dritter Taa : Götterdämmernna . Von
Waaner . 17.30 bis nach 22.30. (6 .30.1

Auswiirtiae Ga st spiele :
Samstaa . 27. April . Kehl: Kameraden

von beute.
Sonntaa . 5 . Mai . I « Bühl : Christa, ich er-

warte dich !

Vorverkaussstelle« :
Werktaas : Bad . Staatstbeater , Tel . 62S8 (9.80

bis 13 ; 15 .30— 17 Ubr ) : Musikalienhand ,
lunn ftrife Müller . Kaiserstr . 96 . Tel . 388 :
Auskunftsstelle des Verkebrsvereins . Kai»
serstr . 159. Tel . 1420 : Ziaarrenbandluua
Brunnert . Kaiserallee 29 . Tel . 4351 : Kauf -
mann Karl Holzschuh, Werdervlatz 48.
Tel . 503 . — 3n ® nt [ « 4 : MusikbauS
Karl Weiß . Hauptstraße . Tel . 458.

Sonntaas : Badisches Staatstbeater . Tel . 6288
(11—13 Uhr ) .

Konditorei - Kaffee Kaiser
am Grenadierdenkmal : : Telefon 445/46

Spezialität : Feinste Pralinen
eigener Herstellung

BiiCHLE
Inh . W . Bertsch — Kunst - und R

I Gemälde ».Bilder jeder Art I
Einrahmungen

SeiBeachten Sie meine 5 Schaufenster !
Ludwlgsplatz

Rahmenhaus
eder Art !

Gesunde Füße
erhält man . ich

U H d 0Tth0pädI CStl ßfeldurch meine
Gelenkstützen Gesenkte PreiseSolide Reparaturen

Hch . Lackner / w Cp ?!.

Lesen Sie das Karlsruher Tagblatt
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KRIMINAL - ROMAN VON NICHOLAS BRADY - Goldmann -Verlag , Leipzig
(5. Fortsetzung )
Die Schauspielerin strich sich langsam über

die Stirn .
Jede ihrer Bewegungen schien Theater zu

sein.
„Soviel ich mich entsinne "

, sagte sie leicht-
hin , „habe ich den Namen niemals vorher ge -
braucht . Sind Sie zufrieden ?"

„Nein . Aber warum haben Sie Ihren Na -
men gewechselt? Und warum wollten Sie mir
was vorschwindeln ?"

„Ich habe meinen Namen gewechselt, weil
ich von meinem anderen genug hatte , bevor
ich hierherkam Ich habe Sie angeschwindelt ,weil es mir Spatz macht, die Polizei zu ver -
ulken . Ich hasse ihren Anblick."

„Warum ? Hat die Polizei sich geweigert , zu
ost nach den Diamanten zu suchen , die Sie
nicht verloren haben ? Das ist doch gewöhn -
lich die Ursache, nicht wahr ?"

„Das ist vorbei . Schauspielerinnen verlie -
ren keine Juwelen mehr ."

„Kreut mich zu hören . Ich glaube , wir
können uns jetzt interessanteren Dingen zu-
wenden . Wie kamen Sie in dieses Haus ?"

„Wie kommen Leute in Häuser ? Natürlich ,weil ich eingeladen war und die Einladung
annahm ."

„Heißt das , daß Mr . Mostyn ein guter
Freund von Ihnen war ?"

„Wenn Sie so denken ? !"
„Also war er kein guter Freund von

Ihnen ?"
Die Schauspielerin stand auf und raffte ihr

Kleid zusammen . Dann kam sie auer durchs
Zimmer zum Kamin . Sie legte ihren Ellen -
bogen mit außergewöhnlicher Vorsicht auf den
Kaminrand und antwortete :

„Mr . Mostyn war niemals mein Freund ."
Der Inspektor schüttelte ärgerlich den Kopf.
„Warum , wenn ich fragen darf , sind Sie

dann hergekommen ?"
„Das ", antwortete die Schauspielerin pathe -

tisch, „das müssen Sie herauskriegen . Ich
kann Ihnen nur sagen , daß ich eine Einla -
dung erhielt und herkam , und daß ich diesen
Mann hasse , wie ich Witwen , Herzoginnen und
Theaterkritiker hasse . Wenn Sie noch irgend
etwas wissen wollen , müssen Sie sehen, daß
Sie es selber herausfinden ."

„Was haben Sie heute abend zwischen sieben
Uhr und halb neun Uhr getan ?"

„Bis 6 .30 Uhr habe ich im Gesellschastszim-
mer Klavier gespielt . Dann ging ich nach oben,
um ein Bad zu nehmen und mich umzuziehen .
Ich brauche dazu viel Zeit . Es war schon
ziemlich spät , als ich fertig war . Ich bin nie -
Mals sehr pünktlich zu den Mahlzeiten gewe-
sen . Gerade als ich zum Essen gehen wollte ,
kam der Butler Summers in mein Zimmer
und sagte mir , daß Mr . Mostyn tot sei . Ich
sollte in meinem Zimmer bleiben , bis ich ge-
rufen würde . Ich habe dann meine Sachen
eingepackt und ein bißchen über dieses und
jenes nachgedacht."

„War irgend jemand zugegen , als Sie Kla -
vier spielten ?"

„Nein . Dann hätte ich nicht gespielt . Ich
kann mit Vorstellungen Geld verdienen ,
darum habe ich es aufgegeben , umsonst zu
spielen ."

„War jemand bei Ihnen im Schlafzimmer ?"
„Soll das eine moralische Anspielung sein ?"
„Unsinn . Waren Sie ganz allein ?"
„Vollkommen . Von dem Augenblick an , als

ich mein Zimmer betrat , sah ich niemand , bis
Summers kam und mir Bescheid sagte."

„Sie versichern auch, daß Sie zwischen sieben
und halb neun weder in Mostyns Schlafzim -
mer , noch in seinem Badezimmer waren ?"

„Jawohl . Genügt das ?"
„Im Augenblick , ja . Noch eine allgemeine

Frage : Wissen Sie irgend etwas , was den Tod
Mr . Mostyns erklären könnte ?"

„Nein . Nichts ."
„Das Ereignis scheint Sie nicht sehr ange -

griffen zu haben ?"
„Mich angegriffen ?" Die Frau lachte.

„Warum ? Ich bin froh darüber , ich bin nahe -
zu vergnügt . Sind Sie entsetzt, wenn Sie gute
Nachrichten erhalten ?"

„Und Sie haben keine Ahnung , wer ihn
getötet haben könnte . . . falls es sich um Mord
handelt ?"

„Keine Ahnung . Aber ich hoffe inständig ,
daß es Mord war . Es würde mir keine Ruhe
lassen, wenn er das Glück gehabt hätte , eines
natürlichen Todes zu sterben . Ich würde mich
freuen , denjenigen zu treffen , der ihm den
Garaus gemacht hat .

„Warum ? Was würden Sie tun ?"
„Ich würde meine Arme um seinen Hals

legen und ihn küssen , ihm die Hand schütteln
und ihm die Backen streicheln . Ich würde ihm
sagen , daß niemand jemals eine größere Tat
für die menschliche Gesellschaft vollbracht hat
als er . Der Mann oder die Frau , die Mostyn
ermordete , sollte Ehrenbürger von London
werden , ihm zu Ehren sollte die ganze Stadt
illuminiert sein."

4 .
„Gut gesagt", bemerkte der Inspektor . „Sie

können jetzt auf Ihr Zimmer zurückgehen
und ein wenig über die Sache nachdenken.
Vielleicht weist Sie Ihr Gefühl , verbunden
mit ein wenig Erinnerung , auf einen Weg,
den Mund ein bißchen zu öffnen . Es würde
Ihnen viel Aerger ersparen ."

Die Schauspielerin , die das Leben als Re -
klame für ihren Beruf nahm , erhob sich mit
der stillen Resignation einer kleinen Duse von
ihrem Platz , hob die Schultern , erlaubte ihnen ,

sich wieder zu senken, zog die Augenbrauen in
die Höhe , spreizte eine weiße Hand an ihrer
Hüfte und spielte einen Abgang in der Art ,
wie sie ihn nach großen Audienzen zu spielen
pflegte .

Hallows zog ein kleines , schwarzes Notiz -
buch aus seiner Innentasche . Er leckte an der
Spitze des Bleistiftes , bevor er zu schreiben
begann , und starrte aus die Vorhänge , als
suche er eine Eingebung . Dann bedeckte er
plötzlich zwei Seiten des Büchleins mit Schrift -
zeichen.

„Mr . Andrew Posten", meldete Summers
und öffnete die Tür .

Der Neuankömmling rollte ins Zimmer .
Hundertachtzig Pfund wurden von einem Kör -
per umhüllt , den die Natur eigentlich nur für
die Hälfte geschaffen hatte . Vom fetten
Nacken angefangen , schwoll sein Körper un -
aufhörlich an,' die gigantische Kurve endete
in kurzen , stumpfen Beinen . Die Jahre hatten
mit seinem Haar aufgeräumt , und die Platte
seines Kopfes glitzerte in den Lichtern der

Luftschiffwerst in der Bahnhofshalle

Als -tuMjffernochalsphaniastengalten. ..
Oer älteste Militärlustschiffer erzählt

Vor kurzem starb im Alter von 95 Iah
ren Oberstleutnant a . D . Buchholtz . Als
Pionier des deutschen Militärsluaivcsens
leitete er vor aenau SV Jahren den Ansstiea
des ersten Militärfessclballons „Barbara " .
Unser H - Mitarbeiter hatte Gelegenheit , sich
mit Oberstleutnant Buchholtz noch luta vor
seinem Tode über das in damalia « r Zeit
Aufsehen erreaende Ereianis au unterhalten .

Er war ganz erstaunt , der alte weißhaarige
Herr , als ich ihn in seiner im Westen der
Reichshauptstadt gelegenen Wohnung besuchte
„Ich dachte , man hätte mich schon ganz ver -
gessen . . ."

Dann legte Oberstleutnant Bnchholtz einen
Augenblick sein Buch aus der Hand , nahm
seine lange , altmodische Tabakpfeife zwischen
die Lippen und plauderte ein wenig aus sei-
nem Leben , dessen einziges Ziel ihm die Ver -
vollkommnung der deutschen Kriegsluftschiff -
fahrt bedeutete . Seine Augen hatten den
Glanz strahlender Jugend , und man konnte
kaum annehmen , daß er sie bald für immer
schließen müßte .

Wohl kaum hätte es sich ein Minister
Friedrichs des Großen jemals träumen las-
sen , daß ein Nachkomme von ihm Ivo Jahre
später „ in die Luft fliegen wollte ", und doch
ist sein Urenkel der unvergeßliche Pionier
unserer heutigen Luftschiffahrt geworden . Sein
Lebenslauf sei hier kurz berichtet .

Ein Verein wird gegründet
1840 in Neuenhagen geboren , war es na -

türlich selbstverständlich , daß Buchholtz als
Mitglied einer alten Soldatenfamilie später
in sein Kadettenkorps eintrat . Das 28 . In -
santerieregiment nahm den damaligen Kadet -
ten in seine strenge Zncht . Dort kamen ihm
die ersten Ideen zu seinen späteren Taten ,
und als er zu den Eisenbahnern kam, fielen
seinen damaligen Vorgesetzten die eigenarti -
gen Pläne des jungen Kadetten auf .

„Als der ruhmreiche Krieg 1870/71 vorüber
war , glaubte wohl kein Mensch daran , baß
jemals in einem Kriege ein Ballon als Waffe
verwendet werden könne", berichtet Oberst -
leutnant Buchholtz.

Dieses seltsame Ziel , daß der damals 31jäh-
rige seinem Vorgesetzten gegenüber anstrebte ,
wurde mit dem größten Mißtrauen ausgeuom -
men . Erst zehn Jahre später , 1881, wurde
unter seinem Vorsitz der „Verein zur Förde -
ruug der Luftschiffahrt " gegründet . Aber wer
waren die Mitglieder ? Kleine Handwerker
und Kaufleute , ungefähr SS Mann , die erst
einmal Schliff und Ahnung von der ihnen
neuen Materie bekommen mußten . Ein ein -
ziger unter all diesen Stellmachern , Schnei -
dern nnd Ladenbesttzern war darunter , der
gelernter „Sonntagsballonaufsteiger " war , und
dem man deshalb so viel Vertrauen schenkte ,weil er noch niemals mit feinem Ballon ver -
unglückt war . Mit ihm allein konnte Buch-
holtz sich wenigstens über die rein technischen
Fragen unterhalten . Doch bald hatte das
Projekt einiges Aufsehen erregt , und Berlin
interessierte sich für die Pläne von Buchholtz.
Die kleine Schar der Luftschiffer nahm sich die
Bahnhofshalle des „Schlesifchen Bahnhofs ",
die allerdings nicht mehr dem Verkehr zn -
gänglich war , und hier arbeiteten die tech-
Nischen Helfer unermüdlich . Buchholtz versuchte
an Haltetauen einen Aufstieg zu bewältigen ,
aber — der Raum war zu klein .

„Armer Phantast . . ."

„Der damals an allem Neuen interessierte
Kaiser Wilhelm I. kam" — so erzählte mir
stolz der Veteran — „höchstpersönlich, um sich
nach dem Stand der Dinge zu erkundigen .
Höchstselbst ist er einmal in den damals als
Geschäftsraum eingerichteten früheren Warte -
faal gekommen . Und ihm hatten wir es auch
zu verdanken , daß wir die größeren Versuche
bald auf dem Tempelhofer Feld ausführen
durften ."

Drei Jahre später — 1884 —, dank der Ein -
ficht und Förderung Wilhelm I ., erhielt die
jetzt schon unter dem Namen .„Ballon -Detachc-

ments " stehende Truppe vom Reichstag die
Summe von 50 000 Mark . Das hörte sich zwar
sehr groß an , reichte aber in Wirklichkeit kaum
für das Nötigste , denn man wollte doch end-
lich einen Militärballon bauen , um den Ver -
such eines Aufstieges durchzuführen . Weitere
Geldsummen waren keinesfalls zu erlangen .
Graf Helmut von Moltke , Bevollmächtigter
im Kriegsministerium , war nicht für solchen
„Größenwahn " zu haben . Militärfliegerei
war in seinen Angen eine der verrücktesten
Neuerungen , für die man kein Geld ausgeben
durfte , und fein Nachfolger , Graf Waldersee .
brummte sogar beim Anblick von Buchholtz in
seinen Bart : „Armer Phantast ."

Das Seil war za kurz
Trotzdem ging im Jahre 1885 — vor genau

50 Jahren — das damals ganz Berlin ver -
bluffende Ereignis vonstatten . Der „Schwarz -
adler ", ein in jener Zeit sehr beliebtes Aus -
flngslokal , faßte die Menge nicht, die dabei
sein wollte , um den ungefähr 1000 Kubikmeter
großen Militärfesselballon von nahem mit
eigenen Augen zu bestaunen .

„Sie glauben gar nicht", erzählte der alte
Herr , „wie meine „Barbara " bewundert
wurde , und wie begeistert die Menge auf
schrie , als der Ballon sich endlich vom Erd
boden erhob und fast — 200 Meter hoch stieg.Teile des Publikums hatten uns zuerst gar
nicht ernst genommen . Sie glaubten wohl eine
Art Volksbelustigung wie auf einem Jahr
markt zu sehen zu bekommen , weil früher
mein einziger , technisch geschulter Arbeiter an
Sonn - und Festtagen zum Vergnügen des
Publikums Ballonaufstiege vorgeführt hatte .Wie beschränkt wir in unseren Mitteln
waren , sehen Sie schon aus folgender Tat
fache : Der Ballon wäre sicherlich höher als
200 Meter gekommen , aber unser Seil konn-
ten wir infolge Geldmangels nicht länger an -
fertigen ."

Freundschaft mit Graf Zeppeli «
„Ein treuer Freund " — so erzählte mir

Oberstleutnant Buchholtz weiter — „ist mir
der große Maler Arnold Böcklin gewesen.
Oft besuchte er mich in meiner Werkstatt , und
es war wohl bei uns beiden die gleiche Ueber -
einstimmnng über die Probleme des Fliegens ,die uns zueinander brachte . Ein zweiter
guter Kamerad war mir der 188S nach Berlin
gekommene Graf Zeppelin . Genau wie ich ,wollte er vom Reichstag Geld für sein« Ver -
suche erhalten , aber die Herrschaften hatten
von einem .größenwahnsinnigen " wie mir
gerade genug . Heute kann man es kaum
glauben , was einer der Professoren an der
Technischen Hochschule zu Zeppelin sagte : „Sie
werden niemals Erfolg haben mit ihren we-
»igen Kenntnissen der Luftfahrt ."

Ganz gebrochen kam der Graf zu mir . Wo-
her sollte er Geld nehmen ? Die letzte Ret -
tuug blieben die Industriellen , an die ich mich
dann auch wandte . Gott sei Dank mit Er -
folg ! Zeppelin bekam Mittel von ihnen , um
seine Pläne auszuführen ? trotzdem hat erst
das zwanzigste Jahrhundert den Erfindergeist
Zeppelins richtig verstanden und die Würdi -
gnng für seine Leistungen gefunden ."

Unvergeßliches geleistet
Als 1914 der Weltkrieg ausbrach , waren aus

der kleineu Luftschiffertruppe von ,W Manu
bereits vier große Abteilungen geworden ,denen 18 Kriegsluftschiffhäfen zur Verfügung
standen .

Den Vorkämpfer dieser epochemachenden
Neueinrichtung , dem es vergönnt war , im
hohen Alter noch — er ist Wjährig in diesen
Tagen gestorben — die Erfolge und Ansstrah -
hingen seines gewaltigen Werkes mit anzn -
sehen, wirb man niemals vergessen . Sein
Name ist mit goldenen Lettern in die Ge-
schichte der deutschen Kriegslnstschiffahrt ein -
getragen . Mit ihm verbindet sich das Lebens -
schicksal eines Mannes , der für die Zukunft
seines Vaterlandes Unvergeßliches geleistet
hat, R . E . Porter .

Lampe . Ein paar blaue Schweinsäuglein
waren in den Fleischmassen vergraben , die
Wangen waren aufgeblasen wie die eines
Trompeters , der fortissimo spielt . Die scharf
geschnittene Nase inmitten der Berge von Fett
schien ein Irrtum zu sein . Der Mund war
klein , die Lippen dünn , und dort , wo ehemals
ein Kinn gewesen sein mochte, hingen Wülste
von Fleisch über den Smokingkragen .

„Was wissen Sie über den Tod Ihres Gast -
gebers ?" fragte Hallows unvermittelt . Der
Gang der Ereignisse hatte ihn nicht in die
beste Stimmung versetzt.

Posten nahm ein seidenes Taschentuch aus
seiner Vrusttasche und rieb sich damit die
feuchte Stirn . Dann schüttelte er langsam , be-
bauerub den Kops.

„Ich bin dadurch ein wenig aus der Fas -
sung gebracht", sagte er , und Hallows starrte
ihn an und hüstelte . Er hatte auch allen
Grund zur Ueberraschuug . Posten hatte die
helle Stimme eines Kindes . Solch schrille
Töne von diesem Fleischberg waren so nner -
wartet wie das Gewimmer des Saxophons
von einem Baß .

„Ich bin ebenfalls aus der Fassung gebracht",
antwortete der Polizist . „Aber damit kom -
men wir nicht weiter . Was wissen Sie über
die Sache ?"

„Ich fürchte , ich kann Ihnen nicht viel hel -
fen"

, entgegnete Posten . „Die Geschichte ist
mir ein vollkommenes Geheimnis . Ich hätte
es mir nicht träumen lassen, daß sich Mostyn
das Leben nimmt . Er war der Letzte , dem
man einen Selbstmord hätte zutrauen können ."

„Wer sagt Ihnen , daß er sich das Leben ge -
nommen hat ?"

Der dicke Mann warf seine Arme in die
Luft .

„Summers sagte es .
"

„So , so ." Hallows beugte sich vor . „Sum -
mers hat Ihnen also gesagt , daß sein Herr
Selbstmord begangen hat ? Wollen Sie mir
das erzählen ?"

„Nicht gerade das . . . und nicht mit diesen
Worten . Summers sagte , daß er Mostyn tot
im Bade gefunden hätte .

"
„Wieso kommen Sie da auf Selbstmord ?

Das ist ein ordentlicher Brocken . Warum soll
es nicht ein Unfall gewesen sein ?"

„Summers sagte , daß der Gashahn auf -
gedreht war . . . natürlich schloß ich daraus ,
baß er vorsätzlich aufgedreht war . Warum ?
Aus welchem Grunbe ?"

„Das ist meine Sache und nicht Ihre . Alles ,was Sie im Augenblick zn tun haben , ist , mir
zu erzählen , was Sie darüber wissen. Also
los !"

„Darf ich mich sehen ?" fragte Posten und
ließ sich in einen Stuhl fallen , ohne eine Ant -
wort abzuwarten . „Ich werde mich sehr kurz
fassen , Inspektor . Um viertel acht ging ich
auf mein Zimmer , um mich fürs Essen umzu -
kleiden . Die genaue Zeit kann ich allerdings
nicht beschwören. Es muß kurz vor acht ge -
wesen sein, als ich fertig war . Dann ging ich
runter in die Halle . Sie müssen wissen, ich
kenne . . . äh , ich kannte Mostyn gut , und ich
ging runter , um mir selbst einen Whisky mit
Soda zu machen. Ich hatte ihn gerade einge -
gössen , als Summers kam und mir die Tra -
gödie erzählte, ' er sagte mir , daß ich auf mei -
nem Zimmer warten müsse . Ich sah ein , daß es
das einzige war , ivas ich tun konnte . Ich ging
also nach oben , bis Sie nach mir sandten . Das
ist alles , was ich weiß ."

lFortsetzung folgt )

Turopaäienst M
Das Kamilie « sluaze « a der Zukunft

In Amerika hält man das Windmiihlenfluazeua
kür das künftige ftliiOAeua des Privatmannes , weil
es fast senkrecht starten und landen kann und daher
von fthwulafcen unabhllnaia ist . Aus diesem
Grunde unterstützt der Staat mit Geldmitteln die
Konstruktion eines technisch vollendeten und aleich -
zeitia billiaen WinbmühlcnflnaAenaes . Wie wenia
Raum eine derartiae Maschine einnimmt , Aeiat die -
ses Bild , das eine der letzten Konstruktionen des
WinimiühlcnfluaAeuaes wiederaibt . Mit feinen au »
sammenaeleaten Windmühlenflüacln kann der Avva -
rat ohne weiteres in « ine Antoaaraac aeschobe »

« erbe «
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Rätsel- und Gchachecke
Magisches Zahlenquabrat
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In die Felder des Quadrats sind die Zah -
len von 1—36 so einzutragen , daß in den
waagerechten , senkrechten und diagonalen Rei -
hen jedesmal die Summe III sich ergibt .

Lyra-Rätsel

Werden die Buchstaben :
a — a — a — a — a — a — a — b — b —
c — c — c — e — e — e — e — e — e — e —
e — e — f — f — f — h — h — h — h — i —
i — j — j — j — k — l — l — l — l — l —
n — n — n — n — n — o — o — p — p —
x - r — t — f — f - a — f — f — f — f —

f — t — t — t — t — t — U — 8 — ä
richtig in die Felder der Figur eingesetzt, so
nennen die waagerechten Reihen Wörter sol-
gender Bedeutung :

1. Obstfrucht , 2. Munition , 3. Kletterpflanze ,4 . Himmelskörper , 5 . Badecrt an der sranzö-

fischenRiviera , «. Wasserbewohner , 7. Meeres -
fisch, 8. Haustier , 9 . Möbelstück, 10. inneres
Organ , 11 . Gewässer . 12. Laubbaum , 13. Büh -
nendarsteller .

Bei richtiger Lösung ergibt die mittelste
Senkrechte einen bekannten Liederkomponisten .

Fünf Minuten Geographie

Stimmungen

Waagerecht :
1 . Konsonant , 2. Fluß in Rußland , 3. Bade -

ort in Thüringen , 4 . Thermalbad im Schwarz¬
wald , 6. Stadt in Rußland a . d . Wolga , 6.
Teil eines Erdteils , 7. spanische Hafenstadt ,
8. Stadt in Italien , g . Stadt in Schlesien . 10.
Fluß zur Wolga , 11 . Vokal .

Die mittelste senkrechte und waagerechte
Reihe ist gleichlautend .

Zum Geburtstag
Ein lieber Freund hat über Nacht
Mir eine Kiste zugestellt .
Wie hat sich mein Gesicht erhellt .Als ich sie eilends aufgemacht !
„Was war darin ?" So wirst du fragen .Nur schnell ein Brett herausgeschlagen »
Die andern Bretter umgestellt !
Ob dir der Inhalt nicht gefällt ?

Bilderrätsel

1.
2.
S.
4.
5.
6.
7.

- ker
- ton
-kan
-sen
-ber
-ste
-kel

Jede der sieben Zeilen ist so lange durch
Voransetzen einer Silbe zu einem Wort zu
ergänzen , bis die neuen Silben , abwärts an -
einandergereiht , einen Ausdruck für unwäg -
bare Dinge (Gefühle , Stimmungen ) bilden .

Auflösungen der letzte « Woche
Waben kr eis : L Peru , 2 . Espe, 3. Heß,

4. Heil . 5. Rate , 6. Pisa . 7. Sem , 8. Hupe ,

g . Igel , 10. Talg . II . Stoa , 12. Naht , 13. Puma ,
14 . Enns , 15. Lohn . 16. Oslo , 17. Hans . 18.
Meta , 19. Haag , 20. Lama , 21. Nora .

Kreuzworträtsel : 1. Eosin , ö. Eis ,
6 . Blatt , 9. ia , 12. Bande , 14. Reise , 16. elf,
17. ein , 18. Nauen , 20. Tibet , 23 . Duell , 26.
Heu , 27. Kurve . — Senkrecht : 2. Oel , 8 . Siam .
4 . ist . 6. Bad , 7. Tee . 8. Ebene . 9 . Insul , 10.
Liebe , 11. Rente , 13. Ala , 15. sie, 19. Eid , 21.
Jll , 22. Heer , 24. Uhu , 25. Luv .

Magische Silben - Qnadrate : Lilie ,
Libelle , Elegie , Domino , Minerva , Novalis .
— Die beiden Anfangssilben : Lido.

Vexierbild : Der Osterhase befindet sich
links im Baumstamm .

Silbenrätsel : 1. Solist , 2. Tunika ,
3. Elefant , 4 . Torte , 6. Sambesi , 6. Irland ,
7. Sarkasmus , 8. Tarantel , 9. Dora , 10. In -
genieur , 11. Ehre , 12 . Salmiak , 13 . Panik ,
14 . Rakete , 15. Arrak , 16. Chiffre — Stets ist
die Sprache kecker als die Tat .

Karlsruher Schach - Tagblatt 1935
Nr. S

Das Schach der Russen !
Auf ungewöhnlich breiter Basis ist die russische Schach¬

bewegung aufgebaut ; der Westeuropäer ist immer wieder
erstaunt über die große Anzahl von Meistern inter¬
nationaler Qualität , deren Spiel durch ihre Ursprüng¬
lichkeit aller Schablone widerstrebt . Nachfolgende
Partie aus dem Allrussischen Kongreß ist ein markantes
Beispiel der Kombinationskraft russischer Meister.

Spanische Partie
Weiß : Bogatyschulc Schwarz : Freyman

1. e2—e4
2. Sgl — fz
Z. Lfi — bs
4. Lb5 — 34

z. La4Xc6f
6 . d2 — d4
7 . Sfzxd4
8. Sbi —C3

b7Xc6
esxd4

Lc8—b7 ?
Sg8—f6

a b c d e I g h
Schlußstellung ;

9 . o—o
10. Ddi —g4
11 . Lei —ez
12 . Tfi — ei

13. e4—es !

Sf6—d7 ?
Dd8—f6

S7 — g6
Lf8- g7

döxez

14. I.ez—g5 Df6—dÄ
15. Tdl —dl OdS—t>4
16. Tel —e4 ! o—o
17. Sd4—bz . . ,

Schwarz gibt auf ; Sd7> der neben Lb7 während des
ganzen Spiels eine traurige Figur abgab , geht jetzt
verloren .

Problem Nr . 4
(Dt . Sch .- Blätter 34)

Nachstehendes Problem , das die Neubearbeitung
einer Arbeit von Damiano aus dem Jahre 1512 (!) dar¬
stellt , beansprucht hohes historisches Interesse .

a b c de I g n
Matt in 13 Zögen .

Gottesdienstordnung
am 28 . mit) 30. April und I . Mi

Evangelische Stadtgemeinde
Eonniag , den 2» . April 1935

( Quasimodogenitt )
Ttadtkirche ! » .30 Pfr . Lölv . 10 .30

Christenlehre der Altstadtpfarrei II ,Psr . Löw. 11 .00 Reichsdischos Müller .
» leine Kirche: 8 .00 Bikar Unholtz.

11 .15 Kindergottesdienst , Lilar Un¬
holtz . 6.00 Vikar Unholtz.

Schloßkirche! 8 .30 Christenlehre , Psr .
Mäher - llllmann . 10 .00 Psr . Malier -
Ullmann . 11 .15 Kindergottesdienst ,Vikar Echweikhart.

Johanniskirche : 8 .00 Vikar Lang .
8 .45 Christenlehre , Psr . Haust . 0 .30
Psr . Haust . 11 .00 Kindergottesdienst .

Christuskirche : 8 .00 Vikar Jörder .
8 .30 Christenlehre , Psr . Braun , Dia -
konissenhauSkaPelle. 10 .00 Psr . Braun .
11.15 Kindergottesdienst , Vikar Jörder .

Markuspsarrci , Gemeindehaus Blii -
chersir. 20 : 10 .00 Ordination , Psarr -
kandidat Krauth . 11 .15 Kindergoties -
dienst , Psr . Seusert ( Schulansänger -
seier ) .

Lutherkirche : 8 .00 Vikar Adolph , g .30
Mkar Adolph. 10 .45 Christenlehre ,
Psr . Wasmer . 11 .30 Kindergottes -
dienst , Psr . Wasmer .

MatthäuSkirche : 10 .00 Vikar Faller .
11 . 15 Kindergottesdienst , Psr . Hemmer .

Karl - Friedrich - (ledächtniskirche :
8 .00 Vikar Ludwig , g .30 Vikar Lud-
wig . 10 .30 Christenlehre , Vikar Lud-
wig . 11 .30 Kindergottesdienst , Psr .
Zimmermann .

Lukaspsarrei tMoltkesir . 18D , Eing .
Kußmaulstr . ) : 11 .00 Schulansänger -
gottesdienst (auch für Eltern ) , Psarrer
Lir . Benrath .

Beiertheim : g .30 Psr . Dreher . 11 .00
Kindergottesdienst ( Feier sür die Schul -
anfänger ) , Psr . Dreher .

Weiherseid : Kindergottesdienst , liehe
Beiertheim .

Stadl . Krankenhaus : 10 .15 Psarrer
Ulzhöfer .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim :
B.OO Psr . Ulzhöf- r .

TiakonisscnhauSkirche KarlSruhe -Rüp >
»urr : 10 .00 Psr . Bunke ( Berlin ) .

Diakonissenhauskirche Karlsruhe , So -
phienstraße : 10 00 Miss. Rus .

Tarlanden ( Turnhalle ) : fällt aus .
Oiemelndehaus Albfiedlung : 10 Uhr .

Vikar Lang : 11 Uhr Kindergoktesdienst ,
Vikar Lang .

Rüppurr : g .ZO Vikar Adler . 10 .30
Christenlehre . 11 .15 KindergotteSdienst .

Rintheim : 8 .15 Christenlehre , Psr .
Fehn . 0 .00 Psr . Fehn .

Svang .- luth . Gemeinde
ttopeüe Lutherplad : 10 .00 Pfarrer

Schmidt , anschl. Kindergottesdienst . —
Dienstag , 30 . April : 20 .00 Gottesdienst
zum „ lag ' der Arbeit " , Psr . Schmidt . —
Donnerstag , 2 . Mai . Frauenverein
2 Uhr nach Ettlingen ( hei schlechtem
Wetter : 4 Uhr Versammlung ) .

Evangelische Freikirche«
Methodiitenkirche , Karlstraste 496 :

O.SO Prediger Kehrer . 11 .00 Sonn »
tagsschule . 17 .00 Prediger Schwindt . —
Mittwoch . 1 . Mai , Tag der Nationalen
Arbeit : 8 .00 Prediger Schwindt .

Euangel . Gemeinschast, Beierihelmer
Allee 4 : 0 .30 Prediger Fröhlich . 10 .45
Sonntagsschule . 10 .30 Prediger Herr¬
inann . — Mittwoch , 1. Mai , Tag der
Nationale » Arbeit : 8 .00 Prediger
tz- Shlich ,

Gemeinschaft der Sielententags -
Adventisten :

Gemeindehaus , Kriegsstr . 84 : 20 Uhr
öffentlicher Vortrag : Thema : Leider gibt
es auch Teufel und Dämonen . Redner :
W . Schick, Prediger . Verfammlungszeit
Sonntag , den 28 . April 1035.

Dienstag , den 30. April 1335
Vorfeier für 1. Mai

In folgenden Kirchen und Gemeinde -
Häusern linden am Vorabend des 1. Mai ,Dienstag , den 30. April , abends 8 1! .,
Gottesdienste statt , wozu die Gemeinde
freundlichst eingeladen ist.

Stadtkirche : Psr . Löw.
Schiostkirche : Vikar Schweikhart .
Johanniskirche : Pfr . Streitenberg .
ChrtstuSkirche: Pfr . Sauerhöfer .
Gemeindehaus Blücherstr . 20 : Pfr .

Seusert .
Lutherkirche ! Kirchenrat Dekan Ren -

ner .
Matthäuskirche : Pfr . Hemmer .
Karl -Friedrich -Gedächtniskirche:

Pfarrer Zimmermann .
LukaSpfarrei : Der Gottesdienst finde!

in der Karl -Friedrich - Gedächtnis -
kirckie abends 8 Uhr statt .

Beiertheim : Pfarrer Dreher .
Gemeindehaus Alisiedlung : Pfarrer

Kopp.
Rintheim : Pfarrer Fehn .

Evang . Stadtpfarramt :
Zimmermann .

In Verbindung mit den Kindergot -
iesdiensien des Sonntags , den 28. 4 .,
finden die Schulansängerandachten statt ,
wozu die betr . Eltern mit ihren Kin -
dern freuadl . eingeladen sind.

Edang . Stadtpfarramt :
Zimmermann .

Rüppurr : Dienstag , den 30. April ,
abends 8 .15 Uhr . Gottesdienst anläst -
ltch des Tages der Arbeit (Kirchen-
chor ) , Kirchenrat Steinmann .

Wochengoltesdlenste und Bidel -
befprechungen :

Lutherpfarrei : Dienstag abend 8 Uhr
Bibelftunde im Konfirmandenfaal , Psr .Wasmer .

GotteSauerpfarrel : Dienstag abend 8
Uhr Bibelftunde im Kafino GotleSaue .

Mittelstadtpkarrei : Donnerstag abend
8 Uhr Bibelstunde , Lammstr . 23, Pfr .
Glatt .

ChriftuSpsarrel - Tlld : Donnerstag
abend 8 Ubr Bibelstunde in der Dia -
konissenbauskirche, Pfr . Braun .

Lutherkirche : Donnerstag abend 8 U.,Vikar Adolph .
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : Don -

nerstag abend 8 Uhr . Pfr . Ulzhöfer .
Stadt . Krankenhaus : Freitag abend

8 .15 Ubr . Pfr . Ulzhöfer .
Katholische Stadtgemeinde

( Weisser Sonntag )
St . StephanSkirche , Erbprinzenstraße .
5 .15 , 6 .00 und 6 .30 hl . Messen : 8 .00

Feier der Erstkommunion der Kinder ,mit Hochamt und Predigt : 10 .30 hl.
Messe mit Austeilung der hl . Kommu -
nion : 11 .30 hl. Messe : nachm. 3 Uhr :
Corporis -Christi -Bruderschaft mit Auf .
nähme der Ersikommunionkindsr : abds .
6 Uhr : Abendgebet der Kinder mit
Segen . Mit dem Abend des Weißen
Sonntages schließt die Feier des Hl.
Jahres und die Zeit sllr dte Gewin -
nunff des Jubiläumsablasses . — Mitt -
woch : Beginn des Marienmonats und
Naiionalseieriag . 7 .00 ist Hochamt, um
6 .00 , 6 .30 und 0 .15 hl . Messen : abds .
7 .30 seierl . Eröffnung der Maiandacht ,
mit Prozession und Segen . An der
Prozession beteiligen sich die Erstkom-
munikanten . — Während des Maimona¬

tes ist am Werktag tägl . abends 7.30
Maiandacht , am Sonntag um 7 .00, mtt
Predigt . — Freitag : Fest Kreuzaussin -
dung : 5 .00 hl . Messe und Aussetzungdes Allerheiligsten : 6 .45 Herz -Jesu -Amt
mit Segen (Herz -Jesu -LiebeSwerk) .St . VinzeniiuSkapelle : 6 .30 Früh -
messe mit Austeilung der hl. Kommu -
nion : 8 .00 Amt , Betstunden ! 5 .30 Cor -
Poris -Christi - Bruderschaftsandacht mit
Segen . — Mittwoch : 6 .30 Frühmesse !
8.00 Amt , Betstunden : 5 .30 abds . Mai -
andacht mit Segen . — Freitag ( Herz-
Jesu -Freitag ) : 6 .30 Amt mit Litanei
und Segen , Betstunden, ' 5 .30 abds :
Maiandacht mit Segen . Während des
Maimonats ist täglich abends 5 .30
Maiandacht mit Segen .

S «. Elisabeth , Siidendstr . <1. « .00
Frühmesse ! 8 .00 feierl . Erstkommunion
der Kinder : 10 .00 und 11 .15 Sing
messe mit Predigt ! 3 .00 Corporis
Christi -Bruderschast : 6 .30 feierl . Schluß
des Jubiläumsjahres mit Prozession d .
Erstkommunjonkinder . — Mittwoch
( Nationalfeiertag des deutschen Vol¬
kes ) : 6 .00 Gemeinschastsmesse: 7 .00
hl . Messe : 8 .00 Predigt und Amt :
abends 7.30 feierl . Eröffnung der Mai -
andacht . — Freitag : nachm. von 3 U .
an ewige Anbetung ! abends 7.45 U .
Maiandacht .

Liehsrauenkirche : 6 .00 und 6.30 hl .
Messen : 8 .00 feierliche Erstkommunion
der Kinder , mit Prozession , Predigt ,
ievit . Hochamt und Tedeum : 10 .00 hl.
Messe : 11 .15 Kindergottesdienst : 3 .00
Corporis -Christi -Bruderschaft mit Aus¬
nahme der Erstkommunikanten : 7 .30 :
Nachtgebet der Erstkommunikanten , per -
Hunden damit die Schlustseier deS Ju -
biläumsjahres , mit Prozession , Te-
deum und Segen . — Mittwoch ( Na -
tionaler Feiertag ) : 8 .00 Hochamt mit
Predigt : 7 .30 : Beginn der Maiandacht
mit Predigt , Prozession und Segen .

St . Bernhardnskirche ( Durlacher Tor ) .
6 .00 und 6 .45 hl. Messen : 8 .00
feierl . Erstkommunion der Kinder mit
Predigt ! 10 .00 hl . Messe : 11 . 15 hl.
Messe : 3 .00 : Corporis -Christi -Bruder -
schaft mit Aufnahme der Erstkommuni ,
kanten : 6 .30 : Abendandacht der Erst ,
kommunikanten . — Mittwoch : 8 Uhr :
Hochamt mit Predigt . Abends 7 .30 u . :
seierl . Eröffnung der Maiandacht mit
Predig !, Prozession und Segen . —
Freitag : Kreuzaussindung . 6 .45 U . :
Herz -Jesu -Amt.

St . Bonifatiuskirche , Sophienstr . 125.
5.45 Frühmesse : 6 .30 Kommunion ,

messe der Frauen und Mütter : 8 .00
feierl . Erstkommunion der Kinder , mit
Predigt und Hochamt : 10 .15 Singmesse :
11 .15 Kindergottesdienst : 3 .00 Cor -
poris -Christi -Bruderschast mit Aus-
nähme der Erstkommunikanten : 7 .30 :
Schluß des Jubiläumsjahres der Er -
lösung mit Abendgebet der Erstkom-
munikanten in der Kirche. — Mittwoch
( Fest der hl . Apostel Philippus und
JakobuS ) : 7 .00 hl. Messe für dte
Pfarrgemeinde : 0 .15 Hochamt zu Eh¬
ren der hl . Apostel Philippus und
Jakobus : 7 .30 Erösfnung der Mai -
andacht mit Predigt . Prozession und
Segen . — Herz -Jefu -Freitag : 6 .45 :
Herz -Jesu -Amt mit Segen : 7 .3 » Uhr
Herz-Jesu -Andacht mit Segen .

Ludivig-Wilhelm -Krankenheim :
Mittwoch, 6 Uhr : hl . Messe .

Herz-Jesu -Kirche, Moltkestr . 10 , Ein -
gana Roggenbachstraße . 9 .30 Singmessemit Predigt .

St . Peter - und Paulskirche , Mühl -
bürg . 6 .00 Frühmesse ; 7 .00 dl. Messe
mit Familienkommunionj 8,16 Abho¬

lung der Erstkommunikanten b . Herz-
Jesu -Siist : 8 .30 Erstkommunionfeicr
der Kinder mit Predigt , Erneuerung
der Taufgelübde und levii . Hochamt!
11 .15 Kindergottesdienst : 2 .30 Corpo -
ris -Chrisii -Bruderschast mit Aufnahme
der Erstkommunikanten in dieselbe :
7 .30 seierl . levit . Andacht zum Schluß
des Jubiläums , mit Tedeum u . Segen .
— Mittwoch ( Feiertag der Nationalen
Arbeit , Aposteltag Philippus und Ja -
kobuS ) . 6 .00 Frühmesse : 7 .00 hl.
Messe: 8 .00 Hochamt mit Predigt und
Gebet f.llr unser Vaterland und seinen
Führer : abends 7 .30 Uhr : feierl . Er -
össnung der Maiandacht mit Predigt
und Prozession . — Jeden Abend 7 .30 :
Maiandacht mit Segen : Sonntags um
7 Uhr , mit Predigt . — Freitag ( Fest
Kreuzauffindung ) . 6.45 Herz -Jesu
Amt mit Opfergang , Weihegebet und
Segen .

Heillg -Gelft -KIrche , Daxlanden . 8 .00 :
Kommunionmesse : 7 .00 Frühmesse ! 8 .00
Predigt und Hochamt und seierl . Erst -
kommunion der Kinder : 2 .00 Corporis -
Christi -Bruderschast mit Segen u . Aus-
nähme der Erstkommunikanten in die -
selbe. — Mittwoch : 9 .00 feierl . Amt :
abends 8 Uhr feierl . Eröffnung der
Maiandacht mir Prozession . — Freitag :
7 .00 Herz -Jesu -Amt mit LiebeSopser
sür die Armen .

St . Cyriakus tt. Laurentius , Bulach :
6 .00 Frühmesse : 8 .00 Hauptgottesdienst
mit Predigt und Erstkommunion : 11 .00
Kindergottesdienst mit Predigt : 2 .00
Corporis -Christi -Bruderschaft mit Aus -
nähme der Erstkommunikanten in die-
selbe: 7.00 JubiläumSschlußandacht mit
Abendgebet der Erstkommunikanten u .
Segen . — Mittwoch ( Tag der Ratio -
nalen Arbeit ) : 8 .00 Festgottesdienst u .
hl . Kommunion : abends 7 .30 Uhr :
feierl . Eröffnung der Maiandacht mit
Predigt , Prozession und Segen . —
Freitag : 7 .00 Segensamt mit Herz ,
Jesu -Litanei , Weihegebet.

S ». Michaelskirche, Beiertheim : 6 .30 :
Frühmesse : 8 .00 seierl . Erstkommunion
der Kinder mit Predigt und Hochamt:
10 .00 Singmesse : 11 .00 KindergotteS -
dienst : 2 .30 Corporis -Christi -Bruder -
schaft mit seierl . Aufnahme der Erst -
kommunionkinder : 7 .00 gemeinsames
Abendgebet der Kinder . — Mittwoch
( Tag der Nationalen Arbeit ) : 8 Uhr :
Hochamt. Abends 7 .30 Uhr : feierliche
Eröffnung der Maiandacht mit Pred . —
Freitag : 6 .45 : Herz-Jefu -Singmesse m .
Litanei und Segen .

Weiherseld -Dammerstoik : 8 .30 Sing -
messe mit Predigt .

St . Josephskirche > Grünwinkel : 7.00
Frühmesse mit hl . Kommunion der
Frauen : 9 .00 Erstkommunionfeier mit
Predigt und Hochamt : 2 .30 Corporis -
Christi -Bruderschast mit Aufnahme :
6 .30 : Andacht zum Abschluß des Hl.
Jahres . — Mittwoch ( Nationalseier -
tag ) : 8.00 Gottesdienst : ab-nds 7.00 :
Eröffnung der Maiandacht mit Pro -
zession. — Freitag : 6 .45 Herz -Jefu -
Amt.

Heilig - Kreuz - Kirche, Knislingen ,
Haupifiraße 74 . 7 .30 Abholen d. Kin¬
der vom neuen Schulhaus : 8 .00 Erst -
kommunionfeier : nachm. 3 Uhr : Cor -
Poris -Christi -Bruderschaft mit Auf -
nähme der Kinder . — Mittwoch ( Feter -
tag der Arbeit ) : S.00 Gottesdienst mit
Predig «: abends 7 .30 : seierl . Eröss -
nung der Maiandacht mit Predigt und
Prozession . — Freitag : 7 .00 hl . Messe .
— Jeden Ubeai um 7.30; Malandacht .

Eintrittfreier Vortrag °".r
dieChriftliche Wissenschaft

Thema : Die Christliche Wissenschaft
Das Gesetz der Liebe , offenbart und bewiesen

fehalten von

Richard J . Davis , C . S. aus Chicago , Illinois
Mitglied des Vortragsausschusses Der Ersten Kirche Christi ,

Wissenschafter in Boston , Mass . , U . S. A.

im Städtischen Konxerthaus
am Senntag , den 28 . April 1935 , 4 Uhr nachmittags

Jedermann ist herzlich eingeladen !

St . Judas -ThaddäuSkapelle , Teutsch-
neureut , Echulstr . 1. Dienstag : Mor -
gens sällt die hl . Messe aus : ab- nds
7 .30 : Segensandacht .

St . Antoniuskapelle , Eggenstein ( Rat -
Haus ) . 10 .30 Amt mit Predigt : abds .
6 .00 Corporis -Christi -Bruderschaft .

St . THeresienkapelle, Linkenheim,
Kaisersir . 42 ) . In dieser Woche fällt
hier die hl . Messe aus .

St . Konrad , Hardtstraße 86. 7 .00
Frühmesse : 8 .30 Hauptgottesdienst m.
seierl . Erstkommunion der Kinder ! 2 .30
Corporis -Christi -Bruderschast mit Auf -
nähme der Erstkommunikanten ! abends
7.30 Uhr : feierl . Schluß des Jubi -
läumsjahres . — Mittwoch : 8 Uhr : Fest-
goiiesdienst mit Predigt und Austei -
lung der hl . Kommunion : abends 7 .3V
seierl . Eröffnung der Maiandacht mit
Predigt . — Freitag ( Herz -Jefu -Frei -
tag ) : 6 .15 Austeilung der hl . Kom-
munion : 6.30 Herz -Jesu -Amt mit Fa -
milienkommunion : abends 7 .30 Uhr :
Maiandacht mit Segen .

St . Martinskirche , Rintheim . 7 .15 :
Frühmesse : 8 .30 : Hochamt mit feierl .
Erstkommunion der Kinder ! 2 .30 U . :
Corporis -Christi -Bruderschaft mtt Auf -
nähme der Erstkommunikanten in die-
selbe: 6.30 Uhr abends : Abendgebet d .
Erstkommunikanten . — Mittwoch : 8.00
Hochamt mit Predigt : 7 .30 Uhr abds . :
feierl . Eröffnung der Ataiandacht mit
Predigt . — Freitag : 7.00 Herz -Jesu -
Amt.

St . Nikolaus , Karlsruhe -Rüppurr :
6.00 und 7 .00 hl. Messen : 8 .30 Haupt -
gottesdienst mit feierl . hl . Kommunion
der Erstkommunikanten : 11 .00 Schüler -
gottesdienst ! 2 .30 Corporis -Christl -
Bruderschaft mit Ausnahme der Erst -
kommunikanten ! abends 7 Uhr : ge -
meinsames Abend- und Dankgebet der
Kommunionkinder . — Montag bis
Samstag ist jeden Morgen um 6 und
6 .45 Ubr hl . Messe . — Freitag : 6.45
best . Herz -Jesu -Amt mit Weihegehet u .
Segen , Herz -Jesu -Liebeswerk.

Ottenau , Weißer Sonntag : 6 .30 Uhr
Frühmesse : 8 .30 Uhr feierliche Erst -
kommunion der Kinder : 14 Uhr Cor -
Poris -Christi -Bruderschastsandacht mtt
Aufnahme der Kinder in die Bruder -
schaft , zugleich feierlicher Schluß des
Jubiläumsjahres : 18 .30 Uhr Dank-
sagungs - und Muttergottesandacht sür
die Erstkommunikanten . — Montag ,
7 .30 Uhr Kommunionmesse sür die
Erstkommunikanten . Mittwoch : Natio -
naler .Feiertag dir Arbeit ! 7 .30 Uhr

FestgotteSdienst mit Amt und Predigt !
10 .30 Uhr feierliche Eröffnung der
Maiandacht mit Predigt , Prozession in
der Kirche und Segen . Die Maiandacht
ist taglich 20 Uhr , an Sonn , und
Feiertagen um 10 .30 Uhr .

Altkatholische Stadtgemeinde
Auserstehungstirche ( Hertzstraße S") t
Weißer Sonntag , 28 . April . 9Vi U. l

Feier der hl . Erstkommunion . Hochamt
mit Predigt . Allgemeine Bußandacht
und Abendmahl . Mitwirkung de« Kir «
chenchorS . Kollekte für das Waifen «
haus in Bonn . — Nachmittags S Uhr »
Kirchenmusikalische Andacht.

Freireligiöse Gemeinde Karlsruhe .
Sonntag vormittag 10 Uhr im Münz »

scheu Konservatorium , Waldstraße 79.
Sonntagsseier . Prediger : Herr M.
Nehrmann , Ossenbach a . M .

Erste Kirche Christi . Wissenschafter.
Kriegsstrafte 84, PoriragSsaal . Sonn »
tag : 0 .30 Uhr Gottesdienst .

Mittwoch : 19 .30 Uhr « ersammlung .
Lesezimmer Kriegsstraße 128 : Mont .,
Mittw ., Samst .. 16—19 .30 Uhr, Do».
16—21 Uhr .

Miele
[Staubsauger cm

durch die Fachgeschäfte.

Erholungsheim
der Stadt Karlsruhe

in Baden -Baden
auf dem Annaberg , am Fuß « h«»
Merkur . 300 Meter hoch , mit Pracht»voller Aussicht. Ruhige , staubfrei »
Lage. Erössnung am 13 . Mai . Ber »
pslegungssaß bei fünf Mahlzeiten für
hiesige Selbstzahler 'XU 3,80—4,20, je
nach ? immerwahl , und M 4,60—4,80
für Auswärtige .

Anmeldung werktags Zimmer IL h»
Verwaltungsgebäude.

Städtisches Krankenhaus .
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Stimmunasiericht vom 2k . April

«Still und abgeschwächt
Trotz aünstiaer Meldumren aus der deutschen

SBirtfsfiftft verharrt die Bankenkundschast in Zurück -
Kaltuua . Die Kulisse nimmt weitere Glattstellunoen
vor . so daß da ? ilurönivcan erucut nach «ibt . Bon
Mimtanen waren Hocsch 2,5 und Klöckner 1 % Pro¬
zent » icdriqer . Selbst Mannesmann büßten trotz
!̂ r aünsticren Abschluß ^ ifsern 0.5 Prozent ein .
Rheinbraun verloren 3.6 . Bubiaa 2 Prozent . ?rar -
bcn waren Prozent niedriaer . Bemerkenswert
fest laaen von Gummi - und Linoleumvavicrrn Conti
Linoleum vlus 2,26 Prozent . Am Elektromarkt
waren Lahmeyer 2% . Akkumulatoren 1 .75 Prozent
schwächer . Am Automarkt büßten Daimler trotz
der gemeldeten Ausfuhrersolae der Autoindustrie
1 % Prozent ein . Maschincnwerte aaben bis V.75
Prozent nach . Am Baumarkt verloren Beraer 1 .5
Prozent : von Tertilwerten Bembera den gleichen
Prozentsatz . Bon Schiffahrtsaktien verloren Rorid .
Llond und Oavaa auf Verlantbarunaen der Ver -
waltun « . daß die in letzter Zeit zu beobachtenden
Kursstoiaerunaen in der Geschäftslaae der Unter -
nehmen nicht bearündet seien . 1 bzw . 1.5 Prozent .

Am Rcuteumarkt aaben Altbesitz % Prozent nach
Einzelne Psandbriesserien %— K Prozent höher be¬
zahlt . Kommunalobliaationen und Liauidations -
vfandbriese verkehrten nicht aanz « inbeitlich . Stadt -
anleiben zeigen bei allgemein gut behauvteten Kur -
seu leicht anziehende Tendenz . Provinzauleiben
blieben unverändert . Eine Sonderbewcgun « zeigen
nach wie vor merikanischc Anleihe » , die infolge der
Silbcrhausse ans den Weltmärkten teilweise weiter
um 0,5 Prozent anzogen . Aber auch die übrigen
AuslandSrenten wiesen Besserungen auf .

Gegen Tehluß traten nennenswerte Kursverände -
rnngen nicht mehr ein . Bemerkenswert ist die
seste Haltung der Kolonialwerte . von denen Neu -
guinea per Kasse 7 Prozent . Schantuna 2.25 und
Dt . Ostasrika 1,5 Prozent höher bezahlt wurden .
Am lkassamarkt überwogen bei weitem Abschwächnn -
gen . Die stärkste Einbuße erlitten Wanderer mit
4,5 . Braunschweioer Indnstriewerke mit K.5 Prozent .
DD .-Bank . Dresdner Bank . Adca und Deutscht
Ueberseebank verloren ie 1 Prozent . Bon Steuer -
Gutscheinen notierte die 35er Fälligkeit 5 Pfa . höher .

Blankotagesgeld unverändert 3 .5—3 .75 Prozent .
Am Valutenmarkt errechneten sich Pfunde und Dol -
lar mit 12.01 bzw . 2,486 kaum verändert .

Rhein -Mainische Abendbörse
Lustlose Salt » » «

Frankfurt . 26 . Avril . lDrähtbericht .) An der
Abendbörse dauerte die außerordentliche G «schästs -
stille s»rt . und die Tendenz war ausgeivroche » lust -
l »A. Gegenüber den Berliner Schlußnotierungen
überwogen leichte Rückaäuae . Havaa waren aus die
bekannten Erklärungen erneut 0,5 Prozent schwä¬
cher . während sich Llond mit 34 .25 besser behausten
konnten . ManneSmann ginnen 0 .25 Prozent zurück ,
warben unverändert 145 .5 . Am Rentenmarkt lagen
Mexikaner wieder etwas lebhafter , deutsche An -
leihen dagegen geschästslos . Die Geschäftsstille hielt
bis zum Schluß an . Die Kurse waren gegenüber
den Berliner Schlußnotierungen bebauvtet . Von
den Schweizer Bundesbahnen befestigten sich die
4 vrozentigen um 1 und die 3.5 vrozentiaen um 1 .75
Prozent . Nlkchbörsljch hörte man Havaa 32 .25 Bs ..
Llond M .ft Äs .

Schuldverschreibungen : Ältbesitz llS 'A . 7% Ver .
Stahlbonbs 101,25 , 6% Rhein . -5lw . Bk . R .
iYt % Una . Staats -Rte . 1014 7,25 . 4% llna . Gold -
Rente 7 .25 . Lissabon Stadtanl . v . 188« 40 Bries .
Außereurop . Staatsvaviere : 5% Merikan . abaest . 6 ,
5 % Merikan , änß . abaest . 14 . 4 % Merikan . Gold «
Certis . 0 .10. 4Yi% Merikan . Irrigation abaest . 9 .10.
Bankaktien : Alla . Dt . Ered . -Anst . 83 . Commerz - u .
Privatbank 91 .75 . DD . - Bank 94. Dt . Efseet . - Wechs .»
Bank 83 . Dresdner Bank 94 . Bergwerksaktien :
Mannesmannröhren 76.75 . Rhein . Stahl 105.75 ,
Stahlverein 77,25 . Indnstrieaktien : Aku 52^ . AEG .
Stamm 37,25 Kassa . Bekula 132. Bembera 114.75.
I .G . Chemie volle 171,5 . dito 50 vrozentiae 132,75 ,
Conti Kautschuk 146. Dt . Gold - u . Silbersch . 218 .5.
Dt . Linoleum 153,5 . Elektr , Licht u . Kraft 120 .75.
I .-G . warben 145,5 . Nioldschmidt Th , 102.5 . Solz -
mann . PH . 90 ?̂ . Iuughans Gebr . 87, Rhein , Elektr .
Mannheim 122,75 , Siemens u . Salske 148 .25 , Thür .
Lief . . Gotha 105,5 , Südb . Zucker 167. Transvort -
anstalien : Reichsbahnvorzuasaktien 122^ . Nordd .
Lloyd 34.25—34.

Neuer Rückgang Schweizer Rentenvavier «. Trotz -
dem die schweizerischen Börsen nach der starken
Baissebeweguna vor Ostern etwas ruhiger aewor -
den waren , hat sich nach Ostern besonders sür
schweizerische Renten ein neues erhebliche Nachgeben
der Kurse gezeigt , die 1— 1.5 Prozent niedriger no -
tierten . Die deutschen Anleihen hatten Verluste
bis zu 6 Prozent , ftüt die Abwärtsbewegung der
deutschen Werte wird das neue deiitsch - schweizerische
VerrechnungSabkommen verantwortlich aemacht , das
die Warenaläubiaer vor den !> inanzgläubiaern be -
vorzuat . Der Grund für das Nachgeben der Schwei -
zer Renten dürfte darin liegen , daß man in den
großen Goldzentren der Welt neuerdings über zwei
Schweizer Großbanken svricht . Daß in der schwei -
zerischen Bankenwelt Sorgen vorhanden sind , wird
nicht bestritten .

Nur Zusammenarbeit kau « fördernd wirke «
Aus den Zusam -menbana . der zwischen den Wäh -

rungsabwertunaen und den Störungen des inter -
nationalen Handelsaustausches besteht , bat der be -
kannte französische Währunaspolitiker Professor
Charles Rift kürzlich in einer Veröffentlichung der
International «» Handelskammer hingewiesen . Zwar
wird die Währungsabwertung in der Regel zu dem
Zweck voraenommen , den Export des abwertenden
Landes zu erhöhe « , also auch um den internationa -
len Handel zu fördern . Aber tatsächlich tritt die
entgeaenaesetzte Wirkung ein . Denn die Länder ,
die am Goldstandard festhalten , haben nur die Wahl
zwischen zwei Möglichkeiten . Sie müssen entweder
ihre Währung ebenfalls abwerten oder , wenn sie
das nicht wollen , sich durch Beschränkung der Ein »
suhr aeaen das Währnngsdumving zu schützen ver -
suchen . Da « Eraebnis ist dann natürlich eine Ber -
Minderung des internationalen Warenaustausches .

Krankreich bat in steigendem Maße diesen Wea
des Abschlusses gegen den internationalen Handel
beschritten . Vielleicht ist aus dieser wachsenden
Neigung Krankreichs zur Abschließuna gegen den
Welthandel auch das soeben erlassene französische
Ausfuhrverbot sür Bauxit und Aluminium zu er »
klären . Teilweise haben aber wohl auch rüstunaS -
rolitische und deutschfeindliche Bestrebungen diese
Maßnahmen veranlaßt . Denn Deutschland ist der
größte Abnehmer der französischen Bauxite , Aber
die deutsche Alumininmindustrie ist zur Deckung
ihres Bauxitbedarss alücklicherweise nicht aus den
französischen Imvort angewiesen . Sie kann in
Ungarn und Jugoslawien genügend Bauxit be -
ziehen , um ihre Rohstoffversorgung zu sichern .

Im Gegensatz z » der zunehmenden Abfchließung
Frankreichs vom internationalen Handelsaustausch
vertritt die deutsche Handelsvolitik den Grundsatz

der Zusammenarbeit , well nur diese das Allgemein «
wohl fördern kann . Der Präsident der deutschen
Gruvve der Internationalen Handelskammer . Abr .
Kroweiu . hat eine Mahnung an die Gläubiger -
länder gerichtet , ihre WährungSvolitik so zu aestal -
ten . daß der Außenhandel der Schuldnerländer
wieder in Gang kommt . Denn nur hierdurch kann
dem Niedergang des internationalen Handels ein
Ende aemacht werden .

*
lieber die Schwierigkeiten des Außenhandels

machte in der Generalversammluna der Charteret
Bank os India . Anstralia und China in London
der Vorsitzende . Arthur Willis , bemerkenswerte
Ausführungen . Er sagte u . a . :

„Es bleibt die Wahrheit , daß . solanae nicht die
Tendenz . Handelsbemmniffe auszurichten , deiinitiv
beseitigt ist , der allmählich « Gesnnduugsprozeß . der
ungefähr während des verflossenen Jahres vrakttsch
in allen Ländern eingesetzt hat . möglicherweise sein
Ende siudeu wird : ohne eine weltumfassende Wie «
derbelebuua des internationalen Handelsverkehrs
wird es weder für unser noch irgend ein anderes
Land möglich sein , wieder zu einem allgemeinen
Wohlstand zu gelangen .

In dieser Beziehung ist auch zu bedenken , daß
das System des internationalen Handels nicht funk -
tionieren kann , solange nicht allgemein die Wahr -
heit erkannt wird , daß Gläubiaerländer mehr ein -
führen müssen , als sie ausführe » , und daß Schuld -
nerländer mehr ausführen müssen , al » sie einsüh -
ren . Das ist die Grundlage der Nationalökonomie ,
und die Nichtanerkenntnis dieses Grundsatzes durch
Gläubiaer oder Schuldner stört das Gleichaewicht
des Welthandels , indem sie Unstabilität der Wäh -
rungen und Desorganisation verursacht .

Geordnete Kartoffelwirtschaft
Weitgehender Zusammenschluh zur Durch -

sühruug der Marktordnung
Im Zuge der Vereinheitlichung und Vervollstän -

digunn der nationalsozialistischen Marktordnuna für
die wichtigen landwirtschaftlichen Erzeugnisse wird
nunmehr auch ein weitgehender Zusammenschluß
der Kartosselwirtschaft durchgeführt . Nach einer
Verordnung des Reichsministers für Ernährung
und Landwirtschast wird in jeder LandeSbauern -
schast ein Kartosselwirtschastsverband gebildet , die
zu einer Hauvtoereiuig » » « der deutschen Kartossel -
wirtschalt zusammengeschlossen werden . In den
Kartosselwirtschastsverbänden werden zusammenge -
saßt : die Erzeuacr von Kartokseln <Erzeugeraruvve >:
die Betriebe , die Kartoskelslocken sowie Trocken -
kartosseln in jeder Korm oder Kartoffelwalzmebl
herstellen sKartoffelflockcnaruvvei : die Betriebe , die
Stärke oder Stärkevcredelungserzeuanisse herstellen
und die Reis be - oder verarbeiten iStärsearuvvei :
die Betriebe , die mit den genannten Erzeugnissen
mit Ausnahme von Sveisereis Handel treiben lVer -
teilcrgruvvel , dazu gehören auch Kommissionär « ,
Aaenten . Makler .

Aufgabe der Zusammenschlüsse ist die Durchsüh -
ruua der Marktordnuna i » der Kartofsel - und
Stärkewirtichast durch Regelung der Erzeugung , des
Absatzes sowie der Preise und PreiSsvannen .

Der neue umfassende Zusammenschluß der Kar -
tosfelwirtschast baut aus früheren Teilmaßnahmen
zur Ordnung des Kartoffelmarktes aus und macht
gleichzeitig ein « Reibe srühexer Verordnungen über -
flüssig . Die wirtschaftliche Vereinigung deutscher
Stärkeindustrien wird ausgelöst und tritt in . Liaui -
dation .

Bodenleder schwer abzusetzen
Die Lage am Ledermarkt

Am Bodenledermarkt halten die schwieriae » Ab -
sakverhältnissc unvermindert an . Seitens der

chuhsabrikation sind die Hersteller vor allem schwe-
rer Schuhwaren sehr zurückhaltend , ebenso haben
Kinderschuhfabrikanten und Hausschuhhersteller in
den letzten Wochen nur noch wenig eingekauft , da
die Krühiahrsaufträge schon seit längerem veraeben
wurden . Seitens der Lieleranten wird vielfach
über langsamen Abruf geklagt . Eine Ausnahme
im ruhigen Geschäft machen altgegerbte Leder , sür
die die Schuhfabriken lausend Bedarf zeiaen , die
Behördenaufträae zu erledigen haben . Starke
Kruvons sind oftmals kaum erhältlich , auch billigere
eichengegerbte süddeutsche Qualitäten fanden Be -
achtung . Am Oberledermarkt halten sich di« Neu «
auftrüge ebenfalls in bescheidenein Rabmen . Im
Vordergrund des Interesses stehen Velourleder -
sorten . und zwar krästiae KalbSsvortleder und Ve -
lourzieaeu . In Roßchevreaux gehen noch lausend
Aufträge ein , Rindbox « und Watervroofhersteller
haben vor allem Bestellungen in eichenaeaerbten
Kahlledern für den Altgerberverband auszuführen .

Die Kahrradindnftri « geeinigt . Zwischen dem
Verband Deutscher Kahrrad - und Kahrradrahmen -
kabriken und den Außenseitern fand in Bielefeld
vor kurzem eine Aussprache statt , in der die Außen¬
seiter ihren Beitritt zum Verband in Aussicht stell -
ten . um die Notlage im Grossistenaeschäst zu beheben .
Je nach der Größe der Betriebe sollen PreiSvor -
sprüng « zugestanden werden .

Wirtschaftliche Rundschau
Handels - und Gewerbebank Heidelberg e .G . m . b .S .

Die Bank vereinnahmte 1934 an Zinsen und Provi¬
sionen 204 911 (203 890 ) Rm . Es eraibt sich ein
Reiugewinn einschl . Vortrag von 17 851 (14 944 )
Rm . . woraus S 'A ( i . V . 3 ) Prozent Dividende ae -
zahlt werden sollen . Die Gesamtumsätze haben sich
im Berichtsjahr um 19 Prozent aeboben . Auch die
Entwicklung des SvareinlanenverkehrS war recht
zufriedenstellend .

Willftätter Elektrizitätswerk A .-G . . Willftätt lBa -
den ) . Die mit 208 000 Rm , Aktienkapital auSae «
stattete Gesellschaft schließt das Geschäftsjahr 19S4
mit einem Berlnft von 8177 (45 ) Rm . Der Ertrag
aus Stromabaabe usw . bcläust sich auf 20 625
(36 962 ) Rm ,

Elektrizitätswerk Mitteliaden A . -G .. Lahr . Im
Geschäftsjahr 1034 betrug die Stromabaabe 9,95
Mill . Kilowattstunden , sie ist aeaen daS voriae
Jahr um 8 Prozent aestiegen . Auf das um 500 000
auf 2 Mill . Rm . erhöhte Aktienkapital werden 10
Prozent Dividende gezahlt . Die Abschreibungen
aus Anlagen stellen sich auf 26 706 Rm . Neu in
den AnssichtSrat gewählt wurde Bürgermeister Diet -
rich . Nonnenweier .

Seidenweberei Kleinlaufenbura A .- G . . Kleinlau -
senburg . Die Kirma hat ihren Namen geändert
in Seidenweberei Lausenburg A, -G . in Lausenbura
(Baden ) . Dem Kausmann Peter Georg Svz in
Zürich wurde Einzelvrokura erteilt .

3 .« Mill . Rm . Reinacwinn bei Mannesman « .Die Mannesmann -Röhrenwerke A . - G . . Düsseldorf ,
erzielte 1934 « inen Rohertrag von 66,9 155,5) Mill .Rm . Nach Absetzung der Unkosten . Abschreibungen
usw . verbleibt ein Reinaewinu von 3.505 Mill . Rm ,
gegenüber 0,880 Mill , Rm . i . V . Der o . GV . am
22. Mai wird vorgeschlagen , nach Zuweisungen von
0 .170 Rm . die satzunasmäßige Dividende auSzu -
zahlen und den Rest von 2,97 Mill . Rm . vorzu -
tragen .

Ausgehoben « Zollb « sr « iu » a . Die Zollbefreiung
für die in der Postzollordnuna 8 1 Abs . (1 ) , u a )
und b ) ausaesührteu kleinen Mengen von Tabak -
erzeugnissen ist ausaeliobcn worden . Kortan sind
Briessendunacn , die Tabakerzeuanisse oder Ziaaret -
tenhülsen enthalten , ohne Rücksicht aus ihr Gewicht
der zuständigen Zollstelle zur Absertiauua vorzu -
führen . Nicht zur Zollabsertiguno zu aestellen sind
auch weiterhin Warenproben im Rohgewicht bis 850
Gramm , die für den Gebrauch als Proben be«
stimmte r '

obe Tabakblätter , enthalten .

Berliner Getreidegroßmarki
Berlin . 26. Avril . iKunkspruch . ) Amtlich « Pro -

duktennotieruuaeu isllr Getreide und Oelsaateu je
1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo a ) frei Berlin . 6 ) ab
Station : Weizen : märk, . 76— 77 Kg , a ) 211,
b ) — : gesetzt . Erzeugerpreis W . V 200, W . VI 201,
W . VII 202, W . VIII 203 , W . IX 205 . W . XI
(Berlin ) 207 : acsetzl . Mühlenverkausspreis plus
4 Rm . : still . Rönnen : märk . . 71 —7« Ka . a ) 171,
b ) — ; gesetzl . Erzeugervreis R . V 160,50 , R . Vi
161. R . VII 168,50 , R . VIII 163. R . IX 165,
R . XI ( Berlin ) 167 : aesetzl . Mühlenverkaussvreis
plus 4 Rm . : still . Gerste : Indnstrieaerst « a ) 197
bis 200 , b ) 188— 191 : Kutteraerste , 59— 60 Kg . : ae¬
setzl , Erzeugerpreis G . V 160, G . VI 161, G . VII
163. G . VIII 186. G . IX 168 : still . Safer : märk, ,
48—49 Ka : aesetzl . Erzeugervreis s . IV 154 . H . VII

158, H . X 161, H . XI 16S ,H . XIII 166, H . XIV
168 : gefragt . Weizenmehl , ohn « Ausland .
Type 790 (Basis - Type ) : aesetzl . Erzeuaervreis : III
26.35. V 26,75 . VI 26,90 . VII 27,05 . VIII 27,20,
IX 27,50 , XI (Berlin ) 27,80 . mit 10 Prozent Aus .
lond 1,50 Rm, . mit 20 Prozent 3 Rm . Ausaeld .
Roggeumehl : Tvve 907 : aesetzl . ErzeuaervreiS
III 21,85 , V 22,10 . VI 22.20. VII 22 .80 . VIII
22,40 , IX 22,65 , XI (Berlin ) 22,90 . Weiz « n -
kiele : gesetzl . Mühlenverkaussvreis : III 11,89,
V 11,50 , VI 11,56 , VII 11,62 , VIII 11,07 . IX 11 .78,
XI (Berlin ) 11,90 . Rogaenklei « : gesetzl .
Mühlenverkausspreis III 9 .88 , V .10,03 , VI 10,06,
VII 10,i6 , VIII 10,19 , IX 10,31 , XI (Berlin , 10,44.

Viktoriaerbsen 24 —27. Kuttererbsen 11—12, Pe¬
luschken 21—22,76 . Ackerbohnen 12,50- 18,50 . Wicken
18—T8.50, Kutterwicken 9,50—10,50 . blaue Luvin «»
9—9,75 , gelbe Lupinen 18,25— 14 . Seradella . neue 26
bis 27. Leinkuchen 7.65 , Erdnußkuchen 7,25 . Erdiuiß -
kuchenmehl 7 .60. Trockenschuitzel ab Fabrik 4,59,
extr . Soiabohnenschrot ab Hba . 6,50 , diio ab Stettin
6,70 , Kartosfelslocken Parität Stolv 8,90 . dito Pari¬
tät Berlin 9 .50 Rm .

Sonstige Märkte
Maftdebura . 26, Avril . Weißzucker (einsM . Sa <1

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür nettv
ab Verladestelle Maadebura ) innerhalb 10 Tage —.
Tendenz ruhig . — Termiupreise sür W « ißzuck«r
( inkl . Sack frei Seeschissseit « Hamburg stir 50 Kilo
netto ) : Avril 3.50 Br . . 8 .40 G . : Mai 3.60 Br, .
3 .50 G . : Juni 3 .70 Br . . 8,55 G . ! Juli 8 .80 Br „ 8.60
G : August 3,90 Br . 3,70 G . : Oktober 8,95 Br ..
3 .80 G . : Dezember 4,00 Br .. 8.80 G . Teudenz
stetig .

Bremen , 26. Avril . Baumwolle . Schlußkur ».
American Middlina Universal Standard 28 mm
loko . ver engl . Psund 18,89 Dollarcents .

Berlin . 26 . Avril . lKunkspruch . ) Metallnotieru » -^
ge» sür ! « 100 K« . Elektrolytkupser 44 Rm . , Stan ^
dardknpser , loko 18 .25 Rm . nom „ Originalhütten »
weichblet 16 .00 Rm . nom „ Standardblei per Aprit
16,00 Rm . nom „ Originalhüttenrohzink ab nordd .
Stationen 18 .25 Rm . nom „ Standardzink 18 .25 Rm .
nom . , Originalhüttenalumininin 98—Q̂to% , in Blök -
ken 144 Rm „ desgl . in Walz - oder Drahibarren
148 Rm . . Reinnickel , 98—M % 27V Rm . , Keinsilber
<1 Ka . sein ) 62—65 Rm .

Devisennotierungen
Berlin , 26 . April 1935 ( Funk .)

Geld
2«. «.

12 .255
0658
41 .98
0201
m
5339
8111
11 .955
6843
6 .285
16 -38
2 -354
167 .77
54 -11
2068
0 703
5 .649
80 -92
41 -61
60 -09
48 -95
46 -87m
1bM
1 -979

Ktiro 1 ig . Pfd.
Buen .-Aires 1 Po«.
Brüssel 100 Big.
Rio de J. 1 Mllr.
Sofia 100 Leva
Canada 1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr.
Danzlg 100 Gl.
London 1 Pfd.
P«eval 100 esc. Kr.
Helsgfs. 100 f. M.
Paris 100 Frcs .
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 100 G.
Island
Italien
Japan

Riga

Oslo
Wt *n

100 I. Kr .
100 Lira

1 Yen
100 Din.
100 Lau

100 Litas
100 Kr,

100 Schill .
Warschau 100Zloty
Lissabon 100 Esc.
Bukarest 100 Lei
Stockholm 100 Kr.
Schweix 100 Frcs.
Spanien 100 Pes.
Prag 100 Kr.
Konstant . 1 t . P.
Uruguay 1 Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Prlvatdiskont

1019
2-482

Briet Geld ■rief
26. 4. 25 . 4 25 . 4.

12 .285 12,285 12 .315
0 -662
42 06
0 -203
3 053
2467
53 -49
81 -27

0 -658
41 -98
0 -201
3047
2468
53 -52
81 -11

0662
42 06
0 203
3-053
2 -472
53 .62tffl11 .985 11 .985

68 57
5 .295 5 2̂95

6857

1642 16 38 164 ^
2 -358 2 -354
168 .11 167 .73 168 .07
54 -21 5425 54 -35
2072 20 63

0 7040 -705
5 .661 5 -649 5 -661
8108 8092
41 -69
60 -21 M
49 -05 48 95 49 ^ 5 <>

M

li
4

l ?
8088

ll
4

ll
PO 72

2 -492 ,

33 .99
10,395

33 93
10 .375

33 -99
10 .395

1 -983 1979 1 -983
1 -021 1 -019 1 -021
2 -486 2 -483 2-487
3*/. 3H - -3 ' l.

3 ' /.3•/,
Reichsbankdiskont 4 %

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarfi
vom 26. April . London —Kabel 4 .81" / » . London —
Schweiz 14 .86M , London —Amsterdam 7,18 , London —
Paris 78.01 , London — Mailand 68,28 . London —
Brüssel 28,44 .

Züricher Devise » vom 26. April . Pari » 2V..W^ ,
London 14.86M , Neuyork 3 .08H , Belgien 52,27 )4 ,
Italien 25,48 . Spanien 42,20 , Solland A>8,60 . Ber¬
lin 124,30 . Wien (Notenknrs ) 58,00 . Stockholm 76, (8».
Oslo 74,70 . Kopenhagen 66,87 . Prag 12,90 . Warschau
58,22 % , Belgrad 7,02 . Athen 2,90 . Konstantinovel
2,48 , Bukarest 3,05 . SelsingsorS 6,58 . Buenos Aires
78,75 . Japan 87,75 .

D «r Londoner Goldpreis beträgt am 26. Avril
für ein Gramm Keinaold 2,78611 Rm

Cctleetr u . Herausgeber : De A . AnttttL
HauptlchrtsUeiter und verantwortlich für den »sittlichen und
wtrllchaslSvolitiichen Teili Kar ! Eevsrled ! illr Baden ,
LolaleS , Tvori und Unterdallung : Otto Mlltzls : stir die
Wochenschrift „ Pvram >de " Karl Job » ! sür Anzeizen :
Heinrich S ch r t e v e r : fämll - In Karlsruhe , Karl -griedrild -
Strake Nr , U - — Sprechstunde der SchriitleUung von 11, .
bis 12 Uhr - Berliner edjrfftltttuna : 5B. ^ ( elfter ,Verlin . WilmerZdors , Uhlandstr - 134 , Fernsprecher H 7,
Wilmersdorf 8561 . — Sür unverlana «? Beitrags über¬
nimmt die Schriftleilung keine Verantwortung , »-
D , A , III , 351 9863 . — Druck bei G , Braun .
Karlsruhe ( Baden ) . Karl -Lriedrich -Strabe Nr . tt .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt26. April
1935

Berliner Kassakurse
25 . 4. 26. *.

St « uergutsch « in*
Gr . I Ct Kurs 105 .9 105 .9
Gr . II (äl, .193* 103 .2 103 .2
.. „ „ 1935 108 .2 107 .3
.. „ „ 1936 107 .2 107 .4
„ „ „ 1937 107.<*106
. . . . .. 193f 106

Festverzinsliche
113 .1 113

4y, (B) Reihe 14, 15
4 '/- (»> » 20, 21
4y2l7 ) « 28

Obligationen
6(8)Ho «schRM
6 Krupp 27 RM
6 (7) Stahlw .
6 Farbenb .

Altbesitz
5 Schatzanw

DR 23
5 Reich 27
Younganl .
W.

'

Hypothekenb .- Pfandbr .
98 -5 98 £

100 .5100 .2 100 .2
102.7 —

Kaden 27 97 97 .2
Bayern 27 §8 .2 98 .'

"i* )4 Sachten 27 96 -2 96
* y,rhürln ( 26 96 96
5 Post (Sil. 35100 100 .«
Schuezgeb1906 — —

Pfandbrief « öff . iachtl
Pr . Pfindbrlelinsc .

6H (8) R* lhe4 96 .5
Pr . Zencrelstedtscheft

« -/, <»> Reihe 3. 6. Ii 96
« /»(«) 96

26 . 4.

96
II
101
102,5
101
124

25 . ♦. 26. 4,
Westdeutsche ßoder

« >/> (8) Reihe 20
U. 22 94 .7 94 .7

KYi(8) Koni .
ii/23 9 4 94

Auslandsrenten
Mex . tbg .
ost . Gold
Türk . ßagd .

« Türk . Zoll — —

Bey. Verelnsb .
Rh. Hyp . B.Pfbr.

98
96 -2

Pr . Zentrelboden
(8) Reihe 24 95 .2

5ys (4 '/, ) Relhe
26 liqu . 100 .9

4y, (e )Kom 26-28 9Z

Pr . Pfendbrleibank

117
V/n (8) Reihe 47
4/ , (8) Korn . 20

DD-n. nV
Dt .Centr .Boa
Dresdner
Meinlng . Hyp .
Reichsbank
Rh. Hypoth.

25. 4. 26. 4.
95
94
95
94 93
159.5 159
123 .5 123 .7

Induetriaaktien

Unj . Gold 7 .5
Anrtol . I. 25er 33

7
34

Aktien
Verkehrswcr «

AG .Verkehr 80 -5 79 7
Canada
D.Eisenb . Bet.
7 Relchsb .Vz.
Hapaj
Hamb .-Süd
Nordd .Lloyd
Süd . Eisenb

Rh. Westl . Bodenkredit
4y , (8) Reihe4u . w.
4y , (8) Kom . 16

80 -5 80
122 122
33-7 33
26 .5 27-2
34 -2 34
72 -

Bankaktien
Bad , Bank — 122
Braubank 115 113 .

'

Bayr . Hyp . 89 -5 89 -2
Bay.Vereinsb . 97 97
Berl . Hdlg . 110 110
Commerzbk . 93 -2 92 -2

" 1.5 160
53 53 1̂
38 37 -5mk7
115 -5 114

121,1

A- --umulst .
Aku .
4,E . G.
Anh .Kohle
Asch .Zellsc .
Augsb .NM.
B. M.W .
Bemberg
Berger Tlb .
BI. Krlsr . lnd.

Kind !
KrftLIch

Bublag
BremBesIgh
BrownBoy .
Buderus
Charl .W ' sser
I. G.Ch ^mle
.. 50 % Elnz.
Chem . Heyden fOl .l 100 .7
Chade 248 —
ContGummi 146 .1 146

„ Linoleum 143 .2 145 .!
Daimler 921 91
Dt .Atl .Tei. 112 11 -

1.7 121 .5
244 245
133 .1 132 .2
114 .2 H3

1̂ -- ^
174 170
133 133

153 .5 153
942
89 -1

104 .2 104
121.2 121
107.2 107
147 146
121 120 .2
90 .1 90 .2

25 . 4. 26
Dt .Cont . Gas 123 .5 1

Erdöl 106 1
Linoleum
Steinz .
Tonstein
Eisenh .

DürenMet .
EILIefer .
EI.LIchtKrft .
Enz . Union
JGFarben
Feldmühle
FeltenGuill
G Alsenberg
GermaniaPtl . 97 5 97 -2
Gesfürel 119 120 .2
Gritzner 36 7 36
GrünBilf . - 212
Harpener
HemmorZem
Hilpert î bf .
Hoesch
Ho :zmann
Ilse Berg
do . GeruB
jung Hans
Kali Chemie
KaliAtchersI ,
Klöckner
Knorr , Heilbr . Igg

^ '

Koksw .u.Che . HO 110 .1
Kolm .Jourd . g7 66
Lahmeyer
Lindes Eism.

25 . 4. 26 . 4.
Lingnerwerke 130 .5130 .5
Mannesm . 77 77
Mansfeld 102 .1 102
MaschB . U. Dü . 71 .2 70
Metallges . 97 2 97 2
MezAG . Freib . —

„ .Mitf
'5.2 Neckarwerke

120 119
88

_
87 -2

113 113
90 -2 88 .2

?08.̂ 107 .2
88 87 -5
114 -5 H7

112 .2 111 .5
159,5 159 .5

137
102 .2 103,1
107 106 .5
148 .1 148,2

Orenstein
PhönixBg .
Rheinfelden
Rh. Braunk .

Elektra
ftahl

R.W .E.
Riitgers
Salzdetfurth
Sch .Bind . Frkf,
Sch b.Salz .
SchuckertEI .
Schultheiß -P.
Siem . Halske
SinnerAG .
Stör Kammgarn 105.5
Süd .Zucker —• 166 .5
Ver . Deutseh

Nickel 119.7 120
Ver . Glanzstoff — 127 .5

Stahl 77 .7 77
Westeregeln 113 .5 113
Zellst .Waldhol 113 113

Versicherungen
AliStuttgVers . 270 .5 270
Dto . Leben 218.5 220
Mannh .Ver «. — —

Kolonialwerte

>?05,7

122 .5 0tavlMlne
126 .7 J .23 Schantung

Frankfurter Kassakurse
26 . 4.

Oautech « festverzlnel .
Werte

Anl d . Reiche u. d. Land .
5 Relchsanl . 27 100 .1
4 % Bed, Freistaat 27 96
4Va Hess . Volksst , 29 Zg
Anleihe -Ausl . d . Dt . 113.1

Reiches (Altbes . 1
4Schutzg . 1908 —

Stadt -Anleihen

4ysBadenGoldanl .26 91 -2
4 % Darmst . „
4 % (7 ) Frkf. ,
4 >,2 Heidelb . „
4Vi Ludwigsh, . .
4tt Mainz

Mannh „
4 V; Mannh . H
4 '/j Pforzh .
4y, Firma ».

Landesbank , komm .
Giroverb .

4y, Bed. Kom. Gold
30 AI 964y» Bed. Kom. Gold
26 A- O 54

26 . 4.

Pfandbrief « d. Hyp.- Bk.
Komm .-Obllg . u, Llqu .
4HFrkl . Hyp .Bk.
Goldpfbr . ,Reihe l- IV 96 2
4Vi Mein . Hyp .Bk.
Goldpfdbr . , E 15- 18 96
4y t Pfalz. Hyp .Bk.
Goldpfdbr . ,Relhe2 -9 97 .2
5 Vidto .Liqu . 26 u. 28 101
4 '/, Rh,Hyp .Bk.
Goldpf . , Reihe 5—9
Reihe 18- 25

.. 26- 30

. 31- 34

.. 35- 35

.. 10- 15

. 17

.. 12—13
iy 2 Liquid . P' andbr ,
4y , dto . Gold -Kom .

R. 4
4y2 Rh.-W . Gldpl . 24

S- 4 96 .2
4y, Württ . Hyp.-Bk. •

Pfdbr . , Serie 1-2 9g,2
4 ^ Württ . Credit -
ver . Pfdbr . Reihe 1 —

Sachwertanleihen
(ohne ZlnsberJ

6 Bad. Holiw .Anl . 23 —
6 GroBkr. Mhm . 23 16 -8

25. 4. 26. 4.
Deutscheu , aual . Aktien

Induetrio

Iii
Iii
96 1
961
96 1
961
101
94

A.E.G.
Aschaff.Zellst .
Bad. Masch . D
Bayr . Br. Pfzh .
Brown Bover
Buderus
Cement Hdlb .
Daimler -Benz
Dt . GoldSilber
», Linoleum
.. Verla ?

Dyckerh .Wid .
Eichb .-Werger
Enz . Union
Eßl. Masch .
I. G. Farben
Gelsenkirchen
Gritzner -K.
Grün & Bilf.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
)unghans
Kali Aschers !.
Klein , Schanzl «
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Kons . Braun
Lahmeyer
Lech Elektr .
Löwenbräu
Lud.Walzm .
Malnkraftw .
Mannesmann
Metallget .
Phönix Beffb .

38 .1 37
80 80 -2
128 .5 125.5

80
97 .2 .5
121 1

25.
Rheinbraun '«.
Rh.Elekt .Vorz .
„ Stamm

Rheinstahl
Röder Darmtt .
Salzdetfurth
Salz Heilbr .
Schuckert
Seil Wolff
Siem . & Halske
Südd . Zucker
Ver . Dt .Oel
Ver . Stahlw .
Westeregeln
ZelltteWildh ,

90 .5 88
5

198 -
JUh
206 203-2

Mi

4. 26 . 4.
2

^
212.2
115 .2

EiSI
103 .5 103

^ 8.5 ?48
167 K? .2
W3 103
114 113 .7
1<2.7 112.5

Banken

123 122Bad. Bank
Bayr . Hypoth .

u. Wechselb .
D D. Bank
Dresdner
Fi. Hypoth .
Plälz . Hypoth .
Rhein .Hypot i. fÖ .5 fÖ .7
Wtb . Noten 994 99 -6

Zaich ' -Mrkliruni i

» kein Ai .gibet und
+ keine Nachtrag *
* repartier «
t « d.

r konvertief »
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Photos
billigen Preisen I

für Kommunikanten imAtelier
RAUSCH & PESTER
Erbprinzensir . 3 Telefon 2678

Samstag und Sonntag
Tanz im Ratskeller

Badisches
Gtaatstheater

Samstag , den 27. April ISIS .

?. Sinfonie-Konzert
Leitung ! Staatskapellmeister Joseph

Keilherth . Solist : Prof . Gustav Have-
mann (Violine ) .

W . A. SDiozatts Jupiter -Sinfonie —
Konzert f . Biotine u . Orchester. ^ -Dur .

Max Reger : Variationen und Fugeüber ein Thema von Mozart , op . 132.
Ansang 20 Uhr Ende 22 Uhr

Preise 1,30—4,50 M

©o„ 28. 4. 1 1 . Gastspiel N , Larfen -
Todsen . Der Ring des Nibelungen .
Erster Tag : Die Walküre .

R GafeQdgon
Wir suchen Talente

aus dem Publikum

Kabarett für
Jedermann

Samstag und Sonntag
'Die 3 heften ßeiftungen

werden prämiiert !

Leitung : Albrecht - Schmoldy
Näheres Plakataushang

NrlchlMiei» ftarlsrufle
Die aus Tonnerstag , den 2. Mai d.

g . , nachm. 6 Uhr <18 Uhr ) , in das
Hotelrestaurant „ Parkhotel " , Am Stadt
garten 15 , anberaumte Mitglieder »» «
sammlung wird hierdurch aus
Donnerstag , den 2Z. Mai d. I ., 18 Uhr ,
verlegt .

Tagesordnung wie unterm 11, April
d. I . bekanntgegeben .

Anträge zu Punkt 4 der T .-O . find
8 Tage vor der Versammlung , d. I. bis
zum 14 . Mai d . I ., mit Begründung
dem Vorstand einzureichen .

Karlsruhe , den 27 . April 1935.
Der Vorstand.

KCabaret

oland
Wir zeigen :

Thea Wohlmut
Ruth Bach

Ernl Sedina
Walter Günter

„Kor
kehr . Sims

Morgen Sonntag
Machm.-Voritellung

KleinaPreise

Weinhaus

JUSI
Kaiserstraße 91
lllllllllllfllllltllllllllMIlfl
Täglich 8 Uhr

(abaret
aus d. Programm

die wunderbare
Tanzattraktion .

HeuteNachmittagt-

Vorstellung
Billige Preise

Sonntag , den 28. April 1935

n—12 % uhr : Morc|GnlconzGrt <K,in
is 54—18 uhr : Nachmitfagskonzert

Orchester : Musikzug des Reichsluftschutzbundes , Landesgruppe
Baden - Rheinpfalz . • Leitung : Musikdirektor Heinz Froehlich .

Verloren

Iltispelz
v. Hauptbahnhof b.
Straßenbahn Don -
nerstag 23 Uhr
verloren . Abzugeb .
gegen Belohnung ,
Schillerstr . 37 III .

Kapitalien
Beteiligung mit

Jiitcresscilemlagc
gesucht bei Sporte
artikelgesch., Sporte
»nternehm . , natur >
wissenschaftl. Justi ,
tut , zoolog. Mar¬
ten od . ähnl . Zu -
schr . u . Nr . 4820
ans Tagblattbüro .

Ztellengeluclie

Nebeimerdienst
sucht

Beamter a . D.
Ang . u . Nr . 4811

ans Tagblattbüro .

Immobilien

Einsamilien-

^ ■ • ■Solidus
Karlsruhe

jetzt Kaiserstr . 52
nahe Adolf - Hitlerplatz ( Marktplatz )

Spare Zeit !

SpareGeld !
durch kleine Anzeigen !

a
Moderne

7 -Z . -Wohn .
1 Treppe hoch ,

große Diele , Bad ,
Heizg., nebst reich -
lichem Zubehör , per

1. Juli zu vermie -
ten . Näheres : Tele ,

»hon 7432.

5 -Zimmer -
Wohnung

I . Stock, Diele ,
Bad , Heizung , nebst
Zubehör , neu her -
gerichtet, per sofort
oder später zu ver -
mieten . Näheres :
Krenzstr . 6/8, im
Laden , oder Tele-
Phon 7432.

S -Zimmer-
fleubaiMohnung
m. allem Komfort ,

Warmwasserheiz .,
zu vermieten .

Kaiserallee 7 a,
2 Treppen hoch .

Zimmer

Out möbl . /immer
m . elektr . Licht u .
Zentralheizung an
berufstätig . Mann
sofort zu vermiet .
Rcdtenbacherst .so p .

in Mengenbach
neu erb . , in präch-
tiger , sonniger Hö
henlage , am Wald
rand , mit 5 Zim
mern , Wohndiele ,
einger . Bad usw .,
Zentralheizg ., nebst
1000 qtn Garten , p .

sofort zu vermiet . ,
evtl . zu verkaufen .
Zu erfragen bei
Architekt G . Lang ,

Gcngcnbach .

Verkäufe

Zwei schwere

mit Rost, l . Ouali -
tat , wie neu , wegen
Wohnungsaufgabe

preiswert zu ver -
laufen . Anzusehen
zwischen 4 u . 7 Uhr
nachmittags Wein -
dreunerstr. 37 , II ,
recht« .

Nutzbaum u . Ma -
hagoni pol.

Schlaf¬
zimmer

mod. Form , m . 2-IN-
Schrank , Sil ., Frisko
usw ., meistermäßige
Handwerlsarbeit ,
komplett mit zwei

Polsterstühlen nur
565 .—

K. H u m in e l>
Schreinermeister ,

jetzt :
Bernhardstr. Nr . 7.
Ehestandsdarlehen .

Teilzahlung .

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermiet .
Leopoldstr. 15, II .

Das preiswerte

Speise¬
zimmer
Büfett , eiche ge¬
beizt mit Nußb .
(160 cm , schönes

Modell ),
1 schwerer Aus¬
ziehtisch (eiche ) ,
4 Polsterstühle

(eiche )

2Z5 .»
Krämer

Karlsruhe
Kaiserstraße 30

Jfote / Germania
KARLSRUHE

Jeden Samstag

TANZ - ABEND
Jeden Sonntagnachmittag

TANZ - TEE

Führende Maßkorsettfabrik!
ges . gesch . Fabrikat

vergibt
VERTRETUNG

für hiesigen Bezirk an fachkundige , rührige
Damen zum Besuch von Privatkundschaft .
Geboten wird hohe Provision und fester Spesenzuschuß
bei wöchentlicher Zahlung . Betrag für Wandergewerbe¬
schein wird ausgelegt . Angeb . u. Nr . 4774 a. d.Tagblattbüro .

Samstag b
Hurdjard

Herren -Sporthemd
mit festem Kragen . . . . . . . . . . 3 . 7U

Herren -Oberhemd
farbig , mit einem Kragen

5 .90 4 .90 3 .60

Herren -Oberhemd
weiß , Popeline , mit Ersatz -
Manschetten 6 . 90 4 . 90

Kragen , halbsteif,
Bielefelder Fabrikat . . . . " «45 - . 30

Kragen , gestärkt ,
Mako , 4fach . . . *• ->"

Selbstbinder ,
reine Seide ,

1 .95 1 .45 -.95

UixncuxL

vium

9ltu aufgenommen :

m

Mal - Bowle
(W aldmeister -Bowle )

aus remern TraubeR « ew

trinkfertig , fein ,
erfrischend , aromatisch

Literflasche Inhalt ,
(gut gekühlt » trinken }

Mark

Pe ter s ta ler n. Tetnach . Sprudel

Obstsekt ^Cabinet " xfi »ä 1 .25
Deutscher Sekt _ _ _

„ Hausmarke " . . H Hasche 2 .20 * . ÜW

Deutscher Sekt _ _ _
, ,Schloß Wachfl alm hu ' * Flmdic ' . «" J

FARKUCI

Au verlaufen:
IKredenz eichegew .
1 Ausziehtisch „
4 Lederstühle „
1 Küchenkredenz
1 Kiichentisch
1 Küchenschaft
2 Küchenstühle

Alle Gegenstände
find von bester Be-
schasfenhci « ( Schrei-
nerarlieit> u . wer-
den preiswert ab-
gegeben . Anzusehen
Samstag , 27 . t .
35, v . 10—12 u . 14
I>. 18 Uhr Douglas -
str. 10, Part , links.
Opel - Lastkraftwagen
l }ä To ., öfach be -
rsift zum Preise
von ^ 700 . —

Federprltschenwapen
30 Ztr . Tragkraft ,
beide s. gut erhalt .,
weg. Enlb . z. Verl.
H. Mai , Erlach

bei Oberkirch.

Achtung !
w

Auge» oder
Geldbeutel aus !

Ein Weg nach der
Bernhardfiraße 7

beim Durlach . Tor
»lacht sich vielfach
bezahlt , wenn Sie
Ihren Bedarf beim
Fachm. kauf. Std .
Lager von 40—50
Zimmer - u,Küchen¬
einrichtungen .
Karl Hummel
Schrein , u . Möbel -
lager, Bernhardstr . 7
Ehest.-Darl . Teil ».

Gebr. ltitr .Spiegel >
schrank, Nußb. Pol .,
ll . Schreibt. 16 XU ,
Chaiselongue 22XH ,
schön . Plilschdinian ,
Waschkomm . m . M .,
25 m , schwer. Bit -
sc« 65 XII, Plüsch -
sessel 12 M , Diplo¬
mat, 38 xn , Käst -
ner, Douglasst . 26 .

Gebr. Uieißemaill.

mit Gasanhang zu
verkauf . I . Huber ,
Litzcnhardtstr . 44.

Tiermarkt

2 Truthähne
Ijährig , 18 Pfund
schwer hat abzugeb .
Breite Str . 94, I .

Anzeigen
fördernden

Verkauf !

Kaufgesuche

Man
gebraucht , auch re¬

paraturbedürftig ,
zu kaufen gesucht.
Küchler , Amalien -
fir . 37 , Tel . 5471.

RationalerFeiertag des deutschen Volkes
1. Mai 1935 in der Landeshauptstadt.
Vorfeier am Dienstag , dem 30. April 1935,15 Ahr :
Hitlerjugend und Bund Deutscher Mädchen erwarten am Albtal -
bahnhos den Maibaum . Der den Transport begleitende Forst -
meister spricht zur Jugend und übergibt den Maibaum der HJ .
und dem BDM .
HJ . und BDM . geleiten den Maibaum mit Musik und Gesang
zum Maifeld (Hochschul -Kampfbahn ) .
Marschweg : Albtalbahnhof — Kolpingstraße — Karlstraße <—
Hauptpost — Kaiserstraße — Hochschul -Kampfbahn .
Aus dem Maiseld ist die Zimmermannszunft angetreten und
nimmt den Maibaum in Empfang . Kurze Feier . Anbringen der
Symbole am Maibaum , verbunden mit Musikvorträgen . Ausstel-
len des Maibaums . Abmarsch der HJ . und des BDM . mit klin -
gendem Spiel und Gesang .

Programm für den 1 . M1935 :
6 .00 Uhr :
Wecken durch Trommlerkorps . Böllerschüsse.
Maisingen durch die Karlsruher Gesangvereine
auf den öffentlichen Plätzen der Stadt .
8 .00 Uhr :
Kundgebung der Karlsruher Schulen tn der
Hochschul -Kampfbahn mit Uebertragung aus
Berlin . Die gesamte Karlsruher Schuljugend
nimmt daran teil .
0 .30 Uhr :
Verleihung von Ehrenzeichen an Mitglieder der
Freiwilligen Feuerwehr durch den Herrn Ober -
bürgermeister im Rathaussaal .
10.15 Uhr :
Antreten der Innungen , Behörden und Betriebe
nach besonderer Weisung an nachstehenden
Plätzen : Mühlburger Tor lAufmarschleitung :
Pg . Speck) , Schmiederplatz iAusmarschleitung :
Pg . Wilcke ) , Werderplatz iAusmarschleitung :
Pg . Kempf ) , Meßplatz iAusmarschleitung : Pg .
Scholz ) .
10 .15 Uhr :
Antreten der Sieger u . Siegerinnen im Reichs -
berusswetttampf , der Betriebsführer larifch ) so -
wie der gewählten Vertrauensleute (nicht Stell -
Vertreter ! ) am Alten Bahnhof ( Aufmarsch -
leitung : Pg . Frey ) .
10 .15 Uhr :
Antreten der Ehrenhundertschaft der Landes -
polizei und der Ehrenstürme der NS .- Formatio -
nen am Adols - Hitler - Platz (Aufmarschleitung :
Pg . Stober ) .
10 .25 Uhr :
Abmarsch der Marschsäule Alter Bahnhof über
Karl -Friedrich -Stratze .
10 .30 Uhr :
Abmarsch der übrigen Marschsäulen und der
Ehrenstürme nach besonderer Weisung .
11 .80 Uhr :
Beginn der Massenkundgebung auf dem Mai -
feld (Hochschul -Kampfbahn ) .
11 .55 Uhr :
Ansprache des Kreisleiters Pg . Worch . Ehrung
der Sieger und Siegerinnen im Reichsberufs -
wettkampf .
12 .10 Uhr :
Uebertragung des Staatsaktes auf dem Tempel -
hofer Feld . Verpflichtung der Betriebs - und
Vertrauensleute durch Reichsorganisationsleiter
Pg . Dr . Ley.
12 .3» Uhr:
Der Führer spricht zum deutschen Volke . Nach
Beendigung der Rede des Führers erfolgt der
Abmarsch der Ehrenhundertschaft der Landes -
polizei und der Ehrenstürme durch die Kaiser -
straße . Auflösung des Maifeldes .
1 (5.00 Uhr :
Beginn des Volksfestes im Stadtgarten . Ver -
anstalter : Kraft durch Freude .
20.00 Uhr :
Kameradschastsabend der Betriebe in den Lo -
kalen der Stadt .

Die beim zuständigen Blockleiter für 20 Rpfg . erhältliche Mai -
Plakette berechtigt zum Besuch der Kundgebungen auf der Hoch-
fchul-Kampfbahn .
Tribünenkarten zum Preise von 1 RM . sind in beschränkter An -
zahl bei der Kasse der Kreisleitung , Waldstr . 63, erhältlich .

Heil Hitler !
FdR . J «ng , Kreispropagandaleiter . Worch, Kreisleiter .

Amtliche Anzeigen
Die regelmäßige Bachschau
an der Alb.

Die regelmäßige Bachschau an der
Alb wurde festgesetzte

Mittwoch, den 8. Mai 1935,vorm. 8.45 Uhr ,von der Luisenbrücke in Ettlingen iis
zum Kühlen Krug in Karlsruhe u . auf

Donnerstag , den 9 . Mai 1935,vorm. 8 Uhr .
vom Kühlen Krug tn Karlsruhe bis
Maxau .

Die Teilnahme an der Bachschau und
die Geltendmachung von Wünschen und
Beschwerden ist jedem Interessenten
freigestellt .

Karlsruhe , den 16. April 1935.
Ter Polizeipräsident .

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Anzeigen entnommen )

Durlach
Bekämpfung der Maikäferplage

In diesem Jahr ist mit einem star -
ken Austreten des Maikäfers zu rech -
nen , die den Feld -, Wald - und Gar -
tenlnlturen erheblichen Schaden zu-
fügen werden . Ich richte deshalb an

l̂ ie Einwohnerschast ( insbesondere an

die Schuljugend ) die Aufforderung ,
die Maikäser zu sammeln und sie im
Stadthof in der Psinzstraße jeweils
von 11 —12 und 16— 17 Uhr abzulie -
sern . Für jeden Liter von den hiesigen
Einwohnern abgelieferte Maikäfer wird
eine Prämie von 7 Rpf . bezahlt . Es
wird ausdrücklich darauf hingewiesen ,
daß nur in Waldungen gesammelt wer -
den darf . Die Abnahme der Maikäfer
von Obstbäumen ist Sache der Eigen ,
tümer bzw. Pächter und für Unbe-
sugte verboten .

Durlach , den 23 . April 1» 35.
Der Bürgermeister.

Karlsruhe
Zwangsversteigerung

5 V . T . Nr . 14/34
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am
Donnerstag , dem 16. Mal 1935,

vormittags 9 Uhr,
— In seinen Diensträumen — Im Rat -
haus — in Karlsruhe , östlicher Ein -
« ang Zimmer 15, das Grundstück der
Adolfine , geb. Küst, Ehefrau des prakt .
Arztes Karl Erckenbrecht in Karlsruhe .

Die Versteigerungsanordnung wurde
am 29. April 1934 im Grundbuch ver -
merkt.

Karlsruhe , den 23 . April 1935.
Notariat Karlsruhe 5 (Nathans ) als

Bollsireiknngsgericht.
Otto Kitnzler Eheleute in Söllingen

haben um Genehmigung zur Errichtung
und zum Betrieh einer Schlachtstälie
auf dem Anwesen Adolf-Hitler-Strabe

Nr . 7tf in Söllingen nachgesucht.
Etwaige Einwendungen gegen das

Unternehmen find innerhalb 14 Tagen ,vom Tage des Erscheinens dieser Ne-
kanntmachnng an gerechnet, schriftlich
oder zu Protokoll beim Bezirksamt
Karlsruhe oder beim Bürgermeisteramt
Söllingen vorzubringen , widrigenfalls
alle nicht auf privalrechtlichen Titeln
beruhenden Einwendungen als ver -
säumt gellen .

Der Plan liegt während der 14iägi -
gen Einspruchsfrist beim Bezirksamt
Karlsruhe — Zimmer Nr . 28 — und
beim Bürgermeisteramt Söllingen zur
Einsicht ossen.

Karlsruhe , den 18. April 1935.
Badisches Bezirksamt IV .

Offenburg
Pflasterung der Reichsstraße Nr . 3
Km . 39,5 bis 42,0 zwischen glenchen

und Appenweier.
Wir vergeben im össentlichen Wett -

bewerb die Arbeiten und Lieferungen
für die Pflasterung obengenannter
Straßenstrecke nach Ataßgabe der Wer -
dingnngsordnung für Banleistungen
(« OB . ) in 2 Abteilungen wie folgt :

Abteilung I Jim . 39,5—40,620 . Los
Nr . 1 Chaussierungs - und Pslaster -
arbeiien 7500 gm, Los Nr . 3 Pslaster -
sandlieserung 900 cbm , Los Nr . 5
? »hrlelstnngen 200 cbm.

Abteilung II Km . 40,620—42,0 . Los
Nr . 1 Chaussierungs - und Pflaster -
arbeiten 8100 am , Los Nr . 3 Pslaster -
sandlieserung 1100 cbm, Los Nr . 5

Fuhrleistungen 200 cbm , Los Nr . 6
Leistensteinlieserung 450 m .

Ferner gemeinsam siir beide Abtei¬
lungen Los Nr . 2 Schotter - und Grus «
lieserung 280 cbm. Los Nr . 4 Walz-
und Ausreißarbeilen 260 Std .

Die Bedingungen und Pläne liegen
während der üblichen Gcschäftsflundcn
auf dem Bauamt zur Einsicht auf .

Angebotsvordrucke sind daselbst UN-
entgeltlich zu haben .

Angebote sind verschlossen und Post-
frei mit der Ausschrist „ Pflasterung
Renchen—Appenweier " längstens bis
Donnerstag , den 9 . Mai 1935, vor -
mittags 11 Uhr , beim Bauamt einzu -
reichen.

Zuschlagsfrist : Ii Tage .
Offenburg , den 24. April 193S.

Wasser - und Straßenbauamt .

Seelbach
Fischbachverpachtmig

Die Gemeinde Seelbach verpachtet am
30. d . M ., vorm . 10 Uhr, im Ral -
hauSzimmer auf weilere 12 Jahre die
2. Abteilung des Fischwassers ( Acher .
bach ) von der Brücke der (Krimmers -
waldstraße bei Lconh . Bohnert Nach -
folger anfwärlS einschließlich Ruhstein ,
bächle, Schwarzenbächle und den Mum -
Melbach .

Die Pachtbedingungen liegen auf dem
Rathaus Werltags von S—12 Uhr
ossen.

Das Bürgermeisteramt,
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